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Ausgabe A
Landesausgabe

8 it) c 1 HauPtauSgabcn :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
zuzüglicv 50 Psg . Trägcrgctd . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich alS Morgen - und AbeiidauSgabe
LandcSauSgabc : Bezugspreis monatlich
X)l 1,90 zuzüglich Postzustcllgebühr oder
Träycrgcld . ^ iir Erwerbslose XU 1,50 zu¬
züglich Zullcllgeld, Postbezug zum Er -
wcrbSlosenprcis ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgcnzcitung .
Drei Neben » uSgabcn :

„ Landeshauptstadt " : für den Stadtbezirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unterbezirk Eppingcn . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bilbl . „ Aus der Or-
tcnau " : für die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bet Nichterscheinen insolge höherer Gcwals,
bei Störungen , Streiks oder dergl. besieh«
kein Anspruch aus Liesernng der Zeitung
oder Rückerstattung deS Bezugspreises .
Beübreitung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „Tondcrberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Yür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrisileitung keine Hastung.

Das bodtfche ^ ampfblcrft"
für und deutfchet^ultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Brette», Bruchsal, Ettlingen, Rastatt-Ba- en-Baden, Bühl, Rehl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolsach

Einzelpreises Pfg .
« nzctgcnprctsc :

Die 12gesp . Millinieterzctle ( Kleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine etnspal-
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Taris . Im Tcrltcil : die 1 gesp . 70 Mill :-
meter breite Zeile 55 Psg . Wicderholunas -
rabatte nach Taris , für McngcnabschlttHc
Slasfel C . Slnzcigcnschlntz : Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorn, ,
sür den folgenden Abend : Montagaus -

gäbe : 0 Uhr Samstag abend.
Beklag :

ftsührer -Berlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B .,
Waldslr . 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31 , Post -
scbcckkonto Karlsruhe 2988. Glrokonio :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 790.
Abteilung Buchvcrlricb : Karlsruhe , Kaiser-
siraste 133 . ffcrnsprcchcr 9!r . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — l'io-
fchästsstunden von Verlag und Expediliei,
8 —19 Uhr . ErsllllungLort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftlettung :

Anschrift : Karlsruhe t . B .. Waldstr. 28.
pkcrnsprcchcr 7930/31 . RcdaktionSschlust 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechslnn-
den täglich von 11 —12 Uhr. — Berti,irr
Schrilllcitung : Hans Gras Reischach . Ber¬
lin SW . 68, Cbarlottcnslr . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhoss 6670/71 .

8. Jahrgang Karlsruhe , Samstag, den 17. Februar 1934 Folge ai

Das Reichskabinett am Werk :

Fünf wichtige neue Gesetze
Nerschürfung der Ahndung von Sevisrnvergehen - Kassenvereinlgnng der Krankenversicherung - Realsteuer-

sperre 1934 - Sinnnsschiebung der Besteuerung der toten Sand - Neuausbau des Filmwesens
* Berlin , 16. Febr . Das Reichskabinett ge¬

nehmigte in seiner heutigen Sitzung ein
Gesetz znr Aendernng der Verordnung

über Devisenbewirtschaftung
vom 28. Mai 1932, das zur Ausfüllung gewisser
Lücken des materiellen und prozessualen Straf¬
rechtes für Deoisenvergehen notwendig gewor¬
den war . Durch das Gesetz wird die Verfolgung
in Strassachen wegen Devisenvergehen verein¬
facht und wirksamer gestaltet .

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein
Gesetz über Kassenvereinigung in der

Krankenversicherung »
wodurch das Recht der Kassenvereinigungen
übersichtlich geregelt, nttrb . Die .bisher iu ver¬
schiedenen Verordnungen erlassenen Vorschrif¬
ten werden 'in die Reichsversicherungsordnung
cingeglieöert und hierbei Unstimmigkeiten be¬
seitigt sowie Mängel , die sich in der Praxis er¬
geben haben , behoben .

Das vom Reichskabinett genehmigte
Gesetz über die Realsteuersperre 1931

ist notwendig geworden , weil die gegenwärti¬
gen wirtschaftlichen Verhältnisse einen Verzicht
auf die Realsteuersperre nicht zulassen . Durch
die Aufgabe der Realsteuersperre würde die
Wirtschaft der Gefahr erhöhter Belastung aus¬
gesetzt werden. Den Gemeinden, die für das
Rechnungsjahr 1933 ihre Steuersätze gesenkt
hatt.cn, soll die Möglichkeit gegeben werden, im
nächsten Rechnungsjahre unter bestimmten
Voraussetzungen auf den normalen Stand zu¬
rückzukommen , wenn sich die Fortsetzung der
Senkung als untragbar erweisen sollte. Eine
besondere Regelung sieht das Gesetz für den
Fall vor, daß ein Land ein anderes Land in sich
aufnimmt. In diesem Falle tritt eine Verein¬
heitlichung der Steuersätze ein .

Das Kabinett nahm ferner ein
Gesetz über Hinausschiebung der Besteu¬

erung der toten Hand
an , die für notwendig gehalten wird, weil sich
Schwierigkeiten hauptsächlich wirtschaftlicher Art
der Erhebung der Steuer entgcgenstcllten . Die
Veranlagung und Erhebung dieser Steuern
wird bis auf weiteres ausgcsetzt . Es handelt sich
dabei um eine Ersatzsteuer der Grunderwcrbs -

Ser 25. Februar - Seldengebenktag
* Berlin , 16 . Febr . Der sünste Sonntag

vor Ostern <25 . Februars wird als Helden -
gedcnktag einheitlich im ganzen Reich began¬
gen . Der Reichspropagandaininister hat die
Landesregierungen ersucht, die zur würdigen
Begehung dieses Tages erforderlichen Maß¬
nahmen unverzüglich z« tressen und besonders
alle Lustbarkeiten zn verbieten.

Am Sonntag , den 23. Februar , findet in der
Neichshauptstadt um 12 Uhr mittags ein
Staatsakt in der Staatsoper Unter den Linden
mit folgendem Programm statt : Trancrmarsch
ans der „Eroica" von Beethoven , Gedenkrede
des Reichswehrministers v . Blomberg, Lied
» Ich hatt' einen Kameraden"

, Einzug der Göt¬
ter in Walhall aus der Oper „Rhcingold"
von Richard Wagner, das Deutschland - und
Horst - Wesscl -Licd. Der Staatsakt ivird auf alle
deutschen Tender übertragen .

Die Amtsivalter der NSDAP , hören nach
ihrer Vereidigung den Staatsakt auf dem
Ausmarschgelände an .

Nach dem Staatsakt findet ein Vorbeimarsch
d«r Reichswehr und anderer Formationen statt .

steuer für Grundstücke, die ihren Eigentümer
nicht oder selten wechseln.

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett
das vom Reichsministcrinm für Volksaufklä¬
rung und Propaganda vorgclcgte

Lichtspielgesctz,
das eine völlig neue Regelung der Filmprii -
snng und auch , neue Bestimmungen für das
Lichtspielgeiverbe enthält. Während bisher die
Wirkung der gesamten Regelung des Lichtspiel¬
wesens insbesondere auf dem Gebiete der
Filmzensur eine rein negative gewesen ist , cr-

□ Berlin , 16. Febr . (Drahtbcr . uns . Berliner
Schriftltg.j Di« jetzt vorliegenden amtlichen Be¬
rechnungen haben ergeben , daß die Zahl der
Zulassungen von neuen Personen¬
kraftwagen im Januar 1934 einen Umfang
hatten, wie noch in keinem Jahre zuvor. Die
Zahl der Zulassung ist doppelt so groß , wie die
für den gleichen Zeitraum des Vorjahres . Im
Verhältnis zum Januar 1932 sind im ersten
Monat dieses Jahres viermal so viel Kraftfahr¬
zeuge zugelassen worden. Sogar das Jahr der
Hochkonjunktur , 1929, wurde übertroffen.

Diese Feststellung ist gerade darum so erfrcu-

wüchst dem neuen Staat die Ausgabe und Ver¬
antwortung , positiv am Werden des
deutschen Filmes m i t z u a r b c i t e n .
Dieser Aufgabe kann der Staat nur gerecht
werben , ivcnn er dem gesamten Herstellungs¬
vorgang des Filmschaffens seine Aufmerksam¬
keit zuwendet . Das neue Gesetz regelt die Auf¬
gaben und Rechte des RcichSfilmdramaturgen,
dem die Vorprüfung der Filme obliegt . Die
Verantwortung der Rcichsregicrung ivird durch
dieses Gesetz auch ans dem Gebiete des Film¬
wesens eine größere werden als bisher.

lich, als schon jetzt im allgemeinen mit dem
Ankauf von Automobilen stark zurllckgchaltcn
wird, da man die kommende Automohilausstcl-
lung abwarten will . Wenn man diese Tatsache
in Berücksichtigung bringt , gewinnt die Zahl
der Zulassungen von Kraftfahrzeugen im Ja¬
nuar eine noch größere Bedeutung. Auch die
Zahl der Zulassungen von L a st k r a f t -
wage n zeigte einen im Verhältnis zu frühe¬
ren Jahren bedeutenden Umfang . Sie erreicht
mit einer Verdoppelung der Zahl für den glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres den etwaigen
Stand des Jahres der Hochkonjunktur 1929.

Sinn im Chaos?
Von F . M o r a l l e r.

Pariser Charme 1984 : Wütende Mas¬
sen auf den Plätzen und Boulevards , Zusam¬
menstöße und Feuergefechte mit Polizei und
Militär , Barrikaden , brennende Kirchen .

Wiener Gemütlichkeit 1934 : Schwecc
Artillerie jagt ihre Granaten in Wohnhäuser
und in befestigte Stellungen , Tag und Nach :
rattern die Maschinengewehre , überdröhnt vom
Pankenschlag der Handgranaten . Einige tau¬
send Tote und Verletzte , Trümmerfelder —

Alarmnachrichtcn aus Spanien — Streiks
allenthalben, Demonstrationen und Zusammen¬
stöße in Irland rings um uns füllen täglich die
Spalten der Zeitungen :
Europas Menschcnmassen sind in Bewegung

gekommen .
Ist das Zusammentreffen und die Häufung

dieser Ereignisse Zufall ? Bet flüchtiger Be¬
trachtung mag cs so scheinen. Liegen doch die
Gründe, nämlich der Stavisku- Skandal in
Frankreich und das Versagen der politische»
Führung iu Oesterreich , zutage . Aber — sind
das die Gründe ?

Es hat manchen Finanzskandal in Frankreick ,
gegeben in den letzten Jahren — und das Volk
ging nicht auf die Straßen . Und die politische
Instinktlosigkeit der Christlich - Sozialen und
der Heimivchren in Oesterreich datiert auch
nicht erst vom Jahre 1934. Man mag in der
Stavisky- Affäre und im Vorprcllen der Heim -
ivehrcn den Anlaß, das Moment der Auslösung
sehen — die Gründe liegen tiefer ! Denn kein
Skandal , keine politische Dummheit vermag
Massenbewegungen solchen Umfangs auszu¬
lösen, wenn nicht innere Voraussetzungen,
Spannungen , vorhanden sind . Kein Funke kann
zünden , wenn er keine brennbaren Stoffe vor-
sindet .

Die Tatsachen beweisen , daß diese Spannun¬
gen vorhanden waren und sind . Wenn wir ihre
Wurzeln nur in der politischen Sphäre suchen ,
dann finden mir bei den Explosioneu in Frank¬
reich und Oesterreich nur ein Gemeinsames:
Rebellen gegen den Staat .

In ihren übrigen Erscheinungsformen sind
sic grundverschieden . Denn in Paris waren die
Rechtsvcrbände, Royalisten und Frontkämpfer,
die Träger des Aufstandes , während in Wien
die Marxisten antraten . In Frankreich richtete
sich der Volkszorn gegen ein parlamentarisches
Regime , während in Oesterreich der Aufstand
sich gegen die Regierung richtete, die von sich
selbst behauptet, sie sei „Autorität ".

Und doch sind es zutiefst keine französischen
oder österreichischen Probleme, um die gekämpft
wird.

Es ist das Problem Europas und
die Staatsidee des 2 9. Jahrhun¬
derts , was — unerkannt und unausgespro¬
chen — die M a s s e n in Bewegung
setzte .

Die Sehnsucht der europäischen Völker ist er¬
wacht nach einer neuen, besseren Lebensform
— daran ändert auch die Tatsache nichts , daß
verbrecherische oder instinktlose Partcigrößcn
sie in falsche Richtungen lenken oder sic als
Wasser ans ihre eigenen Mühlen leiten!

Ob und wie lange es dauert, bis der ge¬
sunde Instinkt der Völker den Bann der Par¬
teien sprengt , um eine artgcmäßc Form ihres
Lebens zu finden , wie sie Deutschland im Na

Weilm Todesurteile in Wien
Nas Kriegsmaterial des Schutzbundes - Sie Verlustliste der Regierungsseite
* Wie » , 16. Febr . Die Wafsensuche der Trup¬

pen und der Polizei in den roten Gemeinde¬
häusern in 12 Bezirken hat nach den bis¬
herigen Feststellungen , jedoch ohne Bezirk
Floridsdorf und Ottakring , zn der Beschlag¬
nahme von nachstehendem Kriegsmaterial ge¬
führt :

73 Maschinengewehre , 8276 Gewehre, 3766
Revolverpistolen nnd 228 666 Patronen .
In der letzten Nacht sind allein in einem Be¬

zirk 80 099 Schuß Jnfanteriemunition sowie
ein großer Posten sogenannter „Schmiervascn",
die als Wurfgranaten dienten, beschlagnahmt
worden , ferner eine große Anzahl von Spreng¬
körpern und vollkommen vcrivcndnngsfähigen
Minen . Weiter ist jetzt sestgcstcllt worden, daß

in den lebenswichtigen Betrieben , in Le-
bensmittellagcrn , Konsumvereinen und
städtischen Betrieben ein großes Netz von
Feldtclesonen und -Telegraphen angelegt

war . Die verhafteten Schutzbündler haben er¬
klärt, daß diese Anlagen schon vor längerer
Zeit in die Betriebe geschafft worden seien.
Ferner wird mitgeteilt, daß insgesamt bis

.jetzt in Wien 2500 Angehörige des ehemaligen
Republikanischen Schutzbundes verhaftet wor¬
den sind .

Nach offiziellen Angaben betragen die Ber -
l ii ft c nuf der N e g i e r u n g s s e i t e in
Wien 133 Tote nnd 375 Schwerverletzte . Von
den Toten gehörten 24 der Polizei an, 6 dem

BundeShecr, 8 dem Freiwilligen Schuhkorps
und 95 Tote sind Zivilpersonen. Unter den
Schwerverletzten befinden sich 255 Zivilper¬
sonen.

Das Standgericht fällte am Freitag
das vierte Todesurteil .

Der Gruppenführer des Republikanischen
Schutzbundes , der Arbeiter Karl Swobota,
der verheiratet ist und drei Kinder hat , wurde
vom Strafsenat zum Tode durch den Strang
verurteilt . Zwei weitere Schutzbündler wur¬
den den ordentlichen Gerichten überwiesen .

Das Standgericht in St . Pölten verurteilte
den 25jährigcn Malergchilsen Rauchender -
g c r zum Tode durch den Strang . Er wurde
für schuldig befunden , einen Bataillonskom¬
mandanten des Heimatschutzes ermordet «nd
au einex Zusammenrottung von Mitgliedern
des Schutzbundes teilgenommen zu haben .
Ferner wurde der 43jährige Arbeiter Johann
Hoys wegen versuchten Mordes und Aufruhr
zum Tode verurteilt . Zwe ; weitere Angeklag¬
ten , ein Hilfsarbeiter und ein Altersrentncr
wurden wegen Aufruhr zu je fünf Jahren
schweren Kerker verurteilt .

Die Tichcrhcitsdirektion in Graz hat den
Preis für die Ergreifung des bekannten
Schntzbnndführcrs Koloman Wallisch , der
sich mit einigen Anhängern in den Wäldern
an der südslaivischen Grenze aushalten soll,

von 1000 auf 5009 Schilling erhöht .

Zahlen -es Wie- eraufstieves
RekordMern bei der Zulassung neuer Versonenkrasttvagen



;■£ tionalsozialiSmuS , Italien im Faschismus ge-
" fünften hat , — das ist eine Frage , deren Bd-
7 antwortung davon abhängt , wie stark die völ¬

kische Kraft und der Strom des nordischen
Blutes in den Nationen Europas noch wtrk -
sam ist . Die Sehnsucht der Völker ist erwacht
— noch kennt sie nicht den Weg . So ahnen mir
im Kanonendonner «m den Ltephansturm , im
Saloengeknattcr ans den Boulevards das
Werden einer neuen Welt . So finden wir im
Chaos den Sinn .

Seit dem 30. Januar 1088 hat sich das gei¬
stige Schwergewicht Europas verlagert . Der
elementare Durchbruch der nationalsozialisti¬
schen Bewegung zum Staat ist mehr als eine
innerpolitische Umwälzung ! An jenem 30.
Januar wurde die Staatsidee des 20. Jahr¬
hunderts im Herzen Europas zur politischen
Realität .

Das erste Bollwerk des Abend¬
landes , der weißen Rasse , gegen
den Gei st Asiens im B o l s ch e w i s -
m u s e r st a n d .

Tie liberaltstische Epoche , die ihren Ausgang
von der französischen Revolution genommen
hat , fand in Deutschland ihren endgültigen
Abschluß.

Ein neues Kapitel beginnt —
nicht nur in der deutschen , nein in
der Weltgeschichte !

Tenn so wenig wird , wie die Ideen der franzö¬
sischen Revolution , der Staatsgedanke des 10 .
Jahrhunderts , Halt gemacht haben an Frank¬
reichs Grenzen , so wird cs eine Begrenzung
geben für den Staatsgcdcmken des 20. Jahr¬
hunderts . Weder durch Verhetzung , noch durch
Festungsgürtel , weder durch Versailles , » och
St . Germain .

Kaum ein Jahr ist vergangen seit der na¬
tionalsozialistischen Revolution , und schon sehen
wir allenthalben das Werden des Neuen . Im
Chaos wird cs geboren unter Salven und
Kanonendonner .

Und wir erkenne » , daß es nicht
die Tanks und die Flugzeuge , nicht
die Betonbunker und nicht die Pan¬
zer t ii r m e sind , die die Kraft eines
Volkes ausmachcn , sondern ewig
nur der starke Geist , der einige
Wille und der Wert des Blutes .

Wir wollen es erkennen ohne Neberhcblich-
keit.

Aber wir wollen der Vorsehung danken , daß
sie Deutschland den Führer geschenkt hat , der
uns zur Kraft geführt und gerettet hat
vor dem Chaos und dem Entsetzen des Bürger¬
krieges .

Die französische Festung
Alles in Europa ist in Fluß . Der Austritt

Deutschlands aus dem Völkerbund hat die
außenpolitische Starre durchbrochen. Neue
Wege müssen beschritten werden . Sic find
schon bcschrittcn worden von Deutschland , Po¬
len , Italien und z . T . auch England . Nur
Frankreich setzt sich hartnäckig ans den Status
guo, wie er sich 1010 im Versailler Diktat er¬
gab.

Es will nicht zngebeu , daß eine Nicdcrhal -
tung Deutschlands als verfemte und zweit¬
rangige Nation nicht mehr möglich ist .

Die neue politische Kraft , die das im Na¬
tionalsozialismus geeinte dritte deutsche Reich
darstellt , begegnet beim ewig gestrigen Frank¬
reich einem Mißtrauen und Hatz , die uns voll¬
kommen unverständlich sind .

Die nun vorliegende Antwortnote Frank¬
reichs ist ein Dokument in diesem Sinn . Ele¬
gant , leichthin geht man mit verbindlichen
Worten über die brennendsten Fragen hinweg .
ES klingt beinahe wie ein Scherz , wenn Frank¬
reich , um nur ein Beispiel heranszngreisen ,
die SA . und LS . außer jeder Diskussion dem
deutschen Heere anrechnen will und dann mit
einem glänzenden Wortkunststück seine Kolo-
ntalarmee außerhalb Frankreichs als unantast¬
bar überspringt . Desgleichen die ausgedtldc -
tcn Reserven .

Frankreich erwähnt nur ciue evtl . Beschrän¬
kung der Kolonialtruppen , die „inFrie -
ö e n s z e i t e n" in Frankreich stationiert sind .

Es ist aber noch nicht allgemein
bekannt geworden , daß das fran zö -
fische Heer s y st e m a t i s ch auf Kolo -
n i a l t r u p p e n u m g e b a u t w u r de .

Bereits in den offiziellen Angaben der fran¬
zösischen Regierung an den Völkerbund vom
17. September 1081 über die Friedensstärke
der französischen Armee wurden die Kolonial -
truppen mit 807 1 8 8 , die anderen mit
27 0 81 2 (beide Zahlen ausschließlich Ofsi -
zierej angegeben .

Diese gesamten K o l o n i a l t r n p -
pen , also mehr als di « Hälfte der
französischen Armee , würden von
jeder A b r ü st u n g s - M a tz n a h m e von
vornherein unberührt bleiben !

Diese Kolonialarmee ist in Wahrheit die Be -
rufsarmec Frankreichs, - insgesamt zählt die
französische Armee nach den amtlichen Stärke¬
nachweisungen des französischen Kricgsmini -
stcriums im Jahre 1088 an Berufssol¬
daten 250 000, also das Zweicinhalbsache der
gesamten deutschen HecrcSstürke , und diese Be¬
rufssoldaten sind vorwiegend bei den Kolonial¬
streitkräften nntcrgcbracht .

Ter größte Teil dieser Kolonialarmee steht
in Nordafrika und kann jederzeit rasch in
Europa eingesetzt werden . Daß die Franzo¬
sen das Vorhaben , geht aus den häufigen Er¬
örterungen über den gesicherten Transport

Die Reform -es deutschen Einzelhandels
Roch in diesem Sommer große Reform der Warenvertetlung

* Berlin , 16 . Fcbr . Die in Deutschland durch
über 730 000 Läden des Einzelhandels mit
etwa ebensoviel Beschäftigten vollzogene Wa¬
renverteilung wird wesentliche Merkmale ihres
durch den Nationalsozialismus bedingten neuen
Gepräges noch in diesem Sommer erhalten .
Zwischen den berufenen Vertretern des Han¬
dels , der Unternehmer , wie der .Kaufmanns¬
gehilfen sind die entsprechenden Erörterungen
im S i n ne und Geiste b c r u f s st ä n d t-
s ch e r G e m e i ns ch a f t s a r b e i t zum Se¬
gen des deutschen Volkes und des Handels
schon weitgehend gediehen .

Wenn am 30. Juni 1031 die Sperre für die
Errichtung neuer Einzelhanöelsgeschäfte ver¬
schwindet, dann wird bereits die Basis geschas-

* Berlin , 16. Febr . Die am 8 . Februar ds .
Js . in Berlin unter dem Vorsitz von Frank
C . Tiarks (London ) zusammengetretene
Stillhaltekonfcrenz ist am 16 . Februar beendet
worden mit dem Ergebnis , daß das am 28. Fe¬
bruar 1084 ablanfeude Stillhalteabkommen
(deutsches Kreditabkommen von 1088) durch ein
neues Abkommen mit Laufzeit vis 88 . Fe¬
bruar 1995 verlängert wird .

Eine allgemeine Kürzung der Kredite , wie
sie in den Abkommen von 1082 und 1083 vor¬
gesehen war , findet diesmal nicht statt , was
umso befriedigender ist , als Deutschland in
Anbetracht der sich wieder belebenden Wirt¬
schaft ein gewisses freies Krcditvolumen für die
Finanzierung von Ein - und Ausfuhr behalten
muß .

Ebenso einsichtig trug man der deutschen
Deviscnsituation und der durch das Transfer -
Moratorium gegenüber den außerhalb der
Stillhaltung stehenden Auslandsglänbigcrii ge¬
schaffenen Lage Rechnung .

Es wurde eine vorläufige Ansschicbnng
der Ratenzahlungen vereinbart ,

die die Deutsche Golddiskontbank aus ihrer

London , 16 . Febr . Große Beachtung findet
in der englischen Abendpresse die Pariser Mel¬
dung , wonach eine gemeinsame Erklärung von
Seiten Großbritanniens , Frankreichs nnd Ita¬
liens als Garanten der Unabhängigkeit Ocstcr -
reichs beabsichtigt sei, in der diese drei Staaten
ihre Entschlosienheit bekräftigen , die Unabhän¬
gigkeit der österreichischen Republik aufrecht zu
erhalten . „Unverhüllte Sorge " über mögliche
Entwicklungen in der österreichischen Lage nach
dem Konflikt zwischen der Regierung nnd den
Sozialisten werde von den Garanteumüchten
empfunden . „Evening Standard " betrachtet die
Mitteilung über einen angeblich geplanten
Schritt als einen Bersnch , Großbritannien in
einen europäischen Streit hineinznziehen , und
bezeichnet Italien als den Hauptdrahtzichcr in
den eifrigen Bemühungen , Großbritannien
eine neue europäische Bindung anfzucrlcgen .

Dem Blatt zufolge habe der italienische Bot¬
schafter in London , Grandi , dem britischen
Staatssekretär des Aenßern , Sir John Simon ,
einen Entwurf der vorgeschlagenen Erklärung
unterbreitet . Ein Gedankenaustausch über diese
Frage sei jetzt zwischen London , Paris und Rom
im Gange .

fen sein für die gesunde Fortentwicklung eines
ethisch nnd moralisch hochstehenden deutschen
Kausmannsstanöcs , für den die deutsche Pro¬
duktion sich nicht mehr in eine Preisskala ver¬
wandeln läßt , sondern für den sic eine Quali -
tätsskala darstcllcn wird .

Zwei große Grundsätze
sollen dabei im Vordergrund stehen:

1 . Die Warenvcrteilung aus letzter Hand
darf in Zukunft nur noch von Personen durch-
gcsührt werden , die nicht nur in moralischer
Beziehung einwandfrei sind , sondern die nach¬
weislich als geschulte Sachkenner die
Gewähr für verantwortungsbewußten Dienst
ani Kunden nnd an der deutschen Oualitäts -
erzcngnng bieten . Es darf also nicht mehr

Garantieverpflichtung bis Ende Februar 1038
zu leisten hätte .

Das im vorjährigen Abkommen eingeführte
System einer gewissen Auflockerung und Ber -
beffcrung der Stillhaltckrcdite , insbesondere
durch die Schaffung des Registermark - Systcms ,
daS sich für Deutschland wie für die ausländi¬
schen Gläubiger gut bewährt hat , wird mit ge¬
ringfügigen Veränderungen unter dem neuen
Abkommen fortgesetzt. Die Einführung der Re -
gistcrmark hat cs ermöglicht , bas Gesamtvolu¬
men der Kredite erheblich zu ermäßigen ohne
Dcvtsenhergabe durch die Reichsbank . Im ab-
gelaufencn Jahr wurden etwa 500 Millionen
Reichsmark Rcgistermark abgerusen .

DaS Kreditvolumen , das durch das neue
„Deutsche Kreditabkommen von 1034" erfaßt
wird , beträgt zu gegenwärtigen Devisenkursen

noch rund 8,6 Milliarden RM .,
worin ca . 270 Millionen NM . unbenutzte
Linien enthalte » sind .

tretcrn Italiens , Englands und der Tschecho¬
slowakei der Berössentlichung einer gemein¬
samen Erklärung galten , in der die Mächte die
Notwendigkeit der Ansrechterhaltnng der öster¬
reichischen Unabhängigkeit seststellen wollen .

Todesurteil im AheProretz
* Berlin , 16 . Febr . Das Berliner Son -

dergericht vernrtcilte im Mordprozcß des SS .-
Mannes von der Ahe am Freitagvormittag
den 25jährigen Arbeiter Richard H ü t t i g we¬
gen schweren Landsricdensbrnches in Tatein¬
heit mit versuchtem Mord zum Tode nnd zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrech¬
te . Die übrigen Angeklagten wurden zu Zucht¬
haus bczw. Gesängnisstrafen verurteilt .

* London , 16 . Febr . Das gegen den Natio¬
nalsozialismus gerichtete Theaterstück „Gebt
acht !" , das vor zwei Wochen in London priva¬
tim uraufgcjührt wurde , ist vom Zensor Lord
Eromcr zur öffentlichen Aufführung nicht zu-
gelasscn worden .

ohne weiteres jedermann Warenvertciler im
Sinne des Einzelhandels werden , der lediglich
über genügend Kapital zur Eröffnung eines
Ladens verfügt .

2 . Dem Fachkundigen , gelernten, , angestell -
ten deutschen Kausmannsgehilfen wirb der
Weg zum S e l b st ä n d i g w e r d e n g e e b -
n e t. Ter Gehilfe wird , wenn er auch selbst
sehr oft nur über bescheidene Ersparnisse ver¬
fügen dürste , umso eher Kredithilfe für die
Selbständigmachung erlangen , als daS für die
Warenvcrteilung immer ausreichend zur Ver¬
fügung stehende Kapital bann keinen Unter¬
schlupf mehr bei Warenhäusern , Großsilial -
betrieben , Einheitspreisgeschäften nsw. findet ,
für die die Sperre kaum verschwinden wird .
Andererseits geht ber Geldgeber kein aus¬
schließliches Risiko ein gegenüber dem beruss -
stünüisch betreuten , nach dem Begriff der
Kaufmannsehre arbeitenden kleinen oder mitt¬
leren Einzelhändler , dessen Absatz und damit
Rückzahlungsfähigkeit durch seine Qualitäts¬
arbeit und seine sachkundige Ansehung gewähr¬
leistet erscheint.

Gegebenenfalls könnte für die Erleichterung
der Zulassung befähigter Gehilfen zum selb¬
ständigen Kaufmannsgewcrbc auch « ine bcrufs -
ständische Krcditorganisation eingeschaltet wer¬
den.

Von diesen beiden großen Grundbegriffen
ausgehend , werden bei den zuständigen be -
rnfsständischen Körperschaften in diesen Wo¬
chen und Monaten die weiteren Einzelheiten
der Reform des deutschen Einzelhandels be¬
raten , wobei neben der Frage der Erziehung
und Ausbildung natürlich auch die der Sonn¬
tagsruhe , Verkaufszeiten usw . zur Debatte
stehen.

Deutsch . schtveizerisches Transfer '
Abkommen

* Berlin , 16 . Fcbr . Am 16 . Februar wurde
in Bern zwischen dem deutschen Geschäftsträger
Gesandtschaftsrat D a n k w o r t und dem
schweizerischen Minister Stuck i ein neues
deutsch - schweizerisches Transfer - Abkommen un¬
terzeichnet , das bestimmt ist, die deutsch - schwei¬
zerischen Transfcrfragen für das erste Seme¬
ster 1084 zu regeln . Das Abkommen beruht
auf einer ähnlichen Grnndlage wie das letzte ,
d . h . es werden die Ziusguthaben schweizeri¬
scher Gläubiger zu 100 v . 100 transferiert , in¬
dem gewisse Warenmengen , die die Schweiz
aus Deutschland importiert , in den Dienst die¬
ser Regelung gestellt werden .

Schutzhaft der Süden Flora Mn,
David Sommer und Salo Ledermann

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Das Geheime Staatspolizeiamt nahm die
Jüdin Flora Kahn Witwe gcb . Blum und den
jüdischen Hauptlehrcr a . D . David Sommer ,
beide Personen in Pforzheim wohnhaft , in
Schutzhaft wegen Verbreitung von Greuel¬
lügen im Ausland .

In Sinsheim a . d . E . wurde der jüdische
Lederivarenbändler Salo Ledermann durch die
Geheime Staatspolizei sestgcnommen und so¬
fort nach Kislau cingelicsert , weil er einem
Mädchen gegenüber , das in einem SinSheimer
Kaffeehaus angcstellt ist, sich unsittlich benom¬
men hat . Einen SA .- Mann , der sich schützend
für das Mädchen cinsetztc, griff Ledermann tät¬
lich an und versuchte ihm sein Parteiabzeichen
abzureißen .

Stillhalteabkommen verlängert
Deutsches Kreditabkommen von 1934

Averflüfsige Bemühungen
um die „

.
Seftereeichs ' - Aalten und Frankreich in „Sorge

3lo£iti*c&e Kukfßeüo&t*Barltzous Bemühungen um eine
gemeinsame Erklürung

Paris , 16 . Febr . In gut unterrichteten
politischen Kreisen bestätigt man in den Abend¬
stunden des Freitag , daß die Besprechungen des
französischen Außenministers mit den Ber¬

ber afrikanischen Truppen nach Europa her¬
vor .

Dieses eine Beispiel zeigt schon zur Ge¬
nüge , in welcher Weise Frankreich von vorn¬
herein seine große militärische Vorherrschaft
sichern und jede ernsthafte Abrüstung sabotieren
möchte .

Die französische Antivortnote ist in jeder
Weise unbefriedigend .

Sie steht auch in krassem Widerspruch zu den
von England und Italien inzwischen eingercich-
ten Vorschläge » . Frankreich glaubt die seit dem
14 . Oktober 1088 eingetretene politische Entwick¬
lung vo 'lkvinineu uichtachteu zu köuiicii.

Das ewig gestrige Frankreich sitzt tatsächlich
und Im Geiste in einer Festung und glaubt
immer noch , daß das genüge , um bas Znsnm -
menlebeu der Völker zu sichern oder gar zu
erzwingen . . . » In modo !

Europa aber braucht daS Frank¬
reich von heute und m v r g en n nd
übermorgen ! K . N.

Der Reichsbauernführer und Reichsminister
snr Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
DarrS , hat den Reichskommijsar jür Milch¬
wirtschaft und Kreisbanernsührer in der Lan -
desbanernschaft Westfalen , Freiherrn von
Kanne , mit sofortiger Wirkung mit der Lei¬
tung der Reichshanptabtcilung 11 des Reichs¬
nährstandes beauftragt .

#
Der Führer empfing gestern das Präsidium

des Deutschen Industrie - und Handelstages ,
der Lpttzenorganisatio » der deutschen Indu¬
strie« nnd Handelskammern nnd der deutsche «
Handelskammern im Ansland .

&

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt emp¬
fing gestern vormittag den zur Zeit in der
Reichshanptstadt weilenden griechischen Wirt¬
schaftsminister Pezmazogln .

Zur Borbereitu » g des Baues von Krastsahr -
bahnen sind drei weitere oberste Banleitnngcn
eingerichtet worden und zwar in Halle (Leiter
Reichsbahnoberrat Rukviedj , Hannover (Leiter
Reichsbahnoberrat Ztlckcnj und Nürnberg (Lei¬

ter RetchSbahnoberrat Hafen ) . Im ganzen
bestehen nunmehr 13 Oberste Äanleitnnge «.

*

Der englisch- sowjetrufstsche Handelsvertrag
ist gestern in London unterzeichnet worden .
Der letzte englisch- rusiisch « Handelsvertrag war
von Großbritannien im Oktober 1038 gekün¬
digt worden .

*
Reichsminister Dr . Goebbels empfing gestern

die nationalsozialistischen Führer de» Arbeits¬
dienstes , die von Staatssekretär Hier ! vorge -
stellt wurden .

*

Wie der Amtliche Preußische Presiedienst
mitteilt , wurden vom Oktober 1033 bis heute
rund 166—165 066 Morgen Domänen - Land z«r
Lchassnng neuen Banerntnms zur Verfügung
gestellt.

*
In Baureuth «ahm am Freitagmittag der

Rcichsleiter des RS .-Lehrerbundes , Kultusmi¬
nister Schemm , de » ersten Spatenstich zum Haus
der deutsche » Erziehung vor . An der Feier ans
dem Aangelände nahmen viele Tausende » Ver¬
treter der Reichs -, Staats , «ud städtischen Be¬
hörden sowie der Schulen und der Partei teil .

Der „Führer - Samstag , 17 . Februar 1034, Folge 47 , Seite 2



Miteinander statt gegeneinander :

Vorwärts zum Ständestaat !
Elm MsvraAk des MjWervrWente » Waller «Wer - Stils Nlallaer über das Rinnen nm dle lezlalWAe Rallen

Gemeinsame Layuns -er RGVS. un- -er RSHaoo in Karlsruhe
' O Karlsruhe , 16 . Fcbr . 1631

AuS allen Teilen des badischen Landes sind
heute vormittag die Krcisbetriebszcllenoblcute
der NSBO . und die Kreisamtsleitcr der SiS .-
Hago im Landtag zusammengekommen , um in
einer von der NS .-Hago angeregten großen ge¬
meinsamen Tagung nach der Neuorganisation
der Arbeitsfront all die Fragen , die akut ge¬
worden sind , zu besprechen und aus dem Mund
der Führer neue Grundsätze mit auf den Weg
zu nehmen .

Diese Tagung ist von neuem ein Ausdruck
des unaufhaltsamen Vordringens zum natio¬
nalsozialistischen Ständestaat und des Sieges
unsrer Revolution , der es in der kurzen Zeit¬
spanne eines Jahres gelang , Vertreter voll
Volksschichten, die sich im korrupten Weimarer
Parteienstaat bis aufs Messer bekämpften , zu-
sammenzuschiveitzen und auszurütteln zu ge¬
meinsamer Arbeit.

Pünktlich eröffnet der Laudcsvbmann
der NSBO ., Fritz Platt » er , die Tagung
mit Worten der Begrüßung und gibt sofort dem
Ministerpräsidenten daS Wort.

MinijterprüMrnt Pg . Köhler
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß sieh
in der heutigen Tagung zwei Organisationen
wie die N2BO . und die NS . - Hago zusammeu -
gesunücn haben . GS sei nicht so , als ob mit
der nationalsozialistischen Revolution alle Ge¬
gensätze und Schwierigkeiten iibcr Nacht ver¬
schwunden seien . A b c r der neue G c i st
des Nationalsozialismus schafft
die Möglichkeit diese Gegensätze
zu ü b e r iv i n d c n . Und die heutige Ta¬
gung soll die Gegensätze nicht überkleistcrn,
sondern sic soll von dem Willen getragen sein
zum gegenseitigen Verständnis.

Was ivir in den 11 Jahren nach dem Kriege
erlebt haben , war ein Ancinandcrvorbeiredcn;
eö ivar furchtbar , daß die Menschen, die ei¬
gentlich zusammcngchörtcn, nicht znsammcn -
kommen konnten .

Wir müssen uns in Zukunft davor hüten ,
daß in den Verbänden » nd llnterorganisatio -
nen der NSDAP , das alte Parteiiveseic ge¬
wissermaßen fröhliche Wiederauferstehung fei¬
ert . Die Verbünde innerhalb der Bewegung
sind nicht in erster Linie Vertretungen eines
Standes oder Berufes , sondern sie haben als
oberste Richtlinien immer den Nationalsozia¬
lismus und das Ziel unseres Führers vor sich
zu sehen.

Wenn wir heute der Hoffnung leben kön¬
nen , daß die Gegensätze übcrivnnden werde »
können , dann besonders deshalb, weil nur die
Garantie haben , daß die Organisationen Män-
ner an ihrer Spitze haben , die die Gewähr da¬
für bieten , daß sie die Führung ihrer Verbände
nicht so auffassen , daß sic egoistischen Gesichts¬
punkten ihres Standes den Vorrang geben ,
sondern daß sic im Sinne unseres Führers
verhindern, daß neue Zersplitterung in unser
Volk getragen wird.

Wenn wir auf das Ergebnis der letzten 11
Jahre zurückblickcn, können ivir mit Stolz
und Selbstbenuißtsein vor das Volk hintreten
und unsere Bilanz vorlege » , die bestimmt von
dem deutschen Volk anerkannt iverücn wird.

Wir marschieren in das nenc Jahr hinein,
jung und stark genug , nm entschlossen mit
neuer Kraft an die Arbeit zu gehen . Und da
steht im Vordergrund der Kampf ge¬
gen die Arbeitslosigkeit . Ich erwarte ,
daß Sie sich alle in die vorderste Front stellen.
Wenn jeder seine Pflicht lut , wird auch das
neue Jahr uns vorwärts und a ns-
w ä r t s führen im Geiste unseres Führet ^ .
Heil Hitler !

Ser Nezittölelter der Arhettsfronl
Fritz Plattner

stellte mit Refricdigung fest, daß der badische
Ministerpräsident immer noch der alte Kämp¬
fer geblieben sei , als der er schon von Jahren
hier im Hause für unsere Bewegung gestanden
habe . Ebenso wie früher liege ihm Wohl und
Wehe des arbeitenden Volkes am Herzen .

Pg . Plattner fuhr u . a . fort :
Ich habe die Tagung heute hier einberufcn,

damit wir uns alle nunmehr restlos über unsere
Aufgaben in der Gegenwart und unseren Weg
in der Zukunft klar werden . Was uns Nativ-
nalsozialistcn und insbesondere uns NSBO .-
Leute von der Vergangenheit und von den Ge¬
werkschaften trennt , sind nicht andere Auffassun¬
gen und andere Meinungen über die oder jene
Frage , sondern nnS trennt eine Welt von dem,
was bisher war und nie wieder kommt.

Die Gcivcrkschasten aller Schattierungen, die
als Kampfinstrninentc gegen den lieminnngs-
und rücksichtslos wütenden Kapitalismus , der in
der Arbeit nur eine Ware sah und den Volks¬
genossen, der gezwungen ivar, sich durch seiner
Hände Arbeit sein Brot zu verdienen, als gesell¬

schaftlich nicht gleichberechtigt anerkannte und
ihn im öffentlichen Leben mied , wurden
im Lause der Zeit zu Klasscnkampfinstrumenten ,
die nichts anderes erstrebten , als die Vernich¬
tung des Gegners , die alles übersahen und über
alles hinwcgranntcn , nur nm den Gegner, den
sic im Kapitalismus erblickten , den sic im Staat
sahen, zu schlagen.

Ich dars heute auf eines eingchcn und daS
ist es a » ch , was der Führer in seiner letzten
großen Rede im Deutschen Reichstag er¬
wähnte ,

die Schuld , daß wir einen Zusammenbruch
von 1818 erlebten, die Schuld , daß wir eine
kommunistische Bewegung und den inter¬
nationalen Wahnsinn erlebten, liegt nicht
beim einfachen, schaffenden Menschen, nein ,
die ist beim Bürgertum zu suchen , jenen satten
behäbigen Spießbürgern , die als höchstes Le -
bcnsidcal die Ruhe und den Gcldbcntcl sehen.

Deshalb ist cs auch falsch , nur von den Klasscn-
kampsinstrumentcn der Arbeiter zu reden oder
der Angestellten , nein, auch die Arbeit¬
geber s ch a f t hatte in ihren Arbeit -
g e b e r v c r b ä n d c n und ihren S y n d i -
z i s K l a s j c n k a m p f i n st r u m c n t c , die
ebenso durch uns a n f g c l ö st werden
mußten , iv i c die Gewerkschaften
auf der anderen Seite .

Tie NSBO . kann ans ihrem Weg, den sic in
der Vergangenheit gehen mußte und den sic
ging , unbeirrt , immer nur den Gegner aus
beiden Seiten im Auge , geschmäht, beschimpft
und beschmutzt , stolz sein .

WaS hat man uns denn alles geheißen : Ka¬
meraden der Arbeit denkt daran ! Die einen
nannten uns Arbcitcrvcrrätcr , und die anderen
nannten uns getarnte Marxisten.

Und doch haben wir gekämpft und endlich
gesiegt , die Betriebe wurden unser.

Unsere Parole war nicht Haß und Zwietracht^
nein , wir wollten die Gemeinschaft aller
schaffenden Menschen , wir wollten alles
erfassen , WaS zu den Betrieben gehörte , Untcr-
irehmer , Angestellte und Arbeiter .

So wurden die Voraussetzungen geschaffen in
der Neusormnng des Arbeitsvcrhältnisses , in den
Betrieben , in dem sich immer mehr in asten
VolkSkreiscn unsere Idee realisierte ,

daß die Arbeitskraft Muss wie der
Mensch als Verföniichkeit anßerbalb
jeder materiellen Wertung stebt und
kein Geaensland des Rechtsverkehrs
fein »nd bleiben kann .
Der Marxismus sah tn der Arbeit nur die

Notwendigkeit, um materielle Güter erwerben
zu können, während wir Nationalsozialisten heut«
in der Arbeit die Form der neue» Wertordnnng
für den Einzclmenschcn sehen, denn hier hat sich
jede Person cinzusetzcn , nm cinc Leistung zu
vollbringen , nach der dann daS Werturteil ge¬
fällt wird und der Platz in der Gesellschaft und
der BolkSgcmcinschakt zu bestimmen ist.

Ter Marxismus und die bürgerlichen Gewerk¬
schaften kämpften und rausten sich einst um hö¬
here Löhne und Gehälter , während wir Natio¬
nalsozialisten seit dem Beginn unseres Kampfes
die Meinung vertraten , daß

der echte und wabre Sozialismus
keine Masenfroge

sei , sondern daß ihm die Aufgabe gestellt wäre,
den deutschen Arbeiter das Gefühl der Minder-
wcrtigkeit und der gesellschaftlichen Degradie¬
rung zu nehmen , ihn nnS dem Morast des pro¬
letarische » LebciiSgesühlS herauSzureißc» und
hincinzuführeu in die deutsche Volks- , Schick¬
sals- und Blutsgemeinschaft des deutschen Ar-
bcitertumS.

Die Geschichte hat dem deutschen Arbeiter eine
große Ausgabe gestellt.

Er ist berufen nach der Neusormnng deS
deutschen Lebens auch das Bild der Weltord-
nnng neu zn gestalten und damit den wahren
Frieden für immer zu sichern .

Was nützt einem Volk eine materielle Si¬
cherstellung , wenn die geistige und sittliche Si¬
tuation eine alnvärtsweiscnde Entivicklung
zeigt . Macht den Sklaven zum reichsten Mann
und er wird doch immer Sklave bleiben .

Was ivir ivollten und erreichten , ist die

geielifchaftlikbe Anerkennung des
Arbeiters tn der Volksgemeinschaft.

Meine Bolksgenossen ! Die Deutsche Arbeits¬
front, der in den letzten Tagen nun auch der
denlsche Nährstand und die ßieichstnltnrtainmer
beitraten , nmsaßt nunmehr iast universell das
ganze dkntschc schassende Volk .

Nur kleine Teile sind noch außerhalb oder
hängen an einem Sonderdasei» , das im natio¬

nalsozialistischen Deutschland einfach ausge¬
schlossen ist, und mit dem sich auch die anderen,
die vielleicht auch heute noch an ein ständisches
Vorrecht glauben, abziifindcn haben .

Alle Aufgaben , die vor uns liegen , werden
nicht vom ivirtschastlichcn Standpunkt ans zu
lösen versucht, sondern vom politischen .

Die Politik ist Deutschlands Schicksal und die
Politik steht demnach auch ans allen Gebieten
der Neuordnung und Neugestaltung im Vor¬
dergrund unserer Schau .

Wenn wir in der Vergangenheit Gegensätze
zwischen Unternehmer und Arbeitnehmer¬
schaft fcststcllten, so kann es das im neuen
Reich nicht mehr geben» ja darf im Inter¬
esse unseres Volkes überhanpt nicht mehr

geduldet werden.
Wir mußten schlechte Nationalsozialisten sein
und restlos die Kleinheit des menschlichen
Teins verkennen , wenn wir nun glauben wür¬
den , der Nationalsozialismus schalte zwangs¬
weise die Gegensätze aus .

An der Stelle von Streiks ober Aus¬
sperrungen , muß heute die Versötz-
n »ng stehen¬

muß der friedliche Mciniiiigsaustausch kom -
, men , wo sich Betricbsführcr und Vcrtrauens -

rat der Belegschaft über den gemeinsamen
Weg , der im beiderseitigen Interesse einge¬
schlagen werden muß , zn beraten hat .

Deshalb freue ich mich auch über die Mit¬
arbeit der Wirtschaft in der Deutschen Ar¬
beitsfront , weil ich Sarin den ernsten Versuch
erblicke, alle Schranken sollen zu lassen und
auch dem Mann am Arbeitsplatz in der Fabrik,
die Hand zum gemeinsamen Bunde zu reichen.

So verlange ich auch von Euch , meine Ka -

' Warschau , 16 . Febr . Wie der rcgieruiigs -
srcundliche „Knrjcr Ezerwonnn" meldet , sind in
Lodz und Umgebung bereits 500 jüdische
Flüchtlinge a u S Wien eingetrof -
fe n . In Kreisen dieser Flüchtlinge besteht, wie
cs in der Meldung weiter heißt , die Meinung,
daß die Kämpfe in Oesterreich zu einer völligen
Niederlage der Sozialisten führen würden. Da
die Inden auch in der österreichischen Sozial¬
demokratie eine führende Stellung cinnchmen ,
sei zu besürchtcn , daß die nationalen Kreise ,
die in Oesterreich nniimchr zur Macht gelan¬
gen würden, alsbald mit Maßnahmeii gegen
da» Judentum hcrvortrcten dürften.

Auch in Warschau sind , wie die „Gaze ta
Warszawska " meldet , schon Flüchtlinge , nämlich
Studenten , eiiigetroffcn . Das Blatt fordert
daher sofortige Verschärfung der Aufnahme¬
bedingungen an den Hochschulen .

* Berlin, 16 . Febr . Nachdem der Lcscrwett-
bcwcrb seinen Abschluß gesunden hat , gibt das
Preisgericht nunmehr die Rcihcnsoigc der Prä¬
miierung der bereits veröffentlichten Preisar -
bciten des Deutschen Journalistcnwcttbcwcrbes
„Mit Hitler in die Macht" bekannt . Es erhielten :

den 1 . Preis im Betrage von 1688 NM . Tr .
Emil Strodthosf , Bochum - Wests., für die
Arbeit „H ä n d e » » d Herzen " :

den 2 . Preis im Betrage von 566 NM . Theo
Benkert , Hagcn- Westf . , für di • rtrbcit „Tie
schluchzende Schwester " ;

den :r . Preis im Betrage von 256 RM. Wer¬
ner Hecht, Frankfurt-M . , für die Arbeit „Fan¬
get an " ;

den 4 . Preis im Betrage von 156 RM. Fritz
Lchnhoff, Berlin-Wilmersdorf , für die Arbeit
„Im Kleinkampf der Winterhilfe " :

den 5 . Preis im Betrage von 166 RM. Tc .
A . Pfaff, Bayreuth , für die Arbeit „Neichsan-
tobahnen als Wietschafts- und Friedrnswege ".

Außerdem hat der ReichSpressechef der NS .-
DAP. , Dr. Dietrich , eine Reihe von weiteren
Einsendungen , die als gute Arbeiten anzu -
sprechen sind , mit '

Trostpreisen ausgezeichnet
durch persönliche handschriftliche Widmung sei¬
ne ? Buches „Mit Hitler in die Macht" .

An dem L e s e r w e t t b e w c r b hat sich das
deutsche Publikum in außerordentlichem Maße

meraden, im Interesse unseres deutschen Vol¬
kes, der großen Schicksalsgemeinschast , mit der
wir nun auf ewig verbunden sind , alles tren¬
nende zurückzulassen und nur mit reinem, ehr¬
lichen Herzen die Zusammenarbeit anfziineh -
men , denn nur so meistern wir das Schicksal.

Die soziale Schichtung , wie sie in der Ver¬
gangenheit bestand , jch führte das vorhin schon
aus , muß verschwinden und in der großen Ge¬
meinschaft der Deutschen Arbeitsfront auf -
gehen .

Wir haben in der Führung der NSBO . das
Vertrauen zu allen deutschen Volksgenossen ,
daß sie mitqrbeiteu am Neubau unseresVolkes .

Die deutsche» Unternehmer haben eine
große Verpflichtung und Ausgabe vor der

deutschen Geschichte zu tragen.
Es ist nicht wahr , daß der deutsche Arbeiter

einst Bewegungen schuf, um mehr Lohn zu be¬
kommen , nein , der doutsche Arbeiter kämpfte um
seine Gleichberechtigung , die er nunmehr im
neuen Reich verwirklicht sieht.

Nun Helsen sie mit und erziehen iv diesem
nationalsozialistischen Geist der Kameradschaft
und der Einsatzbereitschaft für den Nebenmen¬
schen auch ihren Nachwuchs, damit diese neue
Form unserem deutschen Volke und Vaterland
auf ewig erhalten bleibe , denn nur so bewah¬
ren wir den deutschen Arbeiter vor dem Ab¬
sinken ins Proletariat , denn käme das, dann ist
Deutschlands Untergang besiegelt und der
Traum der Welt, der an den deutschen Arbeiter-
fänsten scheiterte, verwirklicht.

So bleiben wir Soldaten und Prediger » Sol¬
daten stets au der Front für unser Deutschland
«nd Prediger der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung «ud Künder des sieghaste» und un¬
überwindlichen deutschen Geistes.

Am Nachmittag fand eine Tagung iüterner
Art statt .

500 Wiener Men na» Lodz geflüchtet

„Mit Hitler in die Macht"
Ale Preisträger im Fournalistenwettbewerb

beteiligt . Es sind Hunderttausende von Einsen¬
dungen , deren Sichtung mehrere Tage erfor¬
dern dürfte , so das; mit der Pretsvertettung
im Lcscrwettbcwcrb vor Ende nächster Woche
nicht gerechnet werden kann.

'Wettei&e
Wetteransfichtc« für Samstag , den 17. Febr .
Vorwiegend bewölkt , stellenweise Nebel, keine

nennenswerten Niederschläge . Temperaturen
wenig verändert.

Orte Welle » deck*
Temneratur

Uh > «•» |

Wertheim bedeckt i 4 1
Könicstuhl bedeckt 5 0 2 0
Karlsruhe bedeckt — 2 5 I
Had .- Baden heiler — 3 5 1
Bad . Oürrh . Nebel — — 1 5 . 9
St . Blasien wo ' kig 15 - 1 6 - 2
Badenweiler halbbcdeckt 4 0 5 - 1
Schauinslano hejier — - 3 6 —

Kcldberg Nebel 15 — 6 3 - 6

Nheinwasscrstände
Rhci-iifclden 160 —8
Breisach 51 -i- 5
Kehl 179 — 2
Maxau 329 — 6
Mannheim 186 + - o
Eaub 108 -L9

In - er polnischen Presse wird fast allgemein
die Meinung vertreten , daß die Stellung
von Bundeskanzler Dollfuß trotz
der Niederwerfung der Sozialdemokratie u n -
haltbar geworden sei . Es sei nur noch eine
Frage der Zeit, wann Dollfuß von der poli¬
tischen Bühne abtrctcn werbe , denn die Tage
der Zcntrumsdiktatnr , sagt z. B . das national -
demokratische „AVE "

, seien in Oesterreich ge¬
zählt. Das Regiment Dollfuß ist nach Mei¬
nung des Blattes im Gegensatz zum National¬
sozialismus und Faschismus eine Diktatur
ohne Dogma. Eine Diktatur ohne Ideengehalt
und ohne eine breite völkische Grundlage könne
nur unter ganz besonderen und seltenen Um¬
ständen bestehen. Sobald diese Verhältnisse sich
änderten, eröffne sich vor einer solchen Dikta¬
tur ein Abgrund.
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Borbereitunsen
zur ArbMWacht

' Mannheim , 16. Fcbr . ( Eig . Drahtbericht des
„ Führer " ) . Als Auftakt zu der großen Arbeits¬
schlacht gab der Direktor des Mannheimer Ar¬
beitsamtes , Pg . Nickles , in einer Dienstbe¬
sprechung verschiedene Richtlinien über die für
die Arbeitsschlacht auszunützendcn Möglichkei¬
ten .

Pg . Nickles streifte zuerst die Gesetze , die zur
Beseitigung der Arbeitslosigkeit erlassen wor¬
den sind und stellte fest, daß ans diesem Gebiet
genau so ein Sieg errungen werde , wie bei dem
Kampf um die Macht . Gerade bei der Arbeits¬
beschaffung spielt die Weltanschauung eine
große Rolle , ja sie ist das Fundament . Notwen¬
dig ist es , immer und immer wieder die Arbeits¬
beschaffung zu propagieren und sich davor zu
hüten , das zuletzt erlassene Gesetz als das Beste
zu bezeichnen . Die Arbeitsbcschasfungsmöglich -
keite » müssen mit alle » Mitteln in die Oessent -
lichkeit getragen werden , und es ist falsch zu
glauben , daß nur daS Geld eine Rolle spielt .
Wir werden mit den uns zur Verfügung stehen¬
den Geldern mehr herausholen , alS ihr Wert
darstcllt . Der Glaube an die Sache bedeutet
allein schon den Sieg .

Wir haben uns bisher zu wenig auf unsere
eigene Kraft gestellt . Es ist unbedingt notwen¬
dig , daß wir

mehr eigene Ideen
entwickeln und von dem Gedanken abkommen ,
daß Arbeitsbeschaffung nur auö öffentlichen
Mitteln möglich ist, denn die öffentliche Arbeits¬
beschaffung ist nur ein Antrieb . Unsere Devise
muß sein :

„ Vorwärts durch eigene Kraft !"

Klar ist es , daß die Arbeitsbeschaffung nicht zen - •
tral geregelt werden kann , sondern daß alle
Kräfte zusammcnwirken müssen , um die letzten
Kraktreserven heranzuholen . Brach liegende
Kräfte gilt es einzugliederu .

Wenn der Staat noch keine Gesetze gegen das
4 )i>ppelberd >enertum erlassen hat , dann bedeutet
das keine Nachlässigkeit, ' man hofft , daß die
Kräfte , die nicht unbedingt ans die Einkünfte
angewiesen sind , freiwillig abtreten und bedürf¬
tigeren Volksgenossen den Arbeitsplatz
nicht streitig machen . . Erwartet wird anch , daß
die Industrie ihre noch an die leitenden Ange¬
stellten und Direktoren gezahlten Gehälter den
Verhältnissen anpaßt .

Viel kann zur Arbeitsbeschaffung noch ge¬
schehen. Die Gemeinden können durch zur Verfü -
gungstellung von Räumen , durch Steuererleichte¬
rung manches tun . Man darf nicht vergessen ,
daß es schwer gewesen ist , bis jetzt die R/ , Mil¬
lionen Arbeitslosen unterzubringen , daß es aber '

noch schwerer war , zu verhüten , daß die Ar¬
beitslosigkeit noch größer wurde .

Manche Kreise unseres Volkes müssen noch
sehr viel leiden . Gar mancher Handwerker kann
seine Löhne nicht bezahlen , weil er von seiner
Kundschaft seine Rechnungen nicht bezahlt be¬
kommt . Der ganze Geschäftsgang leidet natur¬
gemäß hierunter — oft ist das Nichtbezahlen
b«r Rechnungen nichts anderes als reine Nach¬
lässigkeit .

Zur Arbeitsbeschaffung wurden hie und da
Maßnahmen getroffen , die weiteste Verbreitung
derdienen . So die Einführung der 40 Stunden -
ivoche. Was darüber gearbeitet und verdient
^ ird , unterliegt einer besonderen Besteuerung .
Diese Gelder werden dann lvieder für die Ar¬
beitslosigkeit verwendet .

Groß ist auch die BcrantwortungSlosigkeit .
Es gibt viele , die über ein Riescnciiikommen
verfügen und dabei große Schulde » haben .
Wir müssen uns auch angcwöhnen , in den
leitenden Angestellten die Köpfe zu erblicken ,
die ein lkriternehm * i vorwärts gebracht haben .
Rücksichtslosigkeit und Neid , und was derlei
Dinge sind , müssen ausgcrottet werden . Bei
Schwarzarbeit sollen wir bedenken , daß es
uicht so sehr der arme Teufel ist , der in seiner
Not das Gesetz Übertritt , als der Auftragge¬
ber .

Bei der Vergebung von Arbeiten ist auf eine
gesunde Verteilung der Aufträge zu achten und
darauf zu sehen , daß die Bestellungen rechtzeitig
" usgegebcn werden , damit keine Hetze cintritt .
Den Behörden muß gesagt werden , d .iß sie mauch -

j?
** ihre Handwerterrcchuungcu rascher bezahlen

konnten . Unsinnig ist auch die Prcisdrückcrci

der Behörden , die oft aus Unverständnis Preise
soweit herabdrücken , daß dem Handwerker kein
Verdienst mehr bleibt .

Schärfstens verurteilt werden muß beim Publi¬
kum der Bezug von Waren direkt ab Fabrik . Vieles
kann getan werden , indem man auch die frei
schaffenden Künstler berücksichtigt und statt bil¬

liger Massenware Originalarbcit kaust auch wenn
man mit der Anschaffung noch etwas zuwarten
muß . Weiterhin ist der Boden noch ganz an¬
ders auszunutzcn . ES darf in keinem Betrieb

mehr heißen : Mit wenig Kräften komme ich

aus . sondern „Wieviel Arbeitskräfte kann ich
noch hercinnehmcn ". Schließlich geht an alle
die Aufforderung : Kauft deutsche Waren , denn
durch gute Umsätze wird die Wirtschaft in allen
Zweigen befestigt .

Pg . Nickles griff bei seinen Ausführungen aus
dem großen Gebiet nur einige Gedanken heraus ,
um zu zeigen , wie viele Möglichkeiten es gibt ,
die Ärbcitsschlacht mit Erfolg durchzuführen ,
wenn sich alle Kräfte rückhaltlos einsetzen und
vor allem neue Wege bcschrittcn werden , kann
der Erfolg nicht ausbleiben .

Rastatts Feühjahesoftenfive gegen
die Arbeitslosigkeit

Bereitstellung von 50 000 RM . ohne
Rastatt , 16 . Februar .

Der auf Befehl des Führers mit allen Kräf¬
ten durchzuführcnde Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit begegnet in der schwer unter der Ver¬
schuldung und den Folgen des Versailler Ver¬
trags leidenden Stadt Rastatt insofern gewissen
Schwierigkeiten , als der Stadt die Ausnahme
neuer Darlehen versagt ist . Die Stadtverwal¬
tung hat aber alle irgendwie frei werdenden
Mittel des Voranschlags zusammengefaßt und
zur Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellt .

In der neuen Angriffswelle gegen die Ar¬
beitslosigkeit steht an erster Stelle der Einbau
der Gasheizung und der elektrische » Beleuch¬
tung in der Mädchenschule . Die Stadtverwal¬
tung gibt mit diesem auf 20 000 RM . zu bezif¬
fernden Projekt ihren Willen zum Ausdruck ,
gerade die Volksschule als die Schule des gan¬
zen Volkes mit allen Kräfte » zp fördern . Be -
sonders erfreulich ist, daß die Lieferung der
Gasheizkörper den Eisenwerken , Gaggenau
übertragen iverden konnte , welche damit ihre
erste große Mustcranlage für Gasheizungen in
Deutschland erstellen können .

Fm städtischen Gaswerk wird an , den Kam¬
meröfen eine Reparatur mit einem Aufwand
von 10 00Q NM . ausgeführt .. Der seinem Ende
entgegengehcndc Umbau des Rathauses , der
nur durch die Opferbereitschaft der stäbt . Beam¬
ten , Angestellten und Arbeiter ermöglicht wur¬
de, wird auf die Herstellung der Außenfassade
nach den Entwürfen des Erbauers des Rat¬
hauses R o h r e r ausgedehnt . Anch sonst wird
eine Reibe notivendiger , bisher nicht vorgese¬
henen Verbesserungen vorgenommen , so daß
der Gesamtausivand für das Rathaus um 6 000
RM . erhöht wird . Bedeutende Ausbcsserungs -
arbeiten sind an einer Reihe städt . Gebäude
vorgesehen . So iverden für die Hanns -Ludin -
Knabenvolksschnlc für Erneuerung der Fuß¬
böden und Instandsetzung der Treppen 5 000

RM . verwendet . Die frühere Knabenschule in
der Herrenstraße 82, in der bas Heim der Hit¬
lerjugend untergebracht wird , und die Gebäude
Herrenstraßc 28 und ,80 iverden mit einem Ge¬
samtaufwand von 7 500 RM . einer gründlichen
Reparatur unterzogen . Die Stadt Rastatt al¬
lein wendet daher , ohne eine neue Verschul¬
dung auf sich zu nehmen , nahezu 56 006 RM .
dem Zwecke der Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit zu .

An weiteren ArbeitsbeschaffungSmaßnahmen
sind zu nennen , der Umbau des Schalterrau¬
mes der Bczirkssparkasse mit einem Aufwands
von rund 15 bis 20 000 RM . und die Herrich¬
tung der zur Unterbringung der - Oberbann -
schule der Hitlerjugend und der Gauschule des
BDM . bestimmten Gebäude mit einem Auf¬
wand von über 6 000 RM .

Die größte Arbeitsbeschaffungsmaßnahme in
Rastatt stellt aber der Umbau des früheren
Garnisonslazaretts zu einer neuzeitlichen
Pslcgeanstalt durch das Badische Ministerium
des Inner » dar . Diese Maßnahme , die zeigt ,
daß die Badische Regierung die schwer darnie -
derliegenüe Stadt Rastatt mit allen Kräften zu
unterstützen gewillt ist , erfordert einen Auf -
waud von über 180 000 RM . Dieser erfreuliche ,
erneute Angriff gegen die Arbeitslosigkeit
konnte nur durch das einmütige Zusammenar¬
beiten der Badischen Regierung , der Stadt , des
Arbeitsamts und der Parteidienststellen ange¬
setzt werden . Der Erfolg der neuen Etappe der
Arbeitsschlacht muß zeigen , daß auch die priva¬
ten Kreise der .Hausbesitzer , der Industrie , des
Handwerks und Handels sich ihrer Aufgabe ,
dem arbeitslosen Volksgenossen den Weg zur
Arbeit und Brot zu ermöglichen , bewußt wa -
ren . Auch die neue FrühjahrSosfcnsivc hat das
vom Führer gewiesene Ziel :

Durch Arbeitsbeschaffung zur Volks¬
gemeinschaft .

MiliMpriWent KSHler in Et. Georgen
Erweiterung eines Mustklezweigeö

St . Georgen (Schwarzwald ) , 16. Febr . Die
Firma Mathias Bäuerle , Ilhren - und Rechen¬
maschinenfabrik , hat ihren Betrieb erweitert
und die Neueinstellung von Arbeitern ermög¬
licht . Diese erfreuliche Wirtschaftsbclcbung bot
den Anlaß zu einer schlichten Feier , an der
auch Ministcrpräsideilt Köhler in seiner Ei¬
genschaft als Wirtschaftsminister und Markgraf
Bert hold von Baden , letzterer als neuer
Gesellschafter der Firma , sowie der Treuhänder
der Arbeit Pg . Tr . Kimmich tcilnahmen .

Nach herzlichen Begrüßungsworten des Di¬
rektors Müller und des Bürgermeisters
E t t w c i n ergriff

Ministerpräsident Köhler
das Wort . Er dankte den Männern , die am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitzuhel¬
fen bereit seien. Mit der Ncubelebung deö
Betriebes müsse auch ein neuer Geist verfloch¬
ten werden . Angesichts der Kämpfe bei unse¬
ren Nachbarvölkern dürfe man stolz sein, ein
Deutscher zu sein .

Anch Markgraf B e r t h o l d von Baden
betonte in einer Ansprache, daß cs Aufgabe
eines jeden Deutschen sei, mitzusvrgen , daß
es bald keine Arbeitslosen mehr gebe . Aus
diesem Grunde sei anch er cingesprungc » , als
er davon hörte , daß hier in St . Georgen ein
Werk zu Grunde zn gehen drohte . Der Mark¬

graf sagte zu , der Belegschaft de » Stoff für den
Anzug der Deutschen Arbeitsfront zu stiften .

Nachdem noch Landrat M ü l l e r - Billingen
sowie Vertreter der Arbeiterschaft und der
Arbeitsfront gesprochen hatten , war die Feier
beendet .

Anschließend fand eine Tagung der Schivarz -
wälder Industriellen statt .

Zur Vmibigung am 25. Februar !
Karlsruhe , 16. Fcbr . Die für den 24 . und 25.

Februar angesetzten Rcdncrtermine im Rah¬
men der Frttjahrsoffensive gegen die Arbeits¬
losigkeit fallen im Hinblick auf die am 25.
Februar stattfindenöc Vereidigung aus .

Regulierung der Weschnitz
Ein großes ArbcitSbeschnfsungswerk

im Odenwald
Weinheim » 10 . Febr . In etiva 3— 4 Wochen

ivird ein großes Arbcitsbeschafsuiigsiverk im
südlichen Teil dcS vorderen Odenwalds in An¬
griff genommen . ES handelt sich um die Regu -
liernng der Weschnitz und deren Scitcnbäche
von der Landesgrenze bis nach Fürth i . O .
Etwa 400 Mann werden voraussichtlich bei die¬
sem Notstandsprojekt Arbeit und Brot finden .

Sie Ausgaben des SemeinberechnungS «
prüfungSamteS

Karlsruhe , 16 . Febr . Der Leiter des vom
badischen Innenministerium errichteten <Äe »
mcindercchnungsprüfungsamtesDr . G roepp -
l e r gab einem Schriftleiter des „Führer "
Aufklärung über die Aufgaben des neuen Am¬
tes . Er saate :

In Durchführung der nationalsozialistischen
Umwälzung wurde das ganze öffentliche Le¬
ben einer Reinigung und Neugliederung un¬
terzogen . In Ser öffentlichen Verwaltung
macht sich dies in einer Betonung des Führer¬
grundsatzes und damit der Verantwortung be¬
merkbar , was zur Beseitigung des Kollegial¬
systems führen mußte , das seine Unfähigkeit ,
schwierige Verhältnisse zu meistern , hinreichend
bewiesen hatte .

Mit der Betonung des Fithrergedankens in
de» vZemeindcn geht notwendigerweise eine
Verstärkung der Staatsaufsicht Hand in Hand .
Also Vermehrung der Autorität nach unten ,
Erhöhung der Verantwortung nach oben .

Das kommunale Gemeinschaftsleben zeigt
sich in seiner ivirtschaftlichen Seite tm Ge -
mcindchanShalt am deutlichsten und fühlbar¬
sten . Die Staatsaufsicht , also Bezirksamt , Lan -
öeskommissar und schließlich der Minister des
Innern wachen darüber , baß der Haushalts¬
plan richtig zustande kommt und ordnungs¬
gemäß ausgestellt wird . Den Vollzug des Haus¬
haltsplans , d . h . die richtige und wirtschaft¬
liche Dnrchführnng von Einnahmen und Aus¬
gaben sowie die zweckentsprechende und spar¬
same Verwaltung des Gemeindevcrmögcns zu
überwachen , war in den großen Gemeinden
und Städten bisher Ausgabe der gemeindlichen
Selbstverwaltung des Bürgerausschusscs bzw .
des von ihm gewählten Prüfungsausschusses .
Es ergab sich die widersinnige Lage , daß durch
den Vürgcrausschuß gefaßte Beschlüsse durch
ihn selbst wieder überprüft wurden . Darin lag
die Möglichkeit erheblicher Mißstände beschlos¬
sen . Fm Gegensatz zu bisher wird der Wirt¬
schaftlichkeit und der Zweckmäßigkeit der Or¬
ganisation mehr Bedeutung beigemesseu iver -
öen .

Mit der vor kurzem eingetretenen Aendc -
rung der Gemcindeorünung ist hier nun ein
Wandel im Sinne einer verstärkte » , zentrali¬
sierten und unabhängigen Aufsicht cingetreten .
Es wurde ein Gemeindcrechnuiigspriifungs -
amt als Körperschaft des öffentlichen Rechts
mit dem Sitz in Karlsruhe errichtet , welches
das Finanz - und Rechnungswesen der Ge¬
meinden über 4000 Einwohner sowie der
Städte in periodischen Zwischenräumen , und
zwar wenigstens einmal jährlich , durch Sach¬
verständige zn prüfen hat . Auf Grund des
Prüfungsberichtes macht dann die Staatsauf -
sichtsbchördc darüber , daß die Anstände und
Mängel , die sich ergeben haben , behoben wer¬
den , damit in jeder Hinsicht ordnniigsgemäß
und sparsam gewirtschaftet wird .

Die organisatorischen Vorarbeiten sind be¬
reits soweit gediehen , daß das neue Amt späte¬
stens am 1 . April seine Prüfungsarbeit wird
aufnehmen können . Es ivird gleich eine Menge
Arbeit vorfinden . Die größten Schwierigkeiten
ergeben sich daraus , daß viele Prüfungen über¬
haupt noch nicht diirchgeführt und viele - Ge¬
meinden mit ihren Kontrollprüfungen noch jm
Rückstand sind .

Schneedertcht
Bclchr » Wicdencr Gck : Udlct , — 8 Grad , 50 Ztm .. Sicht

(litt in geschützten Lage » .
Fcldbcrg <Sc» warzwald >: bewölkt , —3 Grad , 65 Alm .,

Schi ziemlich gut .
Frcudcnstadt : bewölkt , —1 Grad , 10—15 Alm ., ver¬

harscht . Schi beschränkt .
Hcrrcnalb -Toliel : nasser Nebel , 0 Grab , 10 — 2» Ztm .,

verharscht , Schi beschränkt .
Höchenschwand : bewölkt , —2 Grad , 30 Ztm ., verharscht ,

Schi , Rodel aut .
Hornisgrindc -Mummclscc : trockener Nebel , —3 Grad .

80 Ztm ., Raubretf , verharscht , Schi aut .
Hlinbsckl -Laiid -Uiilerstmatt : bewölkt . —1 Grad . 40 Ztm .

Firnschnee , in geschützte» Lagen Sport gut .
Kniebis : vcwöltt , — 3 Grad . 60 Ztm ., verharscht , Schi

ziemlich gut .
St . Georgen ( Schwarzwald ) : heiter . 0 Grad , 10 Ztm .,

verharscht . Schi . Rodel mit .
Schaninsland : bewölki . —3 Grad , 45 Zttn ., verweht ,

Schi . Rodel ziemlich gut .
Schluchsee RoibanS : bewölkt . —1 Grad . 20 Ztm .. liickcn-

hast , Schi , Rodel beschränkt .
Schönwald Schonach : nasser Nebel . —2 Grad , 35 Zlni ,

verharscht , Sport sein gut .
Titisee : bclvölkt . —3 Grad , 15 Ztm ., verharscht , Schi ,

Rodel beschränk !, GiS sehr gut .
TvdimooS : »eilet . — 1 Grad . 15 Ztm ., vcrharsebt . Schi

ziemlich gni .
Triberg : bewölkt . — I Grad , 15 Ztm ., verharscht , Sport

beschränkt .
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DerFunkensonntmim
" "

Sbeüm -
Das ZAibenWasm, ein FrüMMeft aus altsermanischer M

Nachdruck verboten.
Wer am ersten Sonntag nach Fastnacht auf

der Fahrt ins badische Oberland begriffen ist
und sich in den Abendstunden der Münsterstadt
Freiburg nähert oder darüber hinaus nach
Basel fährt, erblickt von den nahen Bergen des
Schwarzwaldes mächtige Feuer zum Nachthim¬
mel lohen. Es sind dies die Funkenfeuer ,
wie sie im Land der Alemannen von altershcr
an diesem Sonntag von der Jugend angezündet
werden. An einigen wenigen Orten wird dafür
auch ein späterer Sonntag gewählt, allgemein
ist jener Tag aber unter dem Namen „der
Funkensonntag " oder kurz „Funkentag " bekannt .
An den flammenden Holzstößen bringt das
junge Volk viereckige , buchene Holzschciben zum
Glühen , die an lange Haselgerten gesteckt sind .
Durch Aufschlagen auf ein schräg gestelltes Brett,
die Scheibenbank, werden die glühenden Schei¬
ben in die Luft geschleudert . Dabei wird der Na¬
me der Person ausgcrufen, . zu deren Ehren die
Scheibe geschlagen wurde.

„Schibo schibo
Wem soll die Schibe goh?
Dem ( oder der) soll die Schibe goh !"

' Je weiter und höher der feurige Bogen,
in welchem die glühende Scheibe in leuchtendem
Bogen durchs nächtliche Dunkel steigt , desto
ehrenvoller für die Person , welcher die Scheibe
gewidmet war .

Das . ist der schlichte Brauch des Scheiben¬
schlagens, wie er schon durch eine chronistische
Auszeichnung aus dem Jahre 1090 bezeugt ist .
Die Zeremonie gilt hauptsächlich „dem Wibcr-
volk zu Ehr und Spott"

, unter dem Namen der
Dreifaltigkeit , des Herrn Pfarrers oder Herrn
Lehrers an der langen Hasclgerte geschwungen ,
wie andere — die meisten — unter dem Namen
eines Mädchens. Kleine Verse und Sprüche er¬
höhen die Lustbarkeit wesentlich , so wenn man
( » ach Meyers trefflicher Badischer Volkskunde )
im Hotzenwalde der Scheibe nachjauchzte:

„D'schiba fliegt über da Rai ab ,
Ehuechlipsanna hät a Bai ab ,
Da Ankehafe hat de Boda us
Und jetzt isch d 'alt Fasnacht us ."

Dieses Scheiben- oder Funkenfcst ist eine Be¬
grüßung des neuerwachendcn Frühlings und 'galt
der Sonne, die wieder lcbenweckcnd ihre warmen
Strahlen herabzusenden beginnt . Es ist selbstver¬
ständlich, daß ein Brauch , der aus so alter
Zeit stammt und sich nur auf mündliche Ueberlie-
ferungcn bezw . nachahmendc Ausübung stützt,
nicht überall mehr gleichmäßig gefeiert wird .
Aber wenn auch hier und da sich kleine Unter¬
schiede finden , die frohe Begeisterung und das
zähe Festhalten an diesem schönen Brauch ist
überall gleich und überrascht jeden , der ihn zum
erstenmal sieht .

In manchen Gegenden findet nach dem Ab¬
brennen des Funkens am Fastensonntag eine
kleine Bewirtung der Burschen im Hause jener
Mädchen statt , denen sie Scheiben schlugen ,
so noch in neuerer Zeit in S c x a u , wo sic dann
noch das etwas modern angehauchte Lied singen:

Wir steh'n auf hohen Bergen ,
Wo große Funken fahren ,
Wir gehen vor die Häuser,
Wo schöne Jungfern waren ,
Der Vater mit dem Krüglcin ,
Der holt im Keller Wein,
Die Mutter mit dem Körblein ,
Die holt die Küchlein rein ,
Die Tochter mit den schwarzbrauncn Haren ,
Die denkt in ihrem Sinn :
„Die Küchlein mutz man sparen,
Die Nacht ist noch nicht hin !"

Das zu den Scheibenfeucrn nötige Holz wird
von der Jugend schon die ganze Woche vorher

von Haus zu Haus gesammelt , und gern gibt
man den Knaben abgängiges Holz aller Art,
alte Fässer , Körbe , Bretter und Balken, und
vielfach wird auch der Tannenbaum von dem
Weihnachtsfest her zu dem Zweck verabfolgt.

Wie schon bemerkt , ist der Funkentag nur
bet den Alemannen gebräuchlich, aber nicht
nur im badischen Oberland und im Elsaß, son¬
dern auch in der östlichen Schweiz , an den Ge¬
staden des Bodensecs bis in die Vorberge der
Allgäuer Alpen hinein, wo immer Alemannen
wohnen . Der Stamm der Franken feiert da¬
für den sogenannten „Sommertag "

, den
ersten Sonntag im März , durch eine nicht
minder volkstümliche Darstellung desselben
Kampfes zwischen Sommer und Winter, nur
in anderer Form .

Am bekanntesten und gefeiertsten ist der
Sommertag im badischen Unterland , in der
alten Kurpfalz, besonders in Heidelberg ,
wo sich noch bis auf diesen Tag ein förmliches
Volksfest am Sommertag in den Straßen der
Stadt entwickelt, und von der mit Brezeln
reichlich versehenen Jugend , darunter noch die

Auf der gemeinsamen Arbeitstagung der
NS .-Hago und NSBO . in Karlsruhe nahm am
Freitag nach der Rede des Pg . Fritz Platt -
n e r , über die wir an anderer Stelle berichten ,
der Gauamtsleiter der NS .-Hago Pg . van
R a a y das Wort. Er erinnerte an die Ent¬
wicklung in den Kampfjahren, wo der National¬
sozialismus das Schwergewicht des Kampfes
um den Mittelstand in die Kommunalpolitik
legen mußte . Während die NSBO . s. Zt . ihre
ersten Betriebszellen schuf, kämpften auf dem
Gebiete von Handwerk , Händel und Gewerbe
die nationalsozialistischen Kommunalpolitiker
auf den Rathäusern . Der Name des Pg.
Schwede aus Koburg ist noch in aller Erin¬
nerung . Im Jahre 1832 erfolgte die Samm¬
lung aller Volksgenossen aus Handwerk , Han¬
del und Gewerbe im K a m p f b u n ö des ge¬
werblichen M i t t e l st a n d e s , der unter
nationalsozialistischer Führung stand. Die
nationalsozialistische Revolution hatte für die
Wirtschaftsorganisationen des Mittelstandes im
Gefolge , daß die bewährten alten Kämpfer der
Bewegung tit die politischen Führerstellcn des
Staates , der Kommunen und der Partei ein -
j:üc£teit und so für die Führung der Fach¬
organisationen verloren gingen .

Nach dem Umsturz , als die Parteien zer¬
schlagen waren, hat der Mitgliederzuwachs
einen derartigen Umfang angenommen , daß
die Zahl in 8 Monaten vertausendfacht wurde.

Unter diesen Umständen habe die Entwicklung
dazu geführt, daß die NS .-Hago als Führer¬
kern , und nur Parteigenossen umfassend, sich
herausgcbildet habe und so geeignet war , die
Führung des Teiles der Arbeitsfront zu
übernehmen, der Handwerk, Handel und Ge¬
werbe umfaßt .

Mannheim, 16. Febr . In einer bis in die
späten Abendstunden dauernden Sitzung be¬
schäftigte sich die Große Strafkammer mit der
Anklage gegen die 43jährigc geschiedene Ehe¬
frau Luise Kolb , den 40jährigen Nguisiteur
Phil . Beckenbach und dessen Ehefrau wegen
falscher Anschuldigung .

Die Angeklagte Kolb wohnte in dem Hause
des Kriminalkommissars Witte in Käfertal,
Beckenbach in einem Hause gegenüber. Zwi¬
schen der Kolb und Beckenbach bestanden enge
freundschaftliche Beziehungen. Frau Kolb , eine
sehr unverträgliche, zänkische Person, lebte mit
acht von zwölf Mietsparteien im Hause in
Streit , besonders aber mit dem Hausbesitzer ,
der gegen sie eine Räumungsklage anstrengtc ,
weil sie mit ihrer Miete im Rückstand blieb .
Um Witte von seinem Posten zu bringen, bc -

allerkleinste , ein althergebrachtesSommertags -,
lied gesungen wird.

Der Ursprung all dieser Fastnacht - , Oster¬
und Sonnwendfeuer weist in die graue Vorzeit
erwachender Kultur . Täglich sahen jene frühen
Menschen den Feuerball im Osten aufgehen
und Licht und Wärme spendend am Tages¬
himmel seine Bahn vollenden : Dieser Inbe¬
griff alles Guten mußte ein Wesen ihres¬
gleichen sein, aber von glänzender Schönheit
und ungeheurer Stärke — die Gottheit.

Solche Reste altgcrmanischer Gebräuche , wie
cs u . a . das Scheibenschlagen ist , sollte man
pietätvoll festhalten , sind sie doch gewissermaßen
das unsichtbare Band , das uns mit einer längst
dahingegangenen Zeit verknüpft, sind sie doch
gewissermaßen die Sprache , in der die Män¬
ner zu uns reden , die einst an unserer Stelle
über den Boden unseres geliebten Vaterlandes
gewandelt sind , die ihm die ersten Erzeugnisse
abgerungcn und zuerst dem deutschen Namen
bei fremden Völkern Ansehen verschafft haben .

„Es liegt ein tiefer Sinn in alten Bräuchen ,
man muß sie ehren." Otto T e i ch m a n n .

Pg . van Raay betonte ausdrücklich den u n -
bedingten Führeranspruch der
P a r t ei und wies darauf hin , daß die Füh¬
rung des deutschen Volkes ausschließlich in den
Händen der NSDAP . bleiben müsse und daß
diese ihren Sonüerorganisationen die Führung
einzelner sozialer Gruppen nur so weit unter¬
stelle , als dies im Interesse des Ganzen not¬
wendig oder erwünscht erscheint. Wenn an¬
fänglich in den einzelnen Unterorganisationcn
noch Kräfte des alten Systems ihr Unwesen
zu treiben versucht hätten , so- sei dies im glei¬
chen Maße in der NSBO . wie in der NS .-
Hago der Fall gewesen. Dort seien es die letz¬
ten Reste des Marxismus und Gewcrkschafts -
wesens , hier die des Liberalismus und des
Zcntrumsgeistcs gewesen, die cs auszurotten
galt.

Dieser Kampf sei im wesentlichen erfolgreich
beendet , und nunmehr gelte es , immer w i c-
der das Primat der Partei herans-
zustellen . Erst wenn wir Nationalsozialisten
und immer wieder nur Nationalsozialisten
seien, könnten wir auch die berechtigten Inter¬
essen des einzelnen Standes vertreten . Noch
wichtiger aber sei es für jede Unterorganisa-
tion der NSDAP ., die unberechtigten Forde¬
rungen einzelner Gruppen oder Stände in die
Grenzen zurückzuweiscn , in denen sie dann
dem Gemeinwohl des ganzen Volkes dienen
könnten . Erst wenn wir den Nationalsozialis¬
mus so erfaßt haben und in selbstloser Treue
und Kameradschaft alle zusammcnhalten, dann
holen wir , um ein Wort deS Stabsleitcrs der
PO ., Dr . Ley , zu gebrauchen , den Teufel aus
der Hölle und die Freiheit vom Himmel, und
wenn sie mit Ketten festgenagelt wäre.

schuldigte sie ihn dem Mitangeklagten Becken¬
bach gegenüber der gröbsten Beschimpfungen
des Reichskanzlers und der nationalsozialisti¬
schen Bewegung. Bcckenbach teilte diese Aeuße -
rungen einem K.riminalsekretät mit, worauf
vom Ministerium des Innern eine Unter¬
suchung angeordnct wurde, die aber die völlige
Haltlosigkeit der Beschuldigungen ergab.

In der Verhandlung hatte sich Beckenbach
außerdem wegen unberechtigten Tragens des
Hoheitsabzeichens zu verantworten . Der
Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängnis
für Kolb , zehn Monate Gefängnis für Bccken¬
bach und eine Geldstrafe für Frau Beckenbach .
Das Gericht verurteilte die Kolb zu 10 , Bck-
kenbach zu 6 Monaten Gefängnis , während die
Ehefrau R . freigesprochen wurde.

Der Gammlsleittt -er RS-Sago spricht

Gin Beamter wir - - emmziert
Völlig rehabilitiert !

V 't> fri ■ ; •' "4i

Ein Wunderwerk deutscher Technik
Tcr neue Mühlacker Scndcr , ein Holzkurm von

190 Meter Höhe .
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Pforzheimer LrbgeiundheitSgericht
Pforzheim, 16 . Febr . Heute , Freitag , trat

zum erstenmal das neucrrichtete Erbgesund¬
heitsgericht beim Pforzheimcr Amtsgericht zu¬
sammen . Amtsgerichtsdircktor Kraus er-
öffncte die erste Sitzung mit einer Ansprache.
Die ständigen und stellvertretenden Mitglie¬
der des ErbgesundheitSgcrichts wurden durch
Handschlag verpflichtet . Tie Sitzungen, ebenso
alle Verfahren und Urteile sind geheim , da eö
sich nicht um eine strafrechtliche Behandlung der
vorkommenden Fälle handelt und vom Gesetz¬
geber nicht beabsichtigt ist, die Betroffenen mo¬
ralisch zu schädigen . Vorsitzender des Gerichts
ist Amtsgerichtsdirektor Kraus , ständige Bei¬
sitzer sind Bezirksrat Medizinalrat Tr . E r o i s-
sant und prakt. Arzt Tr . Distl .

Große BlMMunögrbuW inSvvemm
Oppenau, 16. Febr . An dem heute unter

Mitwirkung des Landcsbauernführcr Huber
und zahlreicher führender Köpfe deS Reichs¬
nährstandes in Oppenau abgehaltcnen Banery -
schulungsknrs nahmen etwa 800 Bauern und
Jungbaucrn des Rcnchtalcs teil. Die Vcr-
anstaltung gestaltete sich zu einer machtvollen
Bekundung des Lebens - und Aufüamvillens
unseres heimischen Bauerntums .

* '

Bruchsal . ( Sträflicher Leichtsinn .)
In einem hiesigen Kaffee trieb ein junger
Mann ein frivoles Spiel . Er entsicherte eine
Pistole und dabei löste sich der Schuß aus . Er
sowie eine dort sitzende Dame wurden verletzt
und mußten ins Krankenhaus verbracht wer¬
den.

TurchschrntlS . Luflage Januar .
LandeSauSgabr:

Landeshauptstadt
Merkur -Nundschau
Aus der Orrenau

Zweimalige Ausgabe:
Landeshauptstadt
Merkur -Rundschau
Aus der Orlenau

22.400 (? ; .
5 600 E«.

10 700 Er . --- 33 700 « *.

13 100 Er .
2 soo E ;.

5 200 Er - — - i !"0 Sr -

Zusammen : 69 300 Ex .

Hauptschristlciter : Dr . Karl Nenschcler
Chcs vom Tlcuü : Karl Wallrr vttzrrl

Vcranlworlllch : Für Polink . eillacincinc Nachrlchlcn ,
Uiucrhalluug . Brllagcn : Tr . Kar , Rciilchclcr . Für
, Dar badische Land" und Hcinialicil : Willirlm Tci-h»
n,ann . Für Kullurpolink : Hckmul Hammcr. Für
Wirtschaft. Turnen und Tvon : Karl Walter Gllscrl .
Für Lokaler : Hugo Bllchlcr. Für Bewegung und Pnr -
lcinachrichlcn : !I!oy Slcinbrunii . Für Anzelgen: Hel-

inill Lehr . — 2ömllic»e ln Karlsruhe .
Bcrlag : Führer Bcrlag lS. in .b .H ., Karlsruhe

Rotationsdruck I . I . Reift , Karlsruhe .

Plinius » der römische Schriftsteller
rühmte die natürliche Lebensweise der Germanen. Ihr beliebtestes Nahrungs-
mittel war der Haferbrei. - Auch heute geht man an dieser Feststellung nidjt
achtlos vorüber. Alle , bie auf eine gesunde Lebensweise bedacht sind , essen

mit Vorliebe die Kraftkost

TihcVi HaferfloÄen
, erhaltet ) Siel .Probepaket Knorr
><die Broschüre „DasKind und seine Pf feig #

keriuiVd ■aüf sVfü'Wschr4iää

i„Der Führer , SamStag . 17 . Februar 1934, Folge 47, Seite
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SebietMrer Keppel besichtigt den Nanu los

TTTmiUMii

Gestern abend fand in der Ausstellungshalle
durch Gebietsführer Keppel von der Rclchs -
führung eine Besichtigung des Bannes IM der
Hitlerjugend statt , bet der auch Gebietsslihrcr
Kemper , Obcrbannführcr Otto Heidt , Bann -
sührer Haßmann und Unterbannfiihrer von
Briel anwesend waren .

DaS Braun der straff auSgerichteten Kolon¬
nen leuchtet hell , Befehle ertönen ; ein Schlag ,
der gesamte Bann steht still . Die Bannkapelle
unter der Stabführung von Pg . Greulich setzt
ein und unter schneidigen Marschklängen be¬
tritt Gebietsslihrcr Keppel die Halle . Er be¬
grüßt die Führer mit Handschlag. GcbietSfüh -
rrr Kemper heißt ihn in Karlsruhe herzlich
willkommen » nd versichert ihm , daß der Bann
100 sich ln jeder Beziehung auSzeichne. Die ge¬
leistete Aufban - und Erziehungsarbeit sei mu¬
stergültig . Darauf ergreift Gebietsslihrcr Kep¬
pel das Wort , weist ans den Weg der Hitler¬
jugend hin , der heute zu einer Zusammenfas¬
sung fast aller Jugcndvcrbündc in Deutschland
geführt habe und gibt der Hoffnung Ausdruck ,
daß die, die hcntc noch abseits stehen, recht bald
sich in die Reihen der HF . eingliebern mögen.
Mit der Ansfordernng , unermüdlich am gro¬
ßen Werk unseres Führers mltzuarbeiten ,
schließt Gebietsslihrcr Keppel seine AuSsüh-
rungen . Als Gelöbnis dröhnt das dreifache
Sieg -Heil , das Bannsührcr Haßmann auf un¬
fern Führer , den RcichSjugendführer und Ge-
bietöflihrer Keppel und Kemper ausbringt und
in das alle begeistert einstimmen .

Retnertermine
Frllhjahrsoffenstve im Rahmen der

Propagandaaktion gegen die
Arbeitslosigkeit

( Fortsetzung )

1 . März :
1 . KrciS Heidelberg : Pfasf
2. KreiS Bruchsal : Obcnwüldcr
3 . Kreis Biihl : Emil Gärtner
4 . Kreis Obcrkirch : KrauS
8. Kreis Pforzheim : Weygandt

2 . März :
t . Kreis Wcinhcim : Fischer
2 . Kreis Pforzheim : Dr . Weigel
3 . Kreis Rastatt : Dr . Paul Schmitthenner
4 . Kreis Bühl : Emil Gärtner
8 . Kreis Lörrach : Dreher
8 . Kreis : Neustadt : Stcimcr
7 . Kreis Bruchsal : Odcnwälder
8. Kreis Pforzheim : Weygandt

3 . März :
1 . Kreis Wertheim : Ganter
2. Kreis Werthcim : Glvck
3 . Kreis Dauberbischofsheim : Böttcher
4 . Kreis Adelshcim : Ulmer
8 . Kreis Mosbach : Zürcher
6 . Kreis Mosbach : Pfaff , Heidelberg
7 . Kreis Wcinhetm : Fischer
8. Kreis Breiten : Gerth
b . Kreis Breiten : P f l a n m e r

1"- Kreis Breiten : Odenwäldcr
11 - Kreis Pforzheim : Steinmetz

12 . Kreis Pforzheim : Gärtner
13. Kreis Karlsruhe : Schott
14 . Kreis Karlsruhe : Reich
18 . Kreis Rastatt : Tr . Schmitthenner
16 . Kreis Bühl : Wcnz
17. Kreis Bühl : Scheidt
18. Kreis Osfenburg : Köbelc
19 . Kreis Lahr : Rombach
26 . Kreis Wolsach: Rudolf Steimer
21 . KreiS Waldkirch : Höll
22. Kreis Emmcndingcn : Dr . Weigel
23 . Kreis Frciburg : Peter Müller
24 . Kreis Müllheim : Kraus ^
23. Kreis Staufen : Tritschler ^
26 . Kreis Waldshut : Albicker
27. Kreis Lörrach : Brombacher
28 . KreiS Lörrach : Dreher
29. Kreis Heidelberg : Tr . Weigel
30. Kreis Pforzheim : Weygandt
31 . Kreis Schopshcim : Müßle
92. Kreis Staufen : Maier

4 . März :
1 . Kreis Dauberbischofsheim : Böttcher
2 . Kreis Wcrtheim : Glock
8 . Kreis Heidelberg : Neumann
4 . KreiS Mosbach : Zürcher

Ausbau -er SS . Schulen in Baden
Die Pressestelle der Hitler -Jugend teilt mit :
Der große Schulungsplan der Hitler -Jugend

Badens ist nunmehr fertiggestellt . Zur Ett -
lingcr Gcbietösührerschule kommen ab 1 . April
3 Oberbannschnlcn hinzu .

Oberbann 121 Südbadcn erhält seine Schule
in Brcitnau .

Oberbann 2/21 Mittclbadcn erhält seine
Schule in Rastatt .

Oberbann 8/21 Nordbadcn erhält seine
Schule in Heidelberg .

Die drei Obcrbannschulcn werden nach der
gleichen Art wie die der Gebictssührerschulc
aufgezogen . Ab 1 . April werden insgesamt
monatlich zirka 230 badische HJ . -Führcr durch
dreiwöchige Kurse gehen. Der Gcbietsführer
Kemper mit seinem Stab wird alle 8—14 Tage
in einem andern Bann einen zweitägigen Füh¬
rerschulungskurs für sämtliche HJ . - Führer
und Jungvolkführer des Bannes abhalten .
Hierbei werben alle organisatorischen , sport¬
lichen und weltanschaulichen Probleme be¬
arbeitet . Außer diesen erwähnten Kursen wer¬
den Speztalführcrkurse für sämtliche Spezial¬
gebiete der Hitler - Jugend von achttägiger
Dauer dnrchgcsührt .

Erhöhte Eportbeiallgungbei der
Sitler-Augend

Die Pressestelle der Hitler - Jugend teilt mit :
Die Sachberater für sportliche Ertüchtigung

des Gebietes Baden find nunmehr in fast allen
Oberbannen ernannt . Tie Führung hat Bann -

8. Kreis MoSüach : Pfaff
6 . Kreis LinShcim : Flick
7. Kreis Sinsheim : Pflaumsr
8. Kreis Breiten : Gerth
9 . Kreis Breiten : Odenwälder

10 . Kreis Pforzheim : Steinmetz
11 . Kreis Pforzheim : Gärtner
12 . Kreis Pforzheim : Weygandt
13 . Kreis Karlsruhe : Schott
14 . Kreis Karlsruhe : Reich
15 . Kreis Rastatt : Dr . Vogel
16. KreiS Bühl : Rechtsanwalt Schmitt
17 . Kreis Bühl : Wenz
18 . Kreis Bühl : Scheidt
19 . Kreis Offcnburg : Kübele
20. Kreis Lahr : Rombach
21 . Kreis Wolsach: Steimer
22. Kreis Waldkirch : Höll
23 . Kreis Emmcndingcn : Huber
24 . Kreis Frciburg : Peter Müller
25. Kreis Müllheim : Kraus
26 . Kreis Schopfhcim : Müßle
271 Kreis Staufen : Tritschler
28'

. Kreis Lörrach : Dreher
29. Kreis Lörrach : Brombacher
80. Kreis Ucbcrlingcn : Uttcnthaler
31. Kreis Staufen : Maier
82. Kreis WicSloch: Pflaumer (Abends )

S . März :
1 . Kreis Heidelberg : Dr . Weigel
2 . Kreis Sinsheim : Odcnwälder
8 . Kreis Pforzheim : Weygandt
4 . Kreis Kehl : Gärtner
5. Kreis Donaiicschingen : Steimer

8 . März :
1. Kreis Sinsheim : Odenwälder
2. Kreis Weinheim : Fischer
3. Kreis Kehl : Gärtner
4^ Kreis Offenburg : Kraus
8 . Kreis Neustadt : Albicker
6 . Kreis Pforzheim : Weygandt

7. März :
1 . Kreis Sinsheim : Odcnwälder
2 . Kreis Weinheini : Dr . Ganter
9 . Kreis Kehl : Ncumann
4 . Kreis Engen : Thurner
8. Kreis Pforzheim : Wcyganöt

sührcr Brenner übernommen . Damit wird die
Hitler -Jugend nun in erhöhtem Maße sich
ebenfalls der volkssportlichen Betätigung auf
allen Gebieten zuwenden , um nunmehr auch
die Sportjugend in die Hitler -Jugend einzu -
glicdern .

Zum* unk
'

tritt zur SS .
über

Wie die Hitler -Jugend mitteilt , sind in den
letzten Wochen von der Turn - und Sportjugend
verschiedene Ucbertritte in die Hitler -Jugend
vollzogen worden . Der bisherige Sportrcserent
des Deutschen Turnvereins , Hauptmann
W . Platz , Karlsruhe , ist zur Hitler -Jugend
übcrgctrcten und hat das Referat für körper¬
liche Ertüchtigung im Stab des Oberbanncs
Mittclbadcn übernommen .

Sir Eingliederung der evangelischen
Sugend in die Hitler-Sugend

Die Ueberführung der evangelischen Jugend
in die Hitler - Jugend in Baden hat begonnen .
Sie vollzieht sich erfreulicherweise sehr rei¬
bungslos , da die evangelische Kirche mit größ¬
tem Verständnis an die Eingliederung hcran -
geht.

Aus der NE . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

Die NL .-Gcmeinschaft „Kraft durch Freude "
bietet 19 099 Bolksgenossen eine Erholungsreise

Wie das Presse- und Propaganbaamt der

NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mit -
teilt , werden innerhalb des ganzen Deutschen
Reiches folgende Züge in größter Zahl Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront in den Er -
holungsrulaub bringen :
Heute , am 17 . Februar fahren folgende Züge :

Teilnehmer
Von Berlin nach Obcrbayern . . . . rd . 1040

(An dieser Fahrt nimmt bis Mün¬
chen der Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . L e y , teil )

Von Drcsden -Ehcmnitz zum Bayeri¬
schen Wald . rd . 1000

Von Breslau nach Rhön , Werra ,
Waldeckcr Land . rd . 1000

Von Danzig - Königsberg nach dem
Glotzer Bcrgland

Danzig . 280
Königsberg und
Prov . Ostpreußen . . . . 450 rd . 700

Bon Essen-Dortmund nach Thüringen rd . 1000
Von Altona -Hamburg nach dem Harz

Altona . ioo
M

Kiel . 100 rd . 200
Am 18 . Februar fahren folgende Züge :
Von Hannover nach dem Harz . . . rd . 866
Von Stuttgart nach Obcrbayern . . . rd . 1000
Von Halle -Merseburg nach Oberbayern rd . 1000
Am 19. Februar fährt folgender Zug :
Bon Nürnberg -München nach dem
M

Allgäu . rd . 1000
Am 22 Februar fährt folgender Zug :
Von . Köln - Aachen nach dem Schwarz -

. wald . rd . 1000
Insgesamt werden also in diesen Tagen

etiva 10 000 Arbeiter eine Erholungsreise an -
tretcn können .

Außerdem werden für Anfang Februar bzw.
Anfang März ein Ferientransport von Frank¬
furt a . M . nach dem Erzgebirge in Aussicht ge-
nommen .

[flmjammernStar
Ortsgruppe Hochschule und Süd -West

Der nächste Heimabend findet gemeinschaftlich am
Montag , den 19. Februar , abends 8 Uhr , in der Ge-
wervcfchule am Lidellplatz statt . Es ist ein « ortrag
mit Lichtbildern von Pg . Betz über : „ Deutsche Arbeit
in deutschen Kolonien ". Erscheinen Pflicht , Gäste will -
loinmcn .

Die Ortsgruppenfrauenschaftsleitcrinnen :
gez . Maier , Ott .* v

NSDAP ., Ortsgruppe Knielinge «
Am Sonntag , den 18 . Febr . 1934, abends 8 Uhr , sin-

det im Parteilokal „Zur Krone " «In Aerztcvortrag
statt . Es spricht Herr Tr . Bottler , Karlsruhe , über :

„Was ist und wag will die Rasscnhygienc ?"
Für Parteimitglieder ist der Besuch Pslicht . Di « Be¬

völkerung ist herzlich ringclade » .
Heil Hitler !

gez. H e r r m a n n , Orisgruppenleiier .
*

Ortsgruppe Durlach
Heule Samstag , den 17. Februar 1934, adcnds 8 Uhr,

findet im Saal des Gasthauses „ zur Blume " ein«
Mitgliederversammlung

statt. Dar Erscheinen sedeS Mitgliedes ist unbedingt
Pflicht . Ausweise sind niitzubringen .

Heil Hitler !
Ter OrtSgriipPcnlciler : gez . W . Bull .

*

Ortsgruppe Durlach-Aue
Im Rahmen der bevölkerungspolitischen AusNärung

dält Herr Dr . Ribstein heule , Samstag , 17. Februar
1934, abends 8 Uhr , im Waldhorn einen Vortrag . Ein¬
tritt frei . Ich lad« hierzu jedermann herzlich ein .

Der vrlsgriippciiletter : gez. Westcrmann .
*

NSBO ., Ortsgruppe T -Neureut
Heute abend . 7 .39 Uhr , findet in der , T r a u b e" eine

Milglicdcr -Versammlung
der Deutsche» ArbeitSsront , sowie der NSBO . statt, zu
der alle Mitglieder piinttlich zu erscheinen haben .

Hcil .Hltlerl
Stöber , Ortsgi .-Betr .-Zellesto - mann .

*
Am Sonntag , den 18 . d. M ., nachmittags 3 Uhk, fin¬

det im RathanSsaal Weingarten eine
öffentliche « aucriiversammlung

statt. Es spricht der Landcsgeometer Herr Pg . Bans -
p a ch von der Bancrnlammcr Karlsruhe über

Feldbereinigung in Weingarten
Tic Mitglieder der RS .-Bancrnschast haben vollzäh¬

lig zu erscheinen. Alle übrigen , dem Nährstand ang« .
» örendcn Einwohner sind cingeladen .

_ Der Orlsbauernsührer : gez . H a r t m a n N.

Ülaüeiamtlicke fäekoHntgaieH

setzt die Serie seiner Siege im latzre 1934 fort

.

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A . G . , FRANKFURT AM MAIN

Filiale Mannheim : Ausstellung N 7 . 4 , Reparaturwerk Neckarauerstr . 150 - 162 , Tel . 42051/52

Baden-Baden : Lichtentalerstr. 83 — Bühl : Adolf Hitlerstr . 72 — Karlsruhe : Ritterstr . 13 — Neustadt a . d . Hdt.: Luitpoldstr . 5 — Offenbürg : Hauptstr. 17 — Pforzheim : Kalser-Wilhelmstr. 30
Pirmasens : Schillerstr , 20 — Singen : Poststr , 3 — Waldshut : Wallstr.

„Der Führer SamStag , 17 . Februar 1934, Folge 47, Seite



Kieme QadUcfieOlimtLcAau
Weknheim . ( Ehrung des Mtnister -

V r ä s ü d e n t e n . ) Der Stadtrat Weinheim hat
beschlossen , die bisherige Gartenstraße in W a l -
t e r - K̂ ö h l c r - S t r a ß e umzubcnennen .

bö . Asteuzinge«, Vcz . Bruchsal . (Opfer -
s i n n . ) Als Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit und des Winterhilfswerks hat die
Belegschaft der Firma Aug . N e u h a u 8 , Fi¬
liale Wenzingen bis zum 1 . Februar die schöne
Summe von 142,80 RM . gestiftet . Der größte
Teil dieser Arbeiter war jahrelang arbeits¬
los .

LausenKnrg . (Verhaftet .) Vor einiger
Zeit wurde bekanntlich auf dem Kriegerfelsen
eine Hakenkreuzfahne gestohlen . Die Fahne
wurde in den Rhein geworfen . Unter den Die¬
ben befand sich ein I t a l i e n e r , der nun ge¬
stern beim Ueberschreiten der Grenze festgc -
nommen wurde .

Sulzbach , Amt Rastatt. (B r a n b .) Hier
brach in dem Anwesen des Philipp Merz
Feuer aus , das Wohnhaus und Oekonomiege -
bäude in Schutt und Asche legte . Die Brand¬
ursache ist unbekannt .

Ottoschwanden , Amt Emmendingen. (Un¬
fälle beim H o l z m a ch e n . ) Beim Holz¬
machen geriet der Waldarbeiter Meliert
unter einen abgcrntschtcn Baumstamm . Er zog
sich eine Rippen - und Nierenguetschung zu . —
Den Arbeiter Christian Schmelzlin streifte

ein herabfallenöer Ast den Kopf, wodurch
Schmelzte nicht unbedeutend verletzt wurde .

Albbruck, Vez . Waldshut. (Messerste¬
cherei .) In dem Ortsteil Kiesenbach gerieten
einige Arbeiter vom Kraftwerk Albbruck—Do -
gern in Streit , in dessen Verlauf es zu einer
Messerstecherei kam. Dabei wurde ein
verheirateter Arbeiter schwer verletzt, ' er
wurde in bewußtlosem Zustand vom Platz ge¬
tragen . Im Krankenhaus Waldshut wurde fest¬
gestellt, daß einer der Stiche die Lunge verletzt
hat.

Donaucschingen . (Unfall . ) Beim Los -
binöen eines Farren wurde der Farrcnwär -
ter Korhummel von dem Farren derart
an die Wand gedrückt, daß er einen Becken¬
bruch erlitt und ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

Radolfzell. (Noch nicht aufgefunden .)
Der seit dem 8 . Februar vermißte hiesige Ein¬
wohner Stoffel ist bisher nicht zurückge¬
kehrt . Man nimmt an , daß Stoffel seinerzeit in
dem dichten Nebel den Weg verfehlte und im
See ertunken ist . So lange das Eis auhält ,kann die Suche nach dem Ertrunkenen nicht
ausgenommen werden .

Konstanz . (S c e m a n n s t o d . ) Wie erst jetzt
bekannt wird ist der 28jährige Konstanzer Gu¬
stav S e i b o l d in Ausführung seiner Pflicht
als Führer des Schiffes „Emma Luise" bei

einem schweren Sturm vor der Elbemündung
am 24. Dezember v. Js . den Seemannstod ge¬
storben . Mit der ganzen Besatzung sind auch
seine Frau und sein Kind ertrunken .

Gallmannsweil , Amt Konstanz . (Des Kin¬
des Schutzengel .) Das 18 Monate alte
Töchterchen des Landwirts Johann Schmied
stürzte aus der im zweiten Stock gelegenen
elterlichen Wohnung auf die Straße . Trotzdem
das Kind auf Zementboden fiel trug es wun¬
derbarer Weise außer geringen Hautabschür¬
fungen keinerlei Verletzungen davon .

Srelburg als Welnlladt
Abhaltung wicderkehrenber Weinfeste

Freiburg , 18. Febr . In Auswertung der Be¬
deutung Freiburgs als Wcinstadt für die ober¬
badischen Weinbaugebiete (Brcisgau , Kaiser¬
stuhl und Markgrafschaft ) soll in Freiburg künf¬
tig alljährlich im Hochsommer erstmalig im
Jahre 1934, ein den Charakter eines Volksfestes
tragendes Weinfest stattfinöen .

*

Entmannnngsautrag abgelehnt
Freiburg , 16 . Febr . Die Staatsanwaltschaft

Freib urg hatte gegen einen wegen Sittlich¬
keitsverbrechen wiederholt vorbestraften und
zur Zeit noch eine Gefängnisstrafe abbttßenden
68jährigen Taglöhner Antrag , auf Entmannung
gestellt, worüber die Große Strafkammer zu
entscheiden hatte . Das Gericht lehnte nach lan¬
ger Beratung den Antrag ab mit der Begrün¬
dung , daß zwar die gesetzliche Voraussetzung

vorliege , baß eS sich aber nicht davon überzeugenkonnte , daß bei dem Alter des Beklagten eine
Wiederholungsgcfahr vorhanden sei . Es wardies der erste Fall , wo Antrag auf Entman-
uung gestellt war.

Qtutnnansjat
5. Klaffe 42 . Prrußifch -SLdbeutfch»

(268 . Preuß.) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer stad zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
auf die Lofe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
6 . Ziehungstag 14 . Februar 1934
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 Gewinn « zu

10 Gewinne zu
345665 373978

10 Gewinne zu
359455 369517

20 Gewinne in
227250 232867
390278

56 Gewinne zu
128833 148207
257446 258566
297354 316615
366081 370773

5000 91t. 34891 109898
3000 M. 126855 186065 296562
2000 QU. 100717 230237 329866
1000 M. 19558 76908 190080
247830 248864 380137 385208

500 M. 8512 37083 65039 106763
154603 160233 226026 238735
265511 273936 275909 285052
316642 338007 345871 355395
374963 376398 376746 383209

8n der heutigen Nachmiltagsziehung wurden Gewinn»über 150 M . gezogen
6 Gewinn « zu4 Gewinn « zu14 Gewinne zu252030 256744

24 Gewinn « zu136284 158104
279514 356975

46 Gewinne zu32796 44948
134773 140921
203505 211135
365779 377643

5000 M.3000 9N.2000 M.
258520

1000 M.
164168
386034

500 M.47767
178842
245715
393771

26026 47281 13558472849 113955
39530 156230 180021393205

29558 69010 83148220836 221349 259695
14842 2071068012 100044

183714 194036
317525 318625

22932
127839
197624
364774

Bar ~
' Barme

II

Gastspiel der Mailänder Skala
Samslag . den 3 . März 1934 ,

RIGOLETTO
Oper von Verdi. Preis 1.20 —7 .50 RM .

ii

Vorrechtsverkauf für Platzmieter mit 10 % iger Preis¬
ermäßigung auf die Tagespreise am Samstag, den 17.
Februar 1934° vormittags 9 .30— 13 Uhr und zwar 1.
Vorrecht Mietabt . C von 9.30—10 .30 Uhr , die Miet¬
abteilungen A , B , D , E , F und G von 10 .30—13 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf am gleichen Tage von 15.30
Uhr ab.

Das Vorrecht der Inhaber von Platzsicherungen wird
bei ganzen Heften auf 2 Plätze , bei halben Heften auf
1 Platz beschränkt, wobei der Preisunterschied zwi¬
schen den vorgeschriebenen Höchstpreisen (F-Preise)
und den Tagespreisen aufzuzahlen ist. Die Aufzahlung
beträgt je Abschnitt hiernach für I . Rang und Sperr¬
sitz I , 1 .20 RM ., Sperrsitz II . Abt. 0 .90 RM . und
Sperrsitz III . 0 .70 RM .

Ille Rundfunkhörer werden Mitglied
des Reichsverbandes deutscher

Rundfunkteilnehmer e . V. (RDR .)
Funkhilfe / Funkberatung / Störhilfe unentgeltlich

IVeintrinker
vergeßt nicht,daß meire Preise Immer
nocn konkurrenzlos billig sind . 81492
Maikammer weiß , Ltr . 58Pfg
St. Martiner rot . Ltr . 58 Pfg.
Pani Eonana WeingutsbesitzerIjOI I rei 01 0 Maikammer
Verkaufsstelle KaristraOO 24

ITANDARD 34 Das Rasslgel
STANDARD34 Das Formschön « !
STANDARD34 Das Sparsam » !
Standard 34 Das Strapazierfähigst
Standard 34 Das Billige! 37018

MOTORRAD
A . KORNMANN
Jetzt Beiertheim . Allee 18a

Tilgungsdarlehen
für ieden Zweck erhalten
die durch Darlehensvertra «
bei der Württ. Kreditkassa
Stuttgart (Unter Aulsicht des
ReichbeauUragten )
Günstige Bedingungen !
Gröbte Sicherheit !
Auskunft erteilt der

Haus - u . Grundbesitzeruerein
e . V., Heilbronn, Tltotsfrabe 14
Ecke Kriedenstjalie

Geschftsst . Karlsruhe, Kriegsstr. 2601
Bel Bchriftl. Anfragen Rnckpoito erbeten.

Vom Brandverkauf ? .
nein I . . . aber ein

Eroffliungs-Anzug
Sie mUssen wissen , daß „Herren -
kleidung -Schneyer “ seine Brand -
Ware restlos ausverkauft hat
und Ihnen in sämtlich . Abteilungen
mit neuer Ware zu besonders vor¬
teilhaften Preisen das Beste bietet .

beachten Sie bitte die 9 großen , Schaufenster
und besichtigen Sie unverbindlich mein Lagerl

ERREN - KLElDUtiGJ

Weiß . komb. Herd ,
Schlafz . w . 21. Spie -
gelfchr . pol. Stand¬
uhr, Waschk. , Schrk .
pol . a. v . Schirrmann
Markgrafenstr. 43 pt.
5492

3ünbnpi)
300 ccm , Satteltank
zu verkamen. 5491

Schlitzenftraße59.

SPEZIALHAUS ♦ ECKE KARL - UND WALDSTRASSE

WVlUWiM
Berufstätige Frau

sucht 2 kleine möbl.
Schlafzimmer oh . Fr .
(Bahnhofnähe). Ang.
m. Pr . unt . 5477 an
den Führer -Verlag.

1—2 Betten , Schrank
Waschkommode , Z .-
Lüfett , Ausziehtisch ,
Stühle , auch einzeln ,
zu kauf gef. Ang. u .
5493 an den Führer .

tu verkaufen
R a d i « 3 R . Siem .
70 XU 1» Verl . Lie>
bcnsteinstr. 3, I. l.

bei Morgcnstr.
5490

SchreiSniaslh .
neu u . gebraucht, ab
8 XU monatl . 1. Dl.
it . Ltröble , Karls¬
ruhe, Dammerstock ,
Danziger Sir . 8.

Tel . 7747. 4907

Stellengesuche

Suche f. meine Nichte
20 I ., wohlerzogen,Stelle

in nur gutem
Hanse , ev. zu Kind.
Ist musik . u. i .Haus¬
wesen tücht . Ang. u.
542? an den Führer .

Küchen
kauft man preisw.

Sofienstr. 112,
Schreinerei. 5433

Sadische
Volkskunde

Preis geb . M4 .—
und

Sie Sermania
- es Tacitus

Preis geb . XU 5.40
Hcrausgegeben,

übersetz ! und mit
Volks- u . hcimal-
kundlichen Anmer¬
kungen versetzen v.
Prof . Dr . Eugen

F c h r l e.

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag früh 9 Uhr verstarb naohkurzer schwerer Krankheit wohlversehenmit den hl. Sterbesakramenten im Alter von32 Jahren mein lieber Mann unser gut . Vater

Karl Weidner
Kaufmann

Dies zeigen in tiefer Trauer an
Frau Weidner geb . Bogenschütz
und Kinder

KARLSRUHE , den lf . Febr . 1934
Die Beerdigung findet am Samstag , den

17 Febr . 1934. nachm . t/« 2 Uhr vom Trauer¬haus Rintheimerstr . 7 aus statt . Von Bei¬leidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme an

unserm schweren Leid beim Hinschei¬
den meines inniggeliebten Mannes,unseres lieben Vaters

Emil WOrtenberger
Maler und Professor

danken wir allen herzlich. «7170
Die tieftrauernde Familie

KARLSRUHE , Februar 1934

bet, Mini
im ba>zeitigersterialrat

biswen KultuSmi
nisterium.

Neben der übet
sichtlichen Tcrtgc-
staltung, cmvlieylt
auch der Reichtum
uud die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstens .
,3u beziehen durch

Siihrer -Perlag
G .m .b.H.

Abt. Buchvertrieb
Karlsruhe

Möbel sehr vorteilhaft aus der
leistungsfähigen

Möbelfabrik 86304
Ehestandsdarlehen u. Bedarfs * E$ QSl9 EOOfflOfllB
deckungsscheine zugelassen . | QUl luCUwl Iw _Robert Wagner Alle © 58a

Samstag,17 . Febr.
abends 8 Uhr .

80442

(jroftes
Siarkbier &est
Ausschank : Sinner - Ratsherrnbräu und hell Tafel
Slandarten -Kapelle 109 Leit* : Herr Dankwardt
grolle Kanonen als Buttenredner G Eintritt frei.

Herrenkonfektion
I Trotz b eq u em e r Teilzahlung

nur gute und preiswerte Qualitäten
Etagengescnait Hans Spielmann
Karlirub«, Kaiserstr. 42, 1 Treppe *5963

nrTrin r* « fir

flieger -
*$dwle 4
buck Oer Mannfehaff

*

Volksausgabe Lein . 3 .60

PAUL ERNST

« Deutsche ?
Geschichten

\ k.K<AUAI.BKHTlANUKN-UDJiV;MUUfll

fssrnrnF '

Hart Aenasaonlllttho»

Vorsommer

u h '
i

Leinen 4 .50 Leinen 5,50

3u beziehen durch den

Mhiwif-Veillag smbH . . Abteilung : Buchhandlung
Karlsruhe Bd . , Kaiserstraße 133

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenftr.35

Die nationale
Erhebunii 1933
(Lin Gedenkbuw,das in die Hand

iedcS Deutschen ge¬
hört . In ISO Bild -
dokumcutcn mit
Text die histori¬
schen Augenblicke
». crwacht.Deulkch.
iand seslgchalten.

2 .85 XU ‘
Führer - Verlag

G .m .b .H ..
Abt . Buchhandlg.

Karlsruhe ,

Trauerbriefe
Trauerkarfen
liefert raschestem

Führer^Druckerei
Waldstrafje 28

Offene Stellen
Tätiger oder stiller

Teilhaber mit
2—3000 'M f . gutq.
Geschäft gef. Hoh .Ge «
winn . Ang. u . 5485
an den Führer -Verl .

Ehrl .» saub . Mädchen
j . Reinemach. d. Ge¬
schäftsräume, Boten¬
dienste lagsüb . gef .
Zu erfr . u . 5481 im
Kührer-Verlag .

Hotel-Verwalter
gesucht , sür miitl . Betrieb Mittcl -
badcnS m . TagcSrcstaurant z . sofort.
Eintritt . Verheirat . Bewerber , beide
Teile unbedingt evangelisch und Par¬
teimitglied , mögt, nicht unter 35
Jahren , branchekundig, wollen auS-
liihiliche Angebote mit LcbcnSlauf.
Vichtbild und GchaliSsord. b . freier
Station u . 37444 an den Fiihrcr -
Bcrlag sofort cinrcichcn .

Führ «: d«
Lebenspetstchetungsgefrllfchast

suckn iür den -Watt Äarlanibe
energische , ersolgsichcrc Persönlichkeit.Es sollen sich nur Herren melden,die zu mittclsiändischcn Preisen Be¬
ziehungen haben, arischer Abstam¬
mung sind und über gute Allgemein¬
bildung verfügen. Geboten wird
durchaus selbständige Stellung mit
festen Bezügen und Provisionen .

Gelegenheit zur Betätigung in
allen Pcrsicherungszwcigc» Bewer¬
bungen unter Angabe von Referenzen
u . 37388 an den Führer -Verlag .

Iiliigeniillel -GrsWiiiiliiss
sucht tüchtigen, auf allen Gebieten d«S Düngs-
mittelgeschäftr bewanderten

jungen Angestellten
zum baldigen Giniriii .

Schriftliche Angebote mit auLsührlichem Lebens-
lauf und Lichtbild erbeten an den Mihrcr -Verlag
unter Nr . 37140.
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Karlsruher Btlderbegen
Die Karlsruher Kaiserstraße ist einschließlich

- es Bürgersteigs 25 Meter breit unö 2,6 Kilo¬
meter lang. Früher hieß sie Lange Straße .
Sie kann auch heute in der Zeit des drängen¬
den Riesenverkehrs als Muster einer städtischen
Verkehrsader gelten. Vom Stadt . Schlachthof
bis zu den Hafenbauten des Rheinhafens hat
Karlsruhe eine Ausdehnung von 7 Kilometer.

-i-
Der neue Karlsruher Hauptfriedhof in der

Karlsruher Oststadt hat einen Flächeninhalt
von 80 Hektar . Durch seine Lage in unmittel¬
barer Anlehnung an den Hardtwald und durch
seine Bepflanzung wirkt er in einzelnen Par¬
tien wie ein Waldfrieühof. In seinem südöst¬
lichen Teil birgt er das stilvolle Krematorium,
an welches sich der von Prof . Länger entworfene
ergreifend wirkende Ehrcnsricdhof für die ge¬
fallenen Krieger anlehnt.

Wieviel Kilometer ist Karlsruhe von den
wichtigsten deutschen Hauptstädten entfernt ?
Bon Augsburg 271, von Basel 196, von Berlin
685, von Bremen 628, von Breslau 893, von
Dresden 651, von Düsseldorf 384, von Frei¬
burg 184, von Hamburg 679, von Hannover
501, von Köln 344, von Konstanz 251, von
Mainz 149, von Frankfurt am Main 146, von
Leipzig 532, von München 333, von Nürnberg
251, von Stuttgart 93 und von Ulm 186 Kilo¬
meter. *

Der zwischen dem Schloß und den Mini¬
sterien sich ausdehnende Schloßplatz hat in sei¬
ner größten Breite eine Abmessung von 500
Meter und in seiner größten Tiefe eine solche
von 500 Meter . Er ist durch seine gärtnerische
Aufteilung sozusagen das Uebergangsglied
zwischen der Stadt unö dem Naturwalö nörd¬
lich des Schlosses.

der politischen Leiter der Ortsgruppe
Karlsruhe -Süd

An, Mittwochabend nmriß KreiSprmmganda-
leiter Pg. Schmitt vor den vollzählig erschie¬
nenen pol. Leitern der Südstadt im Neben¬
zimmer z . Albtal, Ziel und Aufgabe der NS .-
DAP . Er ermahnte zu opferfreudiger Arbeit.
Unser Führer zeigt uns den Weg ; jeder ein¬
zelne aber trägt mit an der Verantwortung ,
daß die Arbeit gelingt und das große Aufbau¬
werk znm Ziele geführt wird.

Nationalsozialismus ist die Gleichung zwi¬
schen Nationalsozialismus und Sozialismus .
Nationalsozialismus ist kraftvolles Zusam¬
menstehen der blutverwandten Menschen, So¬
zialismus die Hilfe der Volksgcnoffen unter¬
einander. Der Sozialismus eine rein arische
Schöpfung wurde von den Inden Marx , En¬
gels etc. nach ihren volksfremben gewinnsüch¬
tigen Gedanken umgebogen .

DaS Programm der NSDAP , hat eine ewige
Gültigkeit ; jede Sache braucht aber ihre Zeit ,
um zur vollen Erfüllung zu gelangen . Der
Redner zeichnete die ersten Programmpunkte
der NSDAP , unter dem Licht der gegenwärti¬
gen politischen Lage. Jugenöfrage, Rückbildung
Sur ländlichen Siedlung, Kolonisation im
Osten , Heranbildung der Jugend zum Volks¬
genossen, Brechung der Zinsknechtschaft , Frei¬
heit und Gleichberechtigung waren die
Kernprobleme der Ausführungen.

Der reiche Beifall unterstrich den von OrtS-
gruppenleiter Falk ausgesprochenen Dank an
den Redner.

Der OrtsamtSleiter der NS . -Volkswohlfahrt
Abteilung Süd , Pg . Maurer machte hierauf
die pol. Leiter mit Sinn , Zweck und Organisa¬
tion der NS .-Volkswohlfahrt bekannt, die als
Fortsetzung des Winterhilfswerkes gedacht ist
und in diesen Tagen durch die Zellen- und
Blockwarte um Mitglieder wirbt . Das rege
Interesse und das frohe Sieg -Heil auf Führer
und Vaterland waren Ausdruck der vollsten
Zufriedenheit für diesen Schulungsabend.

Rat 0 . theol . h . c.
Theodor Friedrich Mayer 70 Fahre alt

Am heutigen Samstag vollendet der Geh .
Oberkirchcnrat a . D . D . Mayer in Karls -
^uhe sein 70. Lebensjahr . Von Beginn seiner
Berufstätigkeit an in streng nationalem und
völkischem Sinne tätig, hat er stets zu den
Männern gehört, die mit der Begeisterung für
ihren Beruf die unbedingte Hingabe an die
Nation und das Vaterland zur Richtschnur
ihres Handelns machten .

In Oefferreidi Arbeifermord - in DeuffdilandVolksgemeinfchaff :

5000 Karlsruher Schulkinder bekommen Schuhe
Das Winttrhilfstverk arbeitet - wir alle helfen mit!

„Helft alle mit, ihr Arbeiter der Faust
und der Stirne, deutsche Frauen und
deutsche Mütter ! Keiner darf hungern,
keiner darf frieren . Aus jede » von euch
kommt cs an. Ganz Deutschland eine

einzige Familie."

Das sind die Worte, die Onex, der frische
Hitlerjunge in den letzten Monaten allabend¬
lich in den Werbefilmen des Wiuterhilfswcr -
kes zu Tausenden von Kinobesuchern in ganz
Deutschland gesprochen hat. Eindringlich und
mahnend klangen diese Sähe lange in den Her¬
zen der Menschen nach und trugen hunderrsäl-
tige Frucht. Ungezählte Mengen an Lebens¬
mittel sind inzwischen an Bedürftige gegeben
worden , Kleider , Betten , Hausgerät
aller Art sind gesammelt oder auö Mitteln des
Winterhilfswerkcs für die vielen Menschen
angeschasst worden , die heute nicht mehr Man¬
gel leiden sollen.

Und während in Wien Maschinengewehre

und deren verschiedenen Unterorganisati » neu ,
der NS . - Bolkswohlfahrt usw. versieht .

Ungeheures ist bereits geleistet
worden, Kröheres wird noch zu

leisten sein .
Der Leiter des Winterhilfswerkes in Kar 4s-

ruhe konnte mit Zahlen aufwarten , die für
sich selbst sprechen. So wurden bei der letzten
Verteilung in der Zeit vom 5.—10. Februar in
Karlsruhe 2 500 Zenter Lebensmittel vertei lt.
Nach nationalsozialistischen Grundsätzen wur , ie
dabei eine Staffelung vorgenommcn, kose
selbstverständlich die kinderreiche Faz -
milie besonders berücksichtigt . Na » h
dieser Staffelung wurden Gutscheine aus -
gegeben, die verschiedene Gruppenbezeichnun - <
gen erhalten hatten. Die Gutscheine wurden .
dann zu einer genau scstgclegten Zeit vom 8.
bis 10. Februar in der Städt . Ausstellungs¬
halle cingclvst . Es erhielten eine kinderreiche
Familie (Gruppe A) 10 Pfund Mehl, 5 Pfund
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knattern und Minenwerfer die Wohnungen
deutscher Arbeiter zusammcnschießen , während
Frauen und Kinder in Oesterreich der toll¬
wütigen Metzelei einer entmenschten Knüppel¬
garde znm Opfer fallen, leistet das national¬
sozialistische Deutsche Volk, das man durch eine
schamlose Grenelhctze in der gesitteten Welt
zu diffamiere« suchte, sachliche Aufbauarbeit ,
bei der alle Kraft und Leidenschaft nur auf das
eine Ziel gerichtet ist , Sozialismus !

Zahlen sprechen!
Welch ungeheure Aufgaben das Win¬

terhilfswerk zu lösen hat, welche Organisation
dazu gehört, allen, aber auch wirklich allen zu
helfen , davon macht sich der harmlose Bürger so
gut wie keinen Begriff. Wohl greift er hier
und da in die Tasche und steuert sein Scherf¬
lein bei, doch geschieht dies oft genug mit einer
unbehaglichen Miene, die seine innerliche Ver¬
stimmung über die „Bettelei" nur zu deutlich
verrät . Dem gegenüber kann nicht eindring¬
lich genug darauf hingewiesen , werden , daß im¬
mer noch mehr getan werden muß , Brot und
Kohlen für alle herbeizuschasfen . Vorbildlich
arbeitet die Karlsruher Ortsgruppe des Deut¬
schen Wintcrhilfswerkes , deren Leiter einem
Reöaktionsmitglied des „Führer " in einer an¬
regenden Unterhaltung in den Räumen der
Ortsgruppe Kriegsstraße 184 Aufschluß gab
über die mannigfachen Zweige sozialer Hilfs¬
tätigkeit. Beim Eintritt in das Anmcldczim -
mcr fällt sofort eine regelrechte Telefonzen¬
trale auf, die den unterbrochenenSprechvcrkehr
nach allen Himmelsrichtungen und den ver¬
schiedenen Dienststellen des WHW ., der Kreis¬
leitung der NSDAP ., der NS .-Frauenschaft

ReiS , 5 Pfund Grieß, 2 Pfund Malzkaffec , 2
Pfund Schweineschmalz , 1 Paket Zichorie , ein
Einzclstehender (Gruppe F ) erhielt : 2 Pfund
Mehl, 2 Pfund Reis , 2 Pfund Grieß, 1 . Pfund
Malzkaffec , außerdem wurden im Laufe dieser
Woche gegen eine kleine Ancrkenntnisgebühr
anSgcgeben : 500 warme Joppen , 500 Hosen, 300
Paar Arbcitsstiefel. Als zweite Febrnar -
Lebcnsmittclverteilung werden wiederum 1200
Zenter Lebensmittel ansgcgcben werden , da¬
von 800 Zentner Mehl, 200 Zentner Teig¬
waren , 200 Zentner Fett . Die große Familie
wird hierbei erhalten : 10 Pfund Mehl, 2 Pfund
Reis , 2 Pfund Grieß, 3 Pfund Teigwaren, 3
Pfund Schweineschmalz und ein Paket Zichorie ,
während ein Einzelstehender 2 Pfnnd Mehl, 1
Pfund Tcigwaren und 1 Pfund Fett erhält.
Diese Verteilung findet in der kommenden
Woche staK. Die Ausgabe der Gutscheine er¬
folgt bei den Verteilungsstellen, die Einlösung
der Gutscheine in der Ausstellungshalle.

5000 Karlsruher Schulkinder ohne
Schuhe

Eine neue , große Aufgabe hat sich das
Karlsruher Winterhilfswerk gestellt, Schuh¬
werk für zahllose Kinder zu beschaffen , die in
Strümpfen und billigen Turnschlappcn bei
Schnee und Eis zur Schule gehen müssen, ja
teilweise die Schule nicht besuchen können , da
es ihnen selbst an der primitivsten Fußbeklei¬
dung mangelt. Wer etwa glaubt, daß diese An¬
gaben übertrieben sind , der möge sich an öaö
Schulamt wenden , das namentlich 3 900
Kinder fcststellte, die kein normales Schuhzcng
hatten. Aus einer Rundfrage an den Karls¬
ruher Schulen ergab sich, daß bis zu 42 Proz.
der Schüler und Schülerinnen der einen oder

anderen Schule in dieser Hinsicht bedürftig
sind.

Das Wtnterhtlsöwerk geht an öle
Arbeit

Gleich nach Bekanntwcröen dieser Not setzte
die Arbeit des Winterhilfswerkes ein . Es hat
sich vorgenomme» , alle» Kindern Schuhe zu
beschaffen, «m den Nachwuchs,

die Zukunft Deutschlands
vor Krankheit, Erkältung und seelischen Schä¬
den z « bewahren. Das Hilfswerk allein ist
machtlos, wenn nicht jeder Einzelne mithilst,
wen« nicht freudig die Herze» aufgctau wer¬
den . Helft alle mit, ihr Arbeiter der Faust und
der Stirne, Kinder frieren , Kinder Hunger «!
Gebt alle zu der große»

Stratzen -Sondersammtung
die am heutigen Samstag und morgen, Sonn¬
tag zu diesem Zweck veranstaltet wird. Nehmt
die freiwilligen Sammler und Sammlerinnen

. freudig auf, gebt mehr als sonst. Gebt so viel
ihr nur erübrige» könnt, damit die Mittel be¬
reit gestellt werden können , auch dem letzten
Kind zu helfen , warme Schuhe anzuziehen ,

, rtzt noch, solange der kalte Februar sie mit
i sis «nd Kälte schreckt! Das Werk muß ge»
l iugcn . Zeigt der Welt, an eurem Beispiel, wie
it ir die christliche Nächstenliebe auffaffen , zeigt
dc « Welt, daß wir nichts wollen , als im Frie¬
de n uns hochzuarbeitcn aus eigener Kraft.
W elch stolzes Gefühl der Freude muß uns er-

fü! len , baß wir es nicht notwendig haben , in

Pa ris , London und Rom betteln zu gehen , wie

gen ysse europäische Staatsmänner , derweilen
sie i V>r eigenes Volk zusammenschicßen lassen,

r alle mit. Auf jeden von euch kommt es
Ganz Deutschland eine einzige Familie !

ri —
Hels
an .

Br kanntmachung des WinterhW '
Werkes

Ortsgruppe Karlsruhe

Eine neue große Lebens mittelver -

feilui ' g au sämtliche Gruppen und die Aus¬

gabe der ' Gasgutschcine an die Gruppen A—E

findet in der kommenden Woche statt .
Wie bei ‘ den letzten Ausgaben werden Kriegs¬

opfer , Op fer der Arbeit und Blinde , die vom

Winterhil fswerk betreut werden, am ersten

Tag der Verteilung berücksichtigt. Es wird

aber daran f hingewicsen , daß die Ausgabe auch

an den üb rigcn Tagen sich vollkommen rei¬

bungslos a i' wickcln wird.
Besonders * eindringlich wird nochmals dar¬

auf ausmcrl Ham gemacht, daß eine Empfang¬
nahme von Lebensmitteln von Leuten , die

wohl gemcldt ^ sind, aber inzwischen Verdienst
erhalten Hab, m, strafbar ist, und daß wir mit
aller Strenge . gegen diese Personen vorgehcn
werden lZuch ßiausstrase) .

Die Verteil fing erfolgt bei den bekannten
Stellen zu nac hstchend angegebenen Zeiten :
Gruppe A und tB, Kriegsopfer, Opfer der Ar¬

beit und R . nnde : Montag , 19. Februar
Gruppe C 1—35i 1 : Dienstag, 20. Februar vor¬

mittags ; 851 ' bis Schluß : Dienstag , 20.
Februar , nai hmittags

Gruppe O Nr . 1 - -400 : Mittwoch , 21 . Februar ,
vormittags ; ff, ‘t . 401 bis Schluß: Mittwoch ,
21 . Februar , r mchmittagS

Gruppe E Sir. 1- v500: Donnerstag , 22. Fe¬
bruar , vormitt , rgs ; Nr . 501 bis Schluß:
Donnerstag , 22 . Februar , nachmittags

Gruppe F Nr . 1 —> HX) : Freitag , 23. Februar ,
vormittags ; Nr . 501—1(XX) : Freitag , 23.
Februar , nachmit iags ; Nr . 1001 bis Schluß :
Samstag , 24. Fe hruar .

Eine spätere Abgabe ' kann nicht erfolgen . Zur
Verteilung sind Ruck> ücke oder Körbe mitzu¬
bringen.

Die gewerblichen ' Kredttgenossen «
schalten Badens im Dienste der

ArbeitsbestAltung
Eine Rundfrage bei dt m badischen Genossen¬

schaftsbanken hat ergeben, daß von denselben an
Krediten für Jnstandhaltun \ und für Lieferungen
bis jetzt ein Betrag von rund RM . 2.» Mil¬
lionen bewilligt wurde, Ir elchc zur Zeit mit
rund RM . 1,650 .000 .— in S Anspruch genom¬
men sind .

>

Samstag , 17. Februar 1934, Folg ^
47, Seite
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Der Erfolg -er NMszuWM in Karlsruhe
Für 6 Rill. RR.

FrWmgsielmm
Nu» hätten wir uns wieder satt gcschr« an

kahlen Bäumen und stumpfen Farben , mit
denen uns Wald und Feld seit Monate» auf-wartet . Wir sehnen uns wieder nach frischemGrün , nach der Vielheit der Töne, dir: Früh¬jahr und Sommer in den Garten Grves zau¬bern. Die Sonne hat schon incrklich <an Kraft
gewonnen,' bald werden ihre goldenen Zau¬berstäbe nicht mehr umsonst über die Erdegleiten : All das, was in der Natur noch in
tiefem Schlafe liegt , wirb erwachen , zu neuemLeben , Sprossen und Blühen.So lange die Erde steht, soll nicht aufhörenSommer und Winter ! Wir müssen den Wegdurch Frost und Eis gehen , um ju einem neuenFrühling und Sommer zu kommen . Wer dieUnbill manchen Winters kennt , kann die Schön¬heiten von Frühjahr und Sommer ganz er¬messen.

Nachdem uns in unseres 'Lebens Laus dasLeid begegnete , waren wir zehnfach dankbarfür eine Stunde voll Freude und Glück.Sv lange die Erde steht, wird nicht aufhörenFreud und Leid !
Beides ist uns zu unserem Teil zugemcs-

sen , und beides würdig zu tragen ist eine dergroßen Künste , die uns das Leben zu üben auf¬gibt.

i Die neuen Kulturfilme
Auf Anordnung der Reichspropagandaleitungwerden über die Filmstcllcn der NSDAP . in

nächster Zeit eine Reihe guter und wertvoller
Kultur - Filme an die Ocsfcntlichtcit ge¬bracht.

Die immer wieder auftauchcnden Sonder¬
wünsche in- und außerhalb der Partei werden
dadurch 100prozentig erfüllt. Die Mehrheit aller
Volksgenossen ringt nach kultureller Vertiefung ,die infolge der Oberflächlichkeit der Regierungen ,in den letzten 13 Jahren stark vcrnnchlüssigljwurde .

Als 1 . Programm sind der -einzigartige Ku^
tursilm Svend Noldan : „Was ist die Weltb¬und der interessante Kurzfilm „Flandern, t, ' eFront nach 15 Jahren " bestimmt, deren Nlr-
ausführung am 1s. Januar 1M1 in Ber kin
stattsand . Diese Spitzenfilme , die durch die G au -
silmstelle Baden in Baden zur Urauffüho «ngkommen, werden von der Partei in allen U , iter-
gliedcrungen , in die Arbeitsfront, in die ? Zchu-len, Vereine und Verbände hineingctragcn wer¬den. Auch die Besuchcrvrganisation der „ Deut¬
schen Bühne " wird den Dienst am Kultrtrfilm
unterstützen.

„Agnes Nernauee -
Hcutc , Samstag, den 17 . Februar s gehtFriedrich Hebbels deutsche Tragödie „Agr .-cs Ber-nauer" in der allerseits als überaus w irkungs -voll anerknantcn Neuinszenierung und Darstel¬lung dieser Spielzeit zum fünften ' Rate in

Szene . Wie In den von», -gegangenen / Ausfüh¬
rungen verbleiben die Hauptrollen be .j ElfriedePaust als „Agnes Bcrnauer" und d en HerrenErnst , Gemmecke , Herz, Hicrl , Höckc r , Klocblc,Kienscherf , Mathias, Mehner , Paul R üiller, Prü -ter u . a .

Bon d -.ft Stadtverwaltung wird uns geschrie¬ben :
In bix Front der A r b e i t s s ch l a ch tnimmt »die Instandsetzung und Verbesserungder Gcl/äude einen breiten Abschnitt ein . Alleinin Karlsruhe werden mit den der Stadt bis

jetzt zurr Verfügung gestellten Zuschüssen von
1,43 Mstll. RM . Ranarbeite » zur Instandsetzungund Verbessern«« »o» Gebäude» im Betragevon rund 8 Mill. RM. unterstützt . Damit ivird
eine Leistung erzielt, die dem Umfange nach
ungefähr zwei Drittel der Wohnnngsncubau-
beschaffung in der Zeit der baulichen Hochkon¬junktur der Jahre 1925— 1980 glcichkommt.
Allerdings verteilt sich die Arbeit an den Alt-
wobngebüuden in anderer Weise ivie bei denNei »bauten auf die verschiedenen Zweige desBa agewerbes. Verhältnismäßig am meistenfättit auf Jnstallations - und Malerarbeiten , so¬dann auf die übrigen Ausbaugewerbc, währendda & Maurer - und Zimmergewerbe wenigerN ' atzcn davon hat.
E ine Hochflut »o» Anträgen
um Zuteilung von R e i ch s z u s ch ü s -
s e » ging besonders Ende Januar d . I . ein .
< Jn den letzten Tagen dieses Monats 1000 Ge¬
suche !) Dies hatte seinen Grund darin , daßnnr bei den bis zum 81. Januar ein -
piekommenen Anträgen die Arbeiten so¬fort — ohne daß ein Vorbescheid über die Zu-

. teilung eines RrichSzuschusses abgcwartet wer-
. den mutz — begonnen werden dursten. Was

I seit 1. Februar d. I . beantragt ist, darf dage¬
gen bei Verlust der Unterstützung erst zurAusführung kommen, wenn der Hauseigen¬tümer im Besitze eines Vorbescheids ist . DieseAnordnung des Reichsarbeitsministers ist er¬
gangen , weil die den einzelnen Ländern undGemeinden zugeteilten Reichsmittcl allmählichauf die Neige gehen und deshalb möglicher¬
weise nicht mehr als znm Zug kommen wird.Wer sich also vor Schaden hüte » mill , muß zu¬warten , bis er auf seinen Antrag durch dieStadt einen zusagenden Bescheid erhalten hat.
Selbstverständlich wird mit möglichster Be¬
schleunigung an die Bearbeitung der Gesuche
herangegangen: zunächst muß aber noch die
Großzahl der Gesuche aus der letzten Monats¬
wende anfgearbeitet sein .

Anch heute noch werden außerordentlich viele
Anträge gestellt : die Gesamtzahl der Anträgegeht an 8000 heran. Tie Lage ist z . Zt . so , daßdie der Stadt zugesicherten Mittel ungefähr aus -
reichen, um die bis jetzt vorliegenden und be¬
gründeten Anträge zu berücksichtigen. Wie weitdies in Zuknnst noch der Fall sein wird, hängtdavon ab, ob und wieviel Geldmittel die Stadt
nochmals für die Förderung von Jnstand -
setzungs- und Ilmbauarbeitcn erhalten ivird .Jedenfalls werden diejenigen Hauseigentümer,die noch in der allernächsten Zeit Reparaturen
vornehmen lassen ivollen , gut daran tun , ihre
Gesuche »« gehend einzureichen.
Zunächst kann ihnen aber jetzt von der Stadt
nur noch der Eingang und die Vormerkungihres Wunsches bestätigt werden , ohne daß da¬mit eine Gewähr für die spätere Zusage eines
Reichszuschusses verbunden werden könnte .

Arbeit nn Gebäuden
Sollte die Stadt nochmals , wie erholst wird,Rcichsznschüssc erhalten , so ivcröen diese Gc-
suchstellcr baldmöglichst ohne iveiteres Zutun
benachrichtigt werden. In jedem Fall dürfen
jedoch die Arbeiten, wenn nicht die Aussicht aus
Genehmigung verwirkt werden soll , nicht vordem Znteilungöbcscheid in Angriff genommenwerden. Ter allgemeine
Termin für die Beendigung der Arbeiten
ist der 31 . März d . I . Indessen ist die Stadt
ermächtigt , namentlich bei größeren Arbeiten
und insbesondere bei solchen , deren Inangriff¬
nahme wegen der Witterung nicht jeden Tag
angängig ist, den Zeitpunkt für die Fertigstel¬lung nm einige Zeit zu verlängern . Bei Jn -
ncnarbeitcn, die von klimatischen Verhältnissenunabhängig sind , kann eine Ucberschreitungdes genannten Endtermins um 1 bis 2 Wochenin Kauf genommen werden , wenn cs sich umdie Instandsetzung von Wohnräumcn handelt,die im Zusammenhang mit dem Mieterwcchsclaus den kommenden Ouartalsersten steht und
deshalb erst nach dem Auszug des bisherigenMieters begonnen werden kann .

Es kommt immer noch vor, daß der eineoder andere Hausbesitzer auf die geplante Aus-
beß'erungs - oder Umbanarbeit ganz oder teil¬
weise verzichtet . Der '' Gcmeinsinn erfordert,daß dies sofort mitgcteilt wird. Nur dadurchivird cs möglich sein, Gesuche, die wegen Man¬
gel an Mitteln vorläufig zurückgestellt wer¬
de » mußten, so frühzeitig wieder cinzuschaltcn ,daß sie nachträglich bei Vergebung der für die
Stadt Karlsruhe bereit gehaltenen Mittel be¬
rücksichtigt werden können . Häufig ergebendie
Abrechnungen
einen wesentlich höheren Betrag , als er dem
Kostenvoranschlag und damit dem Vorbescheidzugrunde lag . Wenn bis jetzt für mäßige und
begründete Ucberschrcitnngcn der Zuschuß undder Zinsgutschcin noch in der Regel anteiligerhöht ' werden konnte , weil ein Ausgleichdurch Unterschrcitung des Kostcnvoranschlagsin anderen Fällen zu verzeichnen war , so kann
infolge der Begrenztheit der Zuschüße in Zu¬kunft leicht der Fall eintreten , daß diese nach¬
trägliche Erhöhung nicht mehr oder nicht mehrin vollem Maße zugcstandcn werden kann .Zeigt sich während der Ausführung , daß eine
Ucbcrschrcitnng des Voranschlags um mehr als
100 RM . zu erwarten ist, so wolle sürsorg-
lichcrweisc für die ncnauftrctendcn Arbeiten
sofort ein Ergänzungsgesuch mit Voranschlag
eingcrcicht werden. Eine Berücksichtigung kannaber auch dann nicht im voxaus - » gesagt wer¬de « : es wird dies vielmehr davon abhängen,wie die Gcsamtabrechnnng aller Zuschußarbci -
ten ansfallen wird. Auf dem
Vordruck zur Vorlage der Eudabrechnungeu

ist eine Erklärung des Hauseigentümers ent¬
halten, wonach er zu bestätigen hat , daß dieArbeiten nicht nur tatsächlich ausgeführt , son¬dern daß auch die Rechnungen in der angege¬benen Höhe entstanden , anerkannt und bezahltwerden. Es wird darauf ' hingewicscn , daß
nicht nur die Stadt in all den Fällen , in de¬
nen diese Angaben unrichtig aufgestellt sind ,Strafanzeige erstatten muß, sondern daß nun¬

mehr auch ein besonderer Rcichskommiflar fü>Baden eingesetzt ist , dessen Hauptaufgabe essein wird, die Gesuche in der angegebenen Richtuug nochmals zu überprüfen.

Badisches Etaatötheater Karlsruhe
Dpiclplän dem 17.—25. Februar 1934

Im LlaalStheatek:
Samstag , 17. 2 . (S. 16. Deutsche SMIftuc Landern»«(ill .-öctii .) 1301—1100. Agnes Bcruaucr. TrauertWiel von Hebbel . 19 .30 bis nach 22.30. (3.90)Sonntag , 18. 2 . Nachmittags: Luther n »f der Wart -ibürg . Schauspiel von Friedrich Lienharb . 13 .1., vi418 . (0.40 — 2.6(0 . — Abcnds: B 16 Dcuischc Biivn-

Sonderring (Th .- Gem . 1001— 1100. ) Cavalleria rnsti-cana . Oper von Mascagni , Hieraus : Der Bajazzo-,Oper von Leoneavallo , 20— 22 .30. (5.—.)Montag, 19 . 2 . Deutsche Bühne Vollsring 3 . Konjunl-tur . RcvoluliouSkomödicvon Dietrich Voder . 20 viS22. 13 . (0 .60- 1.50.) — Ter IV . Rang ist für den all¬
gemeinen Verlauf sreigeballc » .Dienstag , 20. 2 . (') 16 . Deutsche Biidnc Sonderling(Th.-Gem .) III . S . feir ., 2. Halst« und 1—100. Ti-
tustlze B.-iiwe. Qpcrcue von Lehar . 20 — 23. ( 1.30.) |Mittwoch , 21 . 2. Nachmittags: Schülermiete . Km Him¬mel Europas. Komödie von Schwcnzcii -Maltna.14.30 bis gegen 17. (0.40—2.60.) — Abends: 5. Sin¬fonie -Konzert . Solid : Marcel ! Willrisch ( 1. l>,rischerTenor von der Staatsopcr Berlin) .Donnerstag, 22. 2 . Deutsche Bühne Vollsring 1. K » n -
jnnltur. RrvolutiouSkomödie von Dietrich Loher.20 —22.45. (0 .60— 1.50.) — Ter IV . Slang ist sür bat
allgemeinen Verlauf srelgevaiten.

Freitag, 23. 2 . F 17 ( Frcilagsmietc) . Deutsche BüvneSonderrln« (Tb .-G .-m .) 201— 400 . Zum ersten Mal
ivicdcrvolt : Der böse Geist Lumpakivagabundu « oderDaS licbcrlichr Kleeblatt . Zaubcrpofsc von Ncstrov .20 bis gegen 23 . <3.90 .)

DamStag, 24. 2 . B 17 . Deutsche Bühne Tondcrring(Th .-Gem .) II . S . Gr . und 101 — 200 . Neu cingciibr :Der Barbier von Bagdad. Lpcr von Peter Eornc -li»S . In der Bearbeitung von Fetir Mottl. 20 bis
oegcn 22. ( 1.50.)

Sonntag , 25. 2. Nachmittags: 8 . Vorstellung der Son -
dcrmieic sür AnswNrligc: Znm Voilstraucrlag . Erst-
anssnhrnng : LangemarN . (Der Opscrgang der deut¬
schen Jugend .) Zchausblcl von Edgar Kahn » ndMar Monato. 15. 15—17 .45. (0. 10— 2.60 .) Abends:E 17. Tcuttchc Bühne Sonderling -Th .-Gem . ) III .S . Gr .. 1 . Hälfic, Langcmarll. (Der vvsergang der
deutschen Jugend .) Schauspiel von Edgar Kahn undMar Monaio. 19.30—22. (4 .50.)

Auswärtige Gastspiele :
Für die Belegschaft der Benz-Werke :

SamStag , 17 . 2 . In Gaggenan: Der Waffenschmiedvon Worms. (Abends.)
Sonntag , 48. 2. In Gaggenan: Der Wasscnschmlcd vonWorms. (Nachmittags.)
Mittwoch , 24 . 2 . In Kehl : Krach » m Jolanthe (Mctzcl -

suppe) .
Donnerstag, 22. 2 . In Landau : Aida .

SoecSomeiaer
Freitag, 16 . Februar 1934

Sbealer:
Bad. Staat»»,catcr : 19.80 Ui>r Agnes vcrnaucr.
Colosseum : 20 Uhr Varieto-Revue „Die grohcTrommel' .

Film :
Rest - HanS Wcstmar
Pali : D - wüste NiasestSt
VUoria i Vlcflmat
Bad. i-li , 4'irlc : Die schönsten Tag« von Aran»

iuez
Kon^Ne:

MiUenm : Tanz >m Noic» 'Saal
Vaterland: Kiinstlcrlonzert
K .D .W. : Damcnlas'cl!«
Odcoii : Unierbaltnngskoniert
Löwenrachcn : Siiminnngslavcllc , Tanz
Rocdercr : Kavellc A . Wunsch
Gr . Kcttcrcr : Konzert der Standarlcnlavcllc-tltdentschc Wein - » . Bierstube : Radiolonzerl
Kühler Krug : GroheS Starlblersest

Svnstlses :
Hans de » M .T. B : 8 .30 Uhr Ordcntl. Haupt¬

versammlung
StndcntcnhauS: 20 .15 Ubr Sprcch -Ehor

thcanum .

3lirc !hen-Mnmeiger#
Evangelische Gottesdienste trduungSonntag, den tft. Fcdruor 1934 ( jnbocabU)» todtlirche : y»\ 0 Uhr Pfarrer Mondo, :, tos » Uhr Coristsn .lehre der Allstadlpsarrcl II , Pfarrer : Sw ll Uhr Psar»rer Löw.

Kleine Kirche : >41) Uhr Vilar Schwind! . ,412 Uhr Kinder -goitcSdicnst, Bitar Schwindl . 6 Ubr r Mai »orenz .Schlohlirche, 10 Uhr Pfarrer Mäher- « llmann. Il '4 Ubrdhristenlebre , Pfarrer Maher-Ullman , .Johanniskirche : 8 Uhr Bitar I >r . Roll Z % g Uhr Tbristen -lehre iiir di « PauliiSpfarrei. >410 U u Pfarrer Hand 11Ubr KindergolleSdieiist . li Ubr Viko , Fhtz.
' .«hristnskirchr : ö>4 Uhr Vikar CIrm en !. tl> Uhr PfarrerBraun . >I >4 Uhr KindergoiteSdi « nst , Vikar Clement .>l >4 Uhr Christenlehre im Ludwig ^AUbelm -KranlenheimPsarrer Saucrhöfcr. 1114 Uhr ilh gsteniebre in der Dia -lonistenhauriapelle, Psarrer Bra, rn . 0 Uhr Pilar I>r .Schneider .

Morluspfarrei ( Gemeindehaus Blii chersir. 2») - 10 Uhr Pi-kor vr . Schneider . 1144 Uhr Christenlehre , PfarrerSeufcrl.
Lnthertirche : %10 Ubr Psarrer 1 tasmcr . *111 Uhr Chri¬stenlehre , Psarrer Wasmcr . '.HI » Uhr Kindergotlesdienst ,Pfarrer AaSmer. 0 Uhr Vikar PllrMnithiinslirche : 10 Uhr Plärrer Lchm

'
tdt (Herrahnicr -Mil¬lion ). ll >/, Ubr KindergotieSd *nft, Pfarrcr Hen<mcr , 0Uhr Vikar Schinitthenner .Beiertheim : z-0 Uhr Cdristenle hre , Plärrer Dreher. >410Uhr Vikar Dr. Roth , )4ll U> p KindcrgotteSdienst Pfar¬rer Dreher .

Weihcrfcld : 4412 Uhr Kindergc » trsdienst , Psarrer Dreher .Stödt. Krnnlenhans: l0 >4 Uhr Psarrer Ulzhöler .Lndwlg -Wilhelm -Krankenheim : 6 ubr Psarrer Uljhöser .Dlolonisscnhanslirchc Karlsru tze .Kkppnrr : Vorm . l0 UhrPsarrer Prandl .
Dinkonillenhnnskirche Karlsr» »e. S^ ienftrnh »! Vorm . !0Uhr Kirchenrai Hindenlang . Abends 448 Uhr MissionarRuf .
Korl -Friedrich -Gedächtniskirch e : 8>j Uhr Pilar Lorenz . >410Uhr Psarrer Zimmermann . sjn Ubr Christenlehre , Pfar-rer Zimmermann , >412 1 lbr Kindergotlesdienst , PsarrerZimmermann .
Lnlaspsarrci (Molikeslr . I k 1>. Eingang Kuscmanlstrahe ) :0 Uhr Vilar Lorenz . II Uhr Klndergoltesdienst .Durnhnllc D-hlnnden : 0 >4 ubr Pfarrer Kohp. 11^4 UhrNinbergollesdienst , Psar fn NoppGemeindehnn » Aldücdlnnf, , , 0 >4 Ubr Pfarrer KoppRüppurr : '/ . IO Ubr Kot - «sdienst , Vikar » r. « ornbänscr.VjU Uhr Christenlehre . fj,2 Uhr « indcrgoitesdienst . 8Uhr abends im Kenn- il,dehn :,s : MilsionSvortrag (Lichi-vilder ) von Psnrrer S ».imidl ans Kablonz .Rintheim : 10 Uhr Kirch - » ,rat Fischer. I1H Uhr Kindcrgoi .iesdienst . Kirckenrni 7 scher .

Wochengottesdi enfte n » d Pibrlbespre,hangen :Gemeindchgns der SIN chn », : Dienstag, abends 8 Uhr . Bi -belftunde . Psarrer H auß,Chrlftnspsarrrl-Rord : Dienstag, abends 8 Ubr , Pidelstun-de Im Konsirmand> »rlaal der Christuskirche , PfarrerSnuerhske - .» chloNtöch « : Mittwoch ^ abend« 8 Uhr, Bibelsiunde (Rsmer-

bricf ) Im Nonsirmandcnsaal , SlesanienNr . 22 , PsarrerMaher - Ullmann ,
Wciherfctd : llliillwoch , abcnds 8 '4 Uhr , Psarrer Dreher :„ DaS 7. Gebot " .» nrt . Frirdrich -Gediichtnistirche : AUiiwoch , abcnds 148 Uhr,Woche, :gol:esd -enst. Vikar Lorenz .Johnnnisktrchc : DonnerSlag , 7 >,( Uhr , Morgcnandacht .Mittclpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibclstundc im'

Konsirmandeninai , Lammstr . 21 . Psarrer Glaii .Kleino Kirche : Donnerstag , abends 8 Ubr . Psarrer Mon¬do:, : Thema : „ Bilder au » dem Leben des StpostelSPanstrs " .
ChristnSpsnrrei . Lüd : Donnerslag , abend « 8 Uhr, Bibel -stunde in der DioloniiienhauSkapeUe , Psarrer Braun(Abschnitie uns der Leidensgeschichte Jesu ) .»utherttrche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Sitar Bar .Matthäustirche : Donnerstag , abcndS 8 Uhr , Vikar SchmtN-bennee .
Beiertheim : Donnerstag , abends 8 >4 Uhr , Pfarrcr Dreher :„Das 7. Gebot " .
Lndchsg-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr,Pfarrer Scnseri .
Genreindcbnns Ofcibelftr. 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr,Bidelttnnde , Pfarrer Zimmer,nann ,Rüppnrr : Freiing , abends 8 >4 Uhr, Bibelbesprechung sürMänner im Gemcindchaus .

Evangelischer Gottesdienst Turlach
Sonntag , den 18 . Februar 1934 — Jnvocavit

Stadtlirchc
Bann . 9 Uhr : Frühgottesdtcnst mit Christenlehrefür die Pslichttge » der Südpsarrci, Pfarrcr Lic. Lcy -

inanu .
Vorm . 40 Uhr : Hauptgottesdienst , Pfarrer Lic. Leh¬mann .
Vorm . 14 . 15 Uhr : KindcrgottcSdienst , Pfarrer Lie .Lehmann .
AbcndS 6 Uhr : AbeudgoltcSdicnst , Vilar Renner.Lntherlirchc
Vorm , halb 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Psarrer Ncu-maun .
Vorm , 10,45 Uhr : NlndergolleSdienst , Pfarrer Neu-mann .
Vorm , bald 12 Uhr : Christenlehre sür die Pslich -ligen der Lnthcrpsarrei , Psarrer Ncumann.

WolsartswcicrVorm, halb 10 Ubr : HauptgoitcSdienst mit Cbrtsten-lchrc , auschlietzcnd Kindergotlesdienst , Vikar Renner .E»an«.-lutb. Kemrind«.Kapelle Lntherplah : >0 Ubr Psarrer Schmidt, II '/ , Ubr» IndergotteSdienst . Diensiag , 20 Nbr : KirSstnÄor . Don¬nerstag , 20 » br : Pals .-Kollesdienst im Kemeinbcbans .Evangelische Freikirchen,Zionslirche (Beierthetmer Alice 4) : 0.30 Uhr Pred . Fröh¬lich : 10.15 Uhr Tonniagsschnle : 10.30 Uhr PredigerFröhlich .
Methodiftentirche (»larlstratze 4<»>) : 0.:w Uhr PredigerSchwindl : II Uhr Sonntagslchnle : 10.30 Uhr 0* 101. St*- ‘

deradend . Montag bis Freitag . 20 Uhr Evangelifatio, ,Supt . Schneider . Dienstag bis Feeiiag , 15.30 Ubr Bibel -stundcn .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter Karlsruhe.Sonntag 0.30 Uhr : Thema : Seele . Goldener Text :Psalm 88 : ! . Predigt : Bibel : Plalm 130:2,3 . Wilsen-
schast und Kcsundhei : inil Schlüssel zur Heiligen Echrisivon Marh Baker Eddh 477 .

Mittwoch : 20 Uhr Liortragsfaal Kricgsslrahe 84 .
Lcsrzii::n,er : Montag , iNiiiwoch, Samstag , 10—lb '4 Uhr,Donnerstag IO- 21 Uhr, Krwgsstr . 128.

Katholische Gottesdienstordnung
St . Stephan . Sonntag : >. Fastensonniag : Kollekte flir denBoaisallusverei :: . 5 .1ä und 0 Ubr : hi . Messen: 7 Uhr :Monalslommunion der Jnngsrauen und OliSdchcn : 8Ubr : deutsche Singmessc : 0.3a Ubr : Hauptgottesdienstmit Hochaml „ nd Predigt : 11,15 Uhr : Schiilcrgotlesdicnstmit Predigt : 1.45 Uhr : Christenlehre sür die Mädchen :0 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzweg „ nd Segen . —St . Binzentlustapellr . Sonntag : 0 .30 Ubr : Frühmesse mit

Austeilung der heiligen Kommunion : 8 Uhr : hlmt, Bet¬stunden : 5.30 Uhr : Fafienanbncht mit Segen .St . kklisadcth . Sonntag : 8 .30 Uhr : Frühmesse mit Monats -kommnnion der Ml'idchen „ nd Jnngsrauen : 8 Uhr : Sing -
mcfse mit Predigt : 0.30 » br : Hochaml, nach demselbenSlusfch.ung des illlerheiligsten und Gebet iiir den Hei -ligen Batcr anlüsstich des ! 2. Jabresiages seiner Thron¬besteigung CNagnisikni S . 131) ; 11. 13 Uhr : Mndcrgottes -dienst mit Predigt : 0 Ubr : Predigt , Litanei und Segen ,zugleich Christenlehre für die Mädchen : vor der LitaneiEinNeidung neuer Minittranlrn . Kollekte für den Boni -
satinsverein zur Errichiung neuer Gottcshäuser in unke-rer Erzdiözese ! Von heule an beginn ! die erste heiligeMesse um 0.15, die zweiie um 7 Uhr . —

Llebsrnnentirchc . Sonntag : (>. Fastenionntag ) : 0 Ubr :Frühnicsse : 7 Uhr : Kommu :i:on :::esse mit Lstcrlommu -nion der Jungfrauen : 8 Ubr : dcuischc Singmessc mitPredig ! : 0 .30 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt, Pre¬digt, hernach Sinsschung des AUerhcillgstcn, Gebet fürden Hi . Vater und Segen : 11.15 Uhr : Ktndcrgottcsdtcnstmit Predigt : 1.45 uhr : Christenlehre sür die Mädchen :2.30 Ubr : Andacht sür den Hl. Vater ( Mag . S . 783) .Bonisattuslollektc . —
k ». Bernhard . Sonntag : >. Fastensonntag . 6 Uhr : hl . Mes¬se : 7 Ubr : dl . Meise mit Monats - »nd Osterlommunionder Jungsraue, , uiid Mädchen : 8 Uhr : dcuischc Sing -

mefse mit Predigt : 0 .30 Uhr : Predigt und Hochamt , an -
schlickend Anosetzung und (R-bet znr Feier de » Krö>
nungslages Pius XI . : NZ5 Uhr : Schiiicrgollcsdicnst mitPredigt : 2 Uhr , Christenlehre sür die Müdstien : 5, >5Uhr : Rakenlra,, ; ; ti Ubr : Faltcnpr . NI. » rcnziveaand .St . Bouifntinslirchr . Sonntag : l . Fastensongtag . Kolleltesür den BonifaliuSberein . 0 Ubr : Kommnntonmessc derSchwestern : 7 Uhr : .stoinmnntoninessc der Jnngsrauen :8 Ubr : Singmessc mii Predigt : 0 .30 Uhr : Hanplgolies -bienst mil Predigt „ nd Hochamt: 11.15 Ubr : KInder >
gottesdiensi mil Predigt : 0 Ubr : Christenlehre sür dieMüdrtren. Fastenpredigt . Schln» des Einlehrlngcs sür dte
Jnnrunünncr .

Ludwig .Wllbclm -Krnnlenheim . Mittwoch : 0 Ubr : hl. Meise.Herz-Jesn -Kirche . Sonnlag : 0 .30 Ubr : Singmesle mit Pre¬digt . — Donnerstag : 8 .30 Ubr : Beichtoelegenheit -, 7 Ubr :
Schülergotlesdienst mit hl . Messe sür Ludwig Kollosralh .

St . Prter - und Poulstirchc . Sonntag : ( l . Fastensonniag ) :
Krönungslag des Hl . Paters . Kollctic sür den St . Boni -
saiiusvercin . (> Uhr : Frübnielse uiid Bcichtgelcgenhcit : 7
Uhr : hl. :Ncssc mit Qslerlommnnton der Jungjrauenlon -
gregatton und des Jungmädchenvcretns , aller chrilten-
lehrpilichligcn (Mädchen und der HansangelicUlen : 8 Ubr :
dentschc Singmessc mit Predigt : O.bO Ubr : Hochaml mil
Predigt und Segen : II .15 Ubr : Kindergoitesdienstmit Predigt : 1.45 Uhr : Christenlehre sür die Lliüd -
chen : 0 Uhr : erste Fastenpredigt mit Andacht und
Segen . —

St . Chrinlns and Laurentius , Bulach. Sonntag : ( >. Fu -
stensonniag ) : Kolletlc sür drn Ponifatiusvcrein . 0 Ubr :
Beichtgelegenbeti -, 7 Ubr : Frühmesse mit Predigt und Mo "
nalstommnnion der Frauen : 0 .30 Uhr : Hochamt mil Pre¬digt , am Schluk Aussetzung , Gebe! für den Hl. Aaler
(Magnis . S . 151) und Segen : ll Uhr : Klndergoliesdienstmit Predigt : 0 Uhr : Fnstenprcdlgt mit Litanei „ nd
Segen . —

St . 'Michaeliskirchc, Beiertheim . Sonntag : 0 Uhr : Beichtge-
iegenheit ; 8 .30 Uhr : Frübmesie : 8 Ubr : dcuilche Ling -
mesie mii Predig : und Wonaiskommunion der Kinder :0.30 Uhr : Hauptgottesdienst mii Predigt und Hochaml:ll Ubr : Kindergottesdicnlt mit Predigt : 1.80 Ubr : Chri -
stcnlcbre für die Mädchen : 8 Uhr : Fastenpredigt mitLitanei und Segen . —

Weiherseld -Iammerftoil . Sonntag : 8.30 Uhr : deutsche Sing »
mcsse mit Predigt .

Heilig . Geist. Kirche . Sonntag : ( I . Fastenionntag ) : 8 . (5
Ubr : Kommunionmcssc mit Osterlommunion der Schülerund Schülerinlien : 8 Uhr : Frühmesse »n't Predigt (Hcilig -
Getst-Kirche) : 0.:>0 Ubr : Predigt und Icdit . Hochamt in
Lt . . Balcnlin : ü .:>0 Uhr : Fastenpredigt mit St . Valenli -
nnsandnchi und Segen . —

Joscphslirchc , Grünwinlel . Sonntag : Beginn der österlichenZeit . Osterlommunion der Jungiraucn und Mädchen.Kollckle iiir den Bonisatiusverci ':: . 0 Uhr : Beichte: 7 Uhr :Frühmcise : 0 .30 Ubr : Singmcile und Htrlcndrief : Lbri -
stenlebre für Mädchen ; Bibliothek : 0 Uhr : Fastenpredigtmit Slndacht. —

Hl. Krenzlirchc , Knielingcn , Samstag : 2 —8 Uhr : Beicht.-.— Sonntag : 8 Ubr : hl . Kommnaion : 8 .30 Ubr : Christen¬lehre : 0 Ubr : Slnit mit Predig ! und Monalslouwmnwnder Jungmänner und Jnngsrnnc » : 1.30 Nbr : Velper sürdie Fnstenzcit : abends 8.lö Nbr : Fastenpredigt . —St . Antoniuilapellc , Cggenftcin . Sonntng : 7 Uhr : Beichteund Kommiiniongest-gendci : : 10.30 Ubr : ?:mt mit Pre¬digt : nachmittags 4.30 Uhr : Fasienprcdtgt . —3 : . Thcrrflrnlapclle , Linlenhcim . Donnerstag : 7 Mir : hl .Melle niit Beichte und Hs. ttominnnton .31 . -»ilolau « . Rüppurr . Sonniag : 0 Ubr : Beichtgelegen¬heit : 7 Ubr : Frübmestc mit Generailommnnion derJungsrnnen . Beginn der österliche,, Zeit . 0 Ubr : Hanpl -
gollesdienst mit Predigt : >i Ubr : Kindergotlesdienst mitPredigt : 7 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen .Boaisatinslollelte . —

St . Martinskirche , Rintheim . Sonniag : >.47 Uhr : Beichigc-
ieaenbeii : >(,8 Ubr : Frühmesse mil Monaislomnnnnonder Jungfrauen : >/lü Uhr : Ami mit Predigt und Segen :Christenlehre : 0 Ubr abends : Fastcnpredigl mit Segen »-andachl.

Alt - katbolikchc Stadtgemeinde .
Auserstehungölirche (Hertzstrahe 3) : l0 Uhr : Deuischcs Amimit Predigl , Kollekte für den Ergänzungsfond ,
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Bastarde am Rhein
Jeder , der das Rheinland kennt , weiß in dt«,

jem deutschen Land die Ueberreste deS Ver¬
sailler Vertrages . Sind die alten nationalen
Wehren heute verloren, zersprengt und ver¬
schwunden, so liegt eS doch in dem allgemeinen
Geschehen im Leben der Völker, daß oft gerade
solche Maßnahmen zu einem neuen nationalen

ttfefte » «nd Zusammenschluß und nur in an -
öer*r Jorm zu neuer Selbstbewußthett eines

führen können und führen. Anders
Xtegt tt mit den uns von Farbigen in diesen
Ichäublichen Zeiten in unserer Bevölkerung
Unterlassenen Resten , jenen armen bedauerns¬
werten Kindern, die durch die Raffeneigentüm-
lichkeit ihrer VSter lebendige Wahrzeichen eines
deS traurigsten Verrates der weißen Raffe ge¬
gen sich selbst sind und auch bleiben .

Gerade in diesem letzten der beiden Worte,
in dem „bleiben" liegt auch Ser Grund, warum
wir heut« auf diese traurige Frage kurz hin-
weisen wollen .

Alle Bastardbevölkerungen, wie ffe uns in
den verschiedensten Städten , vor allem Hafen¬
städten der Welt, entgegentreten, wie sie in den

verschiedenen Kolonien im Entstehen begriffen
sind , zeigen unS den unabänderlichen Schick¬
salsweg dieser Menschen.

Verachtet und bemitleidet in den Gruppen
der alten einheimischen Bevölkerung, ausge¬
stoßen aus dem Verband der eingeborenen Be¬
völkerung, geht ihr mühsamer Weg zwischen
zwei Kulturen . Und wenn sie auch Gutes wol.
len und tun, der Stempel des Erbes bleibt
stärker aV alle Anstrengungen, ein neues trag¬
bares Los zu erreichen . So kommt es dahin,
daß . sie bald zu der sozial am bedauernswerte-
sten Schicht absteigen , weil auch der ärmste auf
seine Rassenzugehörigkeit stolze Volksgeuoffe
sich von ihnen als den Zeugen eines fluchwür¬
digen Geschehens absondert.

Heute sind cs gegen 609 Bastarde, die wir
im Rheinland kennen , morgen sind es mehr .
Das Leid, das sie trifft , wird durch ihre Kin¬
der vermehrt — ein Leid, das nie versiegt .
Möge das denen zur Einsicht gesagt sein, in
deren Hand cs liegt, die Vermehrung des Lei¬
des zu verhüten.

Dr . Wolfgang Abel .
(„Neues Volk " .)

Ernst Haeckels Kampf
Zu Haeckels MH) . Geburtstage am 16 . Februar

Von Karl Friedrich Epp .

Ernst Haeckcl hat der deutschen Wiffenschaft
ivcit über die Grenzen unseres Vaterlandes
bis in die fernsten Erdteile, Achtung und An¬
erkennung erworben. Seine Forschungen und
ihre Ergebnisse haben das gesamte Kulturleben
befruchtet . Kein Naturforscher, kein Biologe,
kein Arzt, aber auch kein Bcvölkcrungspoliti-
ker kommt ohne Kenntnis des von Hacckel
lund Fritz Müller ) festgelegten „biogenetischen
Grundgesetzes " ans . Er legte in diesem Gesetze
die Grundlage für die moderne Vcrerbungs -
und Rassenlehre .

Betrachten wir das Leben dieses Forschers,
so werden wir sehen, daß cS reich an Mühe ,
Arhcit, Kampf mar, und cS eines Mannes
von echtem Schrot und Korn bedurfte, um un¬
beirrt und unbeirrbar gegen alle Zeitströmun¬
gen die neue Lehre zu verkünden . Vor hun¬
dert Jahren wurde Ernst Hacckel in Potsdam
als Sohn eines Juristen geboren . Wie wir
aus Briefen wissen, war es Haeckels Mutter ,
die ihm den Sinn für die Schönheiten und
Wunder der Natur erschloß. Als glühender
Verehrer der „Allmutter" Natur , bezog Ernst
als Achtzehnjähriger die Berliner Universität,
wo er medizinische Studien trieb. In Würz¬
burg und Wien setzte er seine Studien fort und
beschloß sie dann 1857 als junger Doktor der
Aerztewissenschaft.

Der unermüdliche Eifer machte den jungen
Studenten bei seinen Lehrern mit Recht beliebt,
schon während seiner Studienjahre durfte er
mit zweien seiner Lehrer auf Studienreisen
gehen und hatte dadurch die beste Gelegenheit,
seine Kenntnisse zu vertiefen. Als Vierund-
zwanzigjähriger finden ivir ihn in Berlin als
praktischen Arzt wieder . Humorvoll berichtet
Arnold Dodel von dieser Zeit Haeckels als
praktischer Arzt : „Während eines ganzen Som¬
mers hatte er ganze drei Patißntcn . Keiner
derselben ist ihm gestorben ! „Dem jungen Arzte
war die Lust an seinem Berufe durch diesen
„Erfolg" genommen . Er erbittet und erhält
von seinem Vater die Mittel für eine JahrcS -
reise . Nach Italien gchtö , ans Mittelmccr , wo
Haeckcl sich der Erforschung der sogenannten
Strahltierchen oder „Radiolaricn " widmet .
Schon im Herbst 1860 bringt die KönigSbergcr
Naturforscher-Versammlung den Forschungen
des jungen Reisenden großes Interesse entge¬
gen . Im kommenden März wird Hacckel Pri -
vatdozeut für zoologische Vorlesungen an der
Universität Jena , das Jahr darauf rückt er
als Achtundzwanzigjähriger zum außerordent¬
lichen Professor der Zoologie auf. Er ist wäh¬
rend seines ganzen Lebens der Universität
Jena treu geblieben . Von hier aus sandte er
seine großen, erbittert befehdeten oder glühend
bewunderten und anerkannten, auf jeden Fall
aber von allen Interessierten beachteten,
Werke in die Welt. Hier auch führte er jahr¬
aus jahrein die Irgend in die Geheimnisse der
Werkstatt der Allmutter Natur ein und setzte
kühn der biblischen Schöpfungsgeschichte seine
„natürliche" Schöpfungsgeschichte entgegen , was
die orthodox - kirchlichen Kreise natürlich her -
ausfordcrn mußte . To wird erzählt, eines Ta¬
ges sei ein „grimmiger" Theologe beim Groß¬
herzog Karl Alexander von Weimar vorstellig
geworden , um dem Skandal mit dem Erzketzcr
Hacckel endlich ein Ende zu machen. Der
Großhcrzog fragte darauf den Erbitterten :
Meinen Sie denn , daß der Mann das, was er
vorträgt , wirklich glaubt? " Dies wurde zu¬

gegeben. Der Großherzog erwidezcte gelaffen :
„Ja , dann tut der Mensch aber bloß dasselbe ,
was Sie auch tun !" Und die . Audienz hatte
ein Ende .

Fragen wir nun nach seiner Weltanschauung,
wegen welcher man ihm die größten Vorwürfe
gemacht und ihn in den Strudel politischer
Kämpfe gezogen hat, an denen er keinen An¬
teil nahm. Auf der Zusammenkunft der deut¬
schen Naturforscher und Acrztc in München am
17 .—22. September 1877 bekennt er sich zur
Naturreligion , deren höchstes Gebot die
Liebe sei, d. h . „die Einschränkung des na¬
türlichen Egoismus zugunsten unserer Mit¬
menschen und zum Besten der menschlichen Ge¬
sellschaft , deren Mitglieder wir sind . . ." Seine
Weltanschauung , in der Fachwelt als Monis¬
mus bezeichnet, deckt sich im philosophischen
Sinne mit Goethes Weltanschauung , dem so¬
genannten Pantheismus , einer Lehre , „welche
das All, die Natur , zu Gott macht " jHeinrich
Schmidt ) .

Das praktisch- ethische Bestreben der Menschen
hat nach Hacckel zu bestehen in der Bejahung
des Wahren, des Guten und des Schönen .

Was besagen alle Polemiken gegen Hacckel ?
In der praktischen Forderung und in der Tat

zeigt der Mensch seinen Charakter. Die For¬
derung, die Hacckel an bas Menschengeschlecht
stellt, ist dieselbe, die sich der Mensch in jeder
Religion stellt oder aber an sich gestellt findet .
Und das Leben Haeckels beweist zur Genüge,
wie er eifrig bestrebt war , dieser Forderung
tatkräftig nachzukommen .

Bis in sein hohe^ Alter hindurch hat er in
unermüdlichem Eifer für sein Volk und das
Wohl der Menschheit gewirkt , ilnermeßlich
ist der Einfluß seiner Forschungen , in selbst¬
loser Hingabe an seinen Lehrer Darwin wurde
er dessen unermüdlicher Verkünder in Deutsch¬
land, baute er dessen Lehre von der Vererbung
weiter ans , lieferte er aus eigenen Studien
Stein für Stein , um wissenschaftlich zu bewei¬
sen , was Goethe , Herder und andere intuitiv
vor ihm verkündet hatten, den Vorgang der
natürlichen Menschwerdung , Welt und . Gott .,
eins, wir ein Teil dieser Welt, ein Dell Got¬
tes, in uns das göttliche Streben nach dem .
Wahren, dem Schönen und Guten, in tätiger
Liebe, unter Hintansetzung egoistischer Triebe
zum Wohle der Gesamtheit . Das der Lehre
Haeckels letzter Schluß.

In den Wirren des Jahres 1919 starb Ernst
Hacckel .

Vorgeschichte
„Nordische Felszcichnungen als religiöse Ur¬

kunden " .
Das umfangreiche , nicht sehr Übersicht -

lich geordnete , aber genügend illustrierte
frein wissenschaftliche) Werk des schivedischeu
Forschers Oscar A l m g r c n von 1927 hat
den Titel „nordische Felszeichnungen als re¬
ligiöse Urkunden" und ist dieser Tage von Sig¬
rid Brankcn ins Deutsche übersetzt worden
(bei Diesterwag in Frankfurt a . M .) : dieses
Werk entfernt sich von der deutschen Methode
und Anschauungsweise nicht unbeträchtlich , hat
aber zunächst in den 165 Abbildungen einen in-
tereffanten Vorrat an Anschauungsmaterial:
es handelt sich um die vorhistorischen Felszeich¬
nungen im schwedischen Küstenland , deren es
viele gibt , und dce bemerkenswerterweise
alle an Steinen angebracht sind , welche nach
Süden schauen. Gezeichnet sind hauptsäch¬
lich Kultschisfc , in den Fels geritzt und
schwer erkennbar und meist nur in Umschrift
im Bilde zu übermitteln . Diese Schiffe nun
sind cs, die Kultschiffe sein könnten , also solche,
die gar nicht aufs Meer hinausfahren , sondern
schlittcnähnlich über Land gezogen werden,
ähnlich den Carnevalsschiffen, die man allent¬
halben vorfindet. Es können Totenschiffe sein,
oder es könnte sein , daß Tod und Fruchtbar¬
keitsmythen einander begegnen , denn bei den
Schiffen findet man Sonnenzeichen, Haken¬
kreuze , Männer beim Opferdicnst von den frü¬
hen Zeichnern angedeutet — und der gelehrte
Verfasser besinnt sich nun über diese Schiffe,
sich an Griechenland , den Orient , das ferne

Asien erinnernd . Und man verfolgt mit
Staunen , wie verbreitet diese Dinge tatsäch¬
lich waren , über ganz Frankreich und Nord-
italicn hinweg , über Kreta im vorderen Orient .

Auch über das Hakenkreuz insbesondere wird
an einigen Stellen des Buches gehandelt (S .
149 ff. , 334 ) : Almgren schließt sich der bekann¬
ten Theorie an, daß das Hakenkreuz Symbol
des ewigen Kreislaufes ist fwohl ehestens des
der Sonne ) , und lehnt die Theorie ab, wonach
es einen Drehapparat zeigen soll zur Hand¬
habung des Feucrbohrers . Also ein Sonnen¬
symbol , im Sinne der heute überwiegend gel¬
tenden Meinung der Gelehrten. Das Buch ist
weltanschaulich überaus interessant, ist aber
schwer zu lesen und erfordert einige Vorkennt¬
nisse : besonders interessant sind die mußmaß-
lichen Zusammenhänge, die der Verfasser zwi¬
schen altnordischen Göttcrvorstellungen und
dem christlichen St . Olaf findet, nachdenklich
stimmen die Beziehungen, welche zwischen To-
tenverbrcnnung und Abbrennen der Knltschiffc
wahrscheinlichst bestehen, und sehr feinsinnig
sind die Vermutungen , die geäußert werden
über die Wiedergeburt der Vegetation durch
Waffer und Feuer , dann, wenn Totenschiffe
aufs Meer hinausgefahren und dort verbrannt
werden.

Vor einem bewahrt fast unwiderleglichdas
Studium dieses Buches , davor, etwa anzuneh¬
men , als seien diese nordischen Felszeichnun¬
gen und das Gedankengut, das ihnen mutmaß¬
licherweise zugehört, autochthon , d . h . diesem
Landstrich ausschließlich zu eigen , weil aus ihm
entstammt. Davon kann keine Rebe sein. Es
sieht vielmehr so aus , als habe in der Bronze-

tzamsuns Freund aus denrVolke
An einem ZettungSstand in der Torfahrt

einer Münchner Gastwirtschaft kam ich mit
einem Schutzmann in ein literarisches Gespräch.
Er blätterte in einem Band, auf dessen Um¬
schlag ich mit Ueberraschung den Namen Ham¬
sun las .

Der Schritzmann sagte zu dem Händler , den
er schon länger zu kennen schien : „Das ist ja
ein alter Sammelband von Hamsun. Warum
haben Sie kein neues Buch von ihm da ?"

Der Händler blieb achselzuckend die Antwort
schuldig . Ich stellte fest, daß ein Schutzmann
mehr von Hamsun wußte als ein Buch- und
Zeitungsvcrkäufcr . Was es alles gibt.

„Segen der Erde' ist ein wunderbares Buch !"
fuhr der Schutzmann fort.

Nun griff ich ein .
„Mögen Sie Hamsun?" fragte ich .
„ Segen der Erde' ist mein liebstes Buch !" er¬

widerte der Schutzmann .
Ich sah ihn mir genauer an . Er hatte ein

großes, klares, ruhiges Gesicht mit einem Zug
versteckten Humors , den er sparsam zur

'
Gel¬

tung kommen ließ . Merkwürdig, wie gotisch der
strenge Kopf unter dem nüchternen Helm ' her-
vorsah .

Wir kamen ans Hamsuns frühere Perioden
zu sprechen. Er kannte „Pan " und „Viktoria".
Aber lieber waren ihm die späteren Werke —
besonders , wie gesagt , „Segen der Erde".

Der Händler hörte nnZ erstaunt, säst bestürzt
zu . Ein ivenig bedrückte es ihn wohl doch , daß
ein Schutzmann über Bücher besser Bescheid
wußte als er selbst — weint er fiel) auch zugute
halten mochte , daß er ja in erster Linie da war,
um Zeitungen zu verkaufen , nicht Bücher . Im¬
merhin hörte er zu und war wohl entschlossen ,
von unscrm Gespräch zu profitieren . .

Der Schutzmann schien mir ein prächtiger'
Ästensch. Er hatte etwas von jener in sich ru¬
henden Kraft, die sich im Mitteilen schon wieder
ergänzt, und ans der Freude , sich verstanden
zu wissen, neue Krastrescrvcn zieht : eine im
besten Sinne bejahende Natur .

Da er so ehrlich und gerade war und an un-
serm gemeinsamen Freund Hamsun genau das
schätzte, was so wenig Literaten und feine
Leute überhaupt an ihm bemerken — sofern sie
es nicht mit hysterischem Ucberschwang ins
Literarische verzerren — erzählte ich dem
Schutzmann , was ich persönlich von Hamsun
putzte : Daß er ein ganzes Jahr in München
gelebt und jeden Tag im Kaffee Stefanie in der
Theresicnstraßc gesessen habe .

Es war ganz reizend , wie der Schutzmann
di ^ se Mitteilungen ansnahm.

l^ a stand er, dieser große blonde Mensch mit
den mächtigen Schultern und dem schönen Bau¬
ernkopf , in Helm und Uniform, und konute es
kaum glauben, daß Hamsun in dieser Stadt ge¬
lebt , daß er in einein gewöhnlichen Kaffee mit
braven Bürgern an einem Tisch gesessen habe ,
ja bestimmt ans dieser Straße , an diesem Tor -
wcg, worbeigcgangcn sei . Seine kühlruhigcn
blauen Augen gewannen Glanz und sahen mich
mit einem kindlich ungläubigen Ausdruck an.

Ich dachte : Wenn Hamsun diese Augen sähe
ihr Aufdruck würde ihm ganz anders wohl¬

tun als alle noch so bentchnngrigen Literatcn-
blicke , öle je ans ihn gerichtet waren.

Was man an einem Zcitungsstand im Tor¬
weg alles erleben kann !

Es komme mir keiner mehr und sage, das
Volk sei dumm und habe kein Verlangen nach

ivahrer Kultur !

zeit, auf die cS hier besonders ankommt , fast
über ganz Europa c i n übergreifender, den
FruchtbarkcitSmythcn im mntterrechtlichen
Sinne zugehöriger ttbcrgrcifendcr Gcfamtmy-
thos Sinn und Seele . samt religiöser Fels -
ritznng beherrscht. Almgren betrachtet seine
iveitmaschigcn Arbeiten immer als vorläufig ,
ivas sich um so mehr begreift, da ja immer
neue Denkmäler und Zeichnungen gefunden
werden. Man ivird also angesichts dieser sehr
besonnenen und klug zurückhaltenden Beobach¬
tungen und Deutungen AlmgrcnS sich vor je¬
der Voreile hüten müssen, ivird aber anderer¬
seits mit Staunen wahrnehmcn, auf welch ho -
her gedanklicher , kultischer und seelischer Höhe
die nordischen Menschen jener sehr frühen Zei¬
ten waren . Dr . v . Grolman .

★
Germanien / MonatSbesl« für Vorgeschichte zur Er-

kennlnis dcutsclicn Wesens Monatlich ein Hest bet K .
F . gochler , G .m .b .H ., «erlag in Leipzig . 1034, Hest 2,
vierteliährlich 3 Hestc 3 Mark , Einzelheit 1,20 Mart.

„F ü 'r und wider die Nra Li nda - Cb ro¬
ll i kl " unter diesem Motto siebt das Fcbruarhcst der
Zcitschrist „ Germanien "

, die bereiiS im November des
letzien Jahres als erste die Ehronik würdigte . Stu -
b i c n r a t Sufscrt sasit verschiedene Aufsätze , Be-
lichte und Besprechungen, die in Tageszeitungen groste «
Aussehen erregten , zusammen und bringt die Ergebnisse
in sachlicher Form zur Sprache . Angeregt durch die
Ehronik wurde auch Geh . Archivrat Dr . Kiew -
n i n g , der in diesem Heft seine Gedanken in der Ar-
beit Der Turm der Bcleda in der Ura
Li nda - Ehronik nicderlegt.

AuS dem übrigen , wieder reichen Anhalt ist beson¬
ders der Aussatz von P r o f . G . B u s ch a n ,A l t g « r-
manisches in Kult und Volkstum d « S
deutschen Volkes " zu nennen . Er zieht in
diesem ausserordentlich leicht verständlichen Aussatz die
verschiedenen Sagen , ihre Abwandlungen bis ln di«
Volksbräuche hinein heran , Io das; der Aussatz weit
Uber das Gebiet der reinen Voraeschicht « hinaus In¬
teresse erweckt .

„Der Führer' Samstag , 17. Februar 1934, Folge 47, Seite >11.



Der goldene Hut Copyright by
Karl Dunker, Berlin

ROMAN VON CAROLA IHLENBURG

( 1)
Trnmmler stand leise auf . Es war ihm mehr¬

mals im Leben geschehen , daß etwas, was an¬
dere Leute mit Neugier oder Beifall betrach¬
teten, ihm einen Knäuel in die Kehle drückte .
Zum Beispiel das Gesicht irgendeines Blinden¬
hundes am Straßenrand oder der Anblick einer
riesigen Menschenmenge , die ansing zu singen.
Als ein Bolksüeld gestorben war und alle Zei¬
tungen mit spaltenlanger Trauer erschienen,
hatte Trnmmler fast nichts empfunden . Da
sah er plötzlich , wie die drei Fahnen aus einem
großen Hause gleichzeitig anfingcn an den
Masten herabznfallcn bis auf Halbmast . Da
geschah es . Trnmmler begriff den Tod , Es
war nur diese Acußerlichkcit , aber er mußte
plötzlich Grimassen schneiden und davonlausen,
um nicht laut zu weinen : unpersönlich und so¬
zusagen generell erschüttert , wie er war.

Er stand also ans , schnitt eine Grimasse und
blickte wild um sich . Dann tat er etwas , etwas
Ablenkendes . Er holte aus dem Winkel , wo
seine Habseligkeiten lagen, die große Rolle
Zeichnungen , die er im Examen angefertigt
hatte. Lauter komplizierte Grundrisse von Ma¬
schinen, schematische Darstellungen, Berechnun¬
gen und Entwürfe , die ihm Anerkennung ein¬
getragen hatten. Ta waren grüne , rote, blaue
und schwarze Linien, die sich übcrschnitten und
durchcinanderkreisten und mit Ziffern und
Buchstaben tanzten.

Er breitete die Bogen ans , die sich immer
wieder rollen ivollten und sing an abzureißen,
Fetzen für Fetzen . Und dann heizte er den
Ofen wieder an . Er bullerte und glühte. Zwi¬
schenrein slogcn Bücher darauf, Hefte , Lineale,
Pappschachteln . . . Warme breitete sich aus , eine
milde , heitere , nach Brand riechende
Luft . Zuletzt war nur noch das Reißbrett da ,
tausendfach zerstochen und bekleckst. Trummler
stellte es schräg gegen die Wand , betrachtete es
ein wenig und hob seinen gewaltigen Fuß . Und
dann trat er es durch .

Davon wachte Aantje auf . „Trummler !"
sagte sie. „Gott, ich habe geträumt , und es
wurde geschossen ! Ich habe so etwas Trauriges
geträumt ! Machst du das Brett kaputt ? Ja ,
was soll es auch ! Nimm den alten Korbsessel
auch noch . Ich könnte alles brennen sehen, wenn
es nur wärmt . . . Nimm das Theater , und die
Puppen alle . Ob die auch brennen?"

Spiegclgcn kam mit wachen Augen heran,
zog sein Buch aus der Tasche und steckte es
zärtlich wieder ein . „Und dann?" fragte er ge .
spannt, mit glänzenden Augen .

Aantje stand hastig auf und sah mit fremder
Erregtheit umher, während sie ihre große Ge¬
stalt in der Wärme reckte und bog. „Dann ?"
wiederholte sie und formte , wie cs ihre Art
war , innerlich folgende Rede : „Es gibt kein
„dann"

, es gibt auch keins , wenn wir nichts
verbrennen ! Seht doch Trummler an ! Wir
sind jung und stark und viel mehr wert , als
gewisse klägliche Heimchen, die unten aus den
Straßen laufen und in Wagen steigen und an
Tischen essen und Trinkgeld geben . Wir sind
viel mehr wert als die , viel besser , anständiger,
klüger , edler sind wir . . ."

Aber noch während sic, bebend aufgeregt, da¬
stand und die Rede formte , verwirrte sich alles,
und sie sagte cs ganz anders , ganz unmittel¬
bar , mit heiserer Stimme : „Kinder!" sagte
sie und warf die Hände zusammen . „Ich will . . .
ich möchte gern mit einer Droschke fahren, ganz
weit . . . Ich möchte gern Geld haben , und den
Hauswirt verachten können , den . . . ! Und dann
möchte ich wo reingehen, wo es hell ist , und . . .
und da möchte ich dann . . . ja ! ! - Schnitzel
essen . . . mit Schoten . . ."

Ihre Stimme brach mitten durch, und die
Tränen begannen hcrvorzustürzen. War es
nicht unheimlich , baß jemand -bei der Vorstel¬
lung von Schnitzel mit Schoten schluchzen
mußte, und daß den andern das auch nicht ein
bißchen komisch vorkam ?

Trummler schloß und öffnete seine gewal¬
tigen Hände . Die Verwegenheiten, die er in
den folgenden Sekunden in seiner Phantasie
unternahm , folgten sich wie auf einem rasen¬
den Filmstreifen. Er stürzte auf und davon , die
vielen Treppen hinunter , zum Gastwirt drü¬
ben , wo zwanzig Mark Schulden angeschrieben
standen . — (über zwanzig Mark ginge es nicht
hinaus , hatte der Mann gesagt ! ) in die Küche
zu der dicken Frau . Er wurde aufgehalten,
schlug um sich, lies weiter, die Straßen hinun¬
ter . Er sprach Leute an, redete auf sie ein , be¬
drohte einen Mann , der in ein dickes Auto
steigen wollte , erhielt drei Mark, schlug einen
Schutzmann nieder, rannte , rannte -

In Wirklichkeit stand er da in der Mansarde
und machte nur die Hände auf und zu . Fritz
Hilf, abgewendet , und als lernte er weiter
seine Rolle, murmelte : „Nein, das ist nicht
menschlich , nicht menschlich . . . Männer können
das nicht mit anschen . Man mutet es ihnen
rtnfach nicht zu . Es ist eine falsche und wider¬
wärtige Vorstellung von Armut , wenn drei
Männer dabeistehcn sollen und mit sechs Hän¬
den kein Schnitzel mit Schoten ranschaffen , nicht
mal die Kartoffeln, die doch auch noch dazu ge¬
hören." Dabei zog sich in seinem Munde alles
Wasser zusammen .

Spiegelgen, mit seinem sanften , faltigen

Gesicht , tat das Nächstliegende. Er ging hin und
nahm Juliaantje in den Arm. Das hatte noch
keiner von den dreien je getan, und eS ivar
auch in diesem Augenblick eine Handlung, .die
eine gespannte Verlegenheit verbreitete. Aber
Juliaantjx , die sich keinem Menschen von sich
ans nähern würde, legte ihren braunlockigen
Jttnglingskopf sogleich auf Spicgelgcns Schul¬
ter, als hätte sic nun einen Platz gefunden , sich
da zu verstecken.

„Ich habe"
, sagte Tpiegelgen, „ da noch meine

alten Papiere . Wir gehen jetzt , jetzt gleich zu
Boß . Er interessiert sich doch so für ivaS Altes.
DaS tun alle Emporkömmlinge. Ich verkaufe
ihm den Kram für . . . sagen wir zwanzig
Mark ! Und dann gehen wir essen . Und mor¬
gen bekommen wir Engagement. Morgen ist
iviedcr Tageslicht. Platcn hat gesagt : „Süß ist
der Morgcnschlnf nach durchgeweinter Nacht !"
Der hat 's auch gewußt , ivie dick das Unglück ge¬
gen Mitternacht wird , lauter schwarze Watte.
Und dann schläft man gegen Morgen ein , cs
ivirö hell, die Spatzen piepen . . . Ta kommt
dann der Trost, der große Trost über einen . . ."
Während Spiegclgcn das leis : und wirkungs¬
voll vorbrachte , wiegte er Juliaantje ein biß¬
chen hin und her . Aber plötzlich, für sie kaum
hörbar , mit zusammcngebisscnen Zähnen , setzte
er hinzu : „ . . liebe dich !" , worauf er sic erschreckt
loslicß und ganz hölzern dastand , mit roten
Flecken auf den Wangen.

Fritz Hilf sagte ungeduldig: „Ja , ja ! Aber wo
sind deine Papiere , Dichter ? Es ist gleich
Zehn. Wenn du zu Boß willst . . ."

„Ja "
, sagte Trummler , von rasender Unge¬

duld gepeinigt . „Mach schnell ! Schließlich be¬
kämen wir nichts mehr im Restaurant ! Und
das wäre doch . . ."

Das war eine schreckliche Vorstellung. Spie¬
gelgen holte hastig seinen Koffer aus dem Win¬

kel . Was er noch besaß, war darin : Ein
Dutzend abgegriffene Bücher , ein kleines Spie¬
ßergehörn, ein paar Schlipse , ein trockener
Blumenstrauß in Butterbrotpapier und ein
Reisetintenfaß in Form eines kleinen Globus :
dieses stammte aus Paris . Und dann war der
Kasten mit den alten Papieren da, vergilbten,
abgegriffenen Briefen , Zeichnungen auf Perga -
inent und einem kleinen dunklen Porträt , auf
Holz gemalt.

Juliaantje griff danach und betrachtete es .
Sie war verstört von der unmittelbaren Liebes¬
erklärung . Sie war vielleicht sogar ein bißchen
angewidert von ihr . Und mühsam rätselt» sie
in ihrem Kopf nach dem Grund dafür. Sie
liebte doch Spicgelgen seit je . Er gehörte zu
ihr wie Hilf und Trummler auch . Er ivar der
Poet . Er war die liebenswürdigste, ratlos - un¬
praktischste Figur , die es geben konnte . Und
sie hatte so gern ihren Kopf auf seine Schulter
gelegt . Aber imiu wollt : sic cs nie wieder tun :
obgleich sich ihr Herz vor Mitleid zusammen¬
zog, wenn sic dabei an Spicgelgen dachte .

Da ivar das alte kleine Bild , sehr glatt und
blank gemalt. Es war das Brustbild- eines
dicken , älteren Mannes aus dem Anfang des
siebzehnten Jahrhunderts , mit spanisch gestutz¬
tem Kinnbart und Locken . Das Gesicht war nicht
zu erkennen , als wäre es von einer schwärzlichen
Zerstörung befallen . Aber die .Kleider und der
Hut waren noch farbig zu sehen, rot und blau,
sehr prächtig . Der Hut mar riesenhaft, mit gol¬
dener Plenrense und goldenen Schnüren be¬
laden . Auf der Rückseite des Holzes stand :
„E . C . K . 1612."
Trummler und Spicgelgen hatten die Papiere

hastig ausgcbreitet . ES waren alte Briefe ans
Spiegclgens Familie , und außerdem waren
noch die Secrüubergescliichtcn dabei , die alle
kannten . Unleserliche , furchtbar verschnörkelte
Aufzeichnungen auf dünnem, grauen , fleckigen
Pergament . Hatte man versucht, auch nur ein
paar Worte sinnreich zu lesen , so gab man schon
wieder aus : denn es war ein Wnst von Schrift
und Wort . Trummler las : „ . . . maaßcn ein cr-
schrücklicher Sturm losbrach . . . und ich die . . .
die Batzen derzeit will sagen auch sieben Kreut¬
zer in H° lonise hatte . . .*

„Unsinn !" sagte Fritz Hilf, es wird einem
schwindelig, wenn man versucht, es zu lesen .
Der Dichter soll nur zu Buß gehen . Der wird
sich nachher ärgern , wenn er es lesen will.
Dabei nahm er einen alten Plan ans, über den
eine ungeschickte Hand eine Insel im Wasser
gezeichnet hatte. Juliaantje hielt es nicht
für eine Insel , sondern ftir eine Schüssel auf
einem Tisch . Der Plan dariinter sah ans wie
>.-«e Fantasie eines irrsinnigen Kindes, Linien,
Kreuze und Kleckse, abwechselnd mit kleinen
Bäumen und angeöcuteren Palmen . Tazivischcn
standen Zahlen und irgendwelche Angaben.
Zum Beispiel: „fi Schritt , 3 Zoll, 3 Fuß ."

Fritz Hilf wollte sich eben darüber verbrei¬
ten , daß dieser Plan ganz gut zu Trnmmlers
zerbrochenem Reißbrett paßte , als er sah , daß
Trummler so wcißgran wie das alte Perga¬
ment geworden ivar, dessen Schrift er entzif¬
ferte .

„Enland !" soll es heißen ! stammelte er . „Das
Eyland liegt vor . . . dem Herrn , nein, — vor
dem - ? Zwei Meilen südlich , dann einen
Knoten Nordwcstnord, eben wie Charles
Town . . ."

„Eharleston"
, sagte Juliaantje , die hinter

Trummler stand. „Liegt in llSA . Karolina ,
glaube ich ! " Sie sagte es erregt, aber ganz
mechanisch , indem sie sich selbst wunderte, das
zu wissen.

„Was denn ! Was denn !" fuhr Trnmmler auf
und zeigte allen sein erbleichtes Gesicht . „Kin -
der ! Da ist . . . da liegt . . . ! Ein Schatz , Kin¬
der , — vergraben . . . versenkt . . . ver-
buddelc . . . verscharrt wie 'n Hund , liegt da ! !
Hier, lest doch , hier steht's ja ! Spiegclgcn,
Dichter , Mensch, woher hast du diese Papiere ?"

Spiegclgcn machte ein betäubtes Gesicht und
sagte, es wären eben die Seeräuber - Papiere ,
und sein Großvater hätte sic schon gehabt ,
hätte sic mitgcbracht , vielleicht aus Spanien . . .
Juliaantje öffnete schweigend den großen
Handatlas , der morgen verkauft werden sollte
und schlug Amerika auf ; dabei fiel der Prin - l
zessinncnkopf, den Trnmmler gemacht hatte, !
vom Tisch . Es achtete niemand darani . !

( Fortsetzung folgt.)

Ein junger Mann lächelt / Bon
Herbert von Moser

Die junge Dame erschrak fast , als der junge
Herr neben ihr plötzlich die Scheinwerfer des
kleinen Zweisitzers cinschaltete . Sie blickte nach
vorne, wo sich die dunkle Wand eines Kiefern¬
waldes erhob . Und schon umfing sie die frische
Waldlnft, die nach der lauen Wärme der of¬
fenen Chaussee säst kühl wirkte . Die junge
Dame rutschte tiefer in den Sitz und schaute
auf das Tachometer . Fünfundachtzig! Ganz

schön. Dann glitt ihr ih^ ick weiter zu dem jun¬
gen Mann neben ihr . Der machte ein Gesicht ,
als ob ihn das überhaupt nichts angingc ,als ob er vollkommen vergessen hätte, daß sie
ihn vor der Abfahrt gebeten hätte, nicht so
schnell zu fahren.

Sofort war die junge Dame wieder ärger¬
lich. Wieder diese Anmaßung von dem selbst¬
sicheren Bengel ! Aber so war alles ! Erst him¬
melhoch gebeten : „Kommen Sie doch mit , El¬
len ! Ich werde so langsam fahren, daß Sie je¬
den Grashalm am Wege erkennen können und
jede Maus pipscn hören !" Und nun ? Fünf¬
undachtzig ! Nicht einmal die Bäume konnte
man erkennen und von Mäuscpipsen ivar
schon gar keine Rede . Und das Acrgcrlichste
ivar, daß sie sich selbst ganz im Banne der
fünfundachtzig Stundenkilometer befand und
gar nicht ernsthaft wünschte, daß das Tempo
verringert würde. Außerdem wollte sie vermei¬
den , den jungen Herrn um irgend etwas zu
bitten. Er hatte dann immer so eine aufrei¬
zende, gönnerhafte Art , nachzugebcn, wenn es
nicht so ging , wie er wollte . Nachher , wenn sie
irgendwo zusammcnsaßen oder tanzten, dann
wollte sie ihm schon zeigen , daß er ihre Wün¬
sche zu respektieren hätte.

Die junge Dame war fest entschlossen , cs
sogar auf einen Bruch mit ihm ankommcn zu
lassen. Sie schaute auf die seitlich vorüber¬
schwirrenden Bäume und dachte einen Augen¬
blick, daß es lustig wäre, wenn man mit einem
Bleistift an dieser rollenden Wand cntlangklap-
pern konnte . Das ging nun schon seit Wochen
so, mit dem jungen Herrn . Immer wieder ver¬
stand er es, einen in Situationen zu bringen,
in denen man ihm restlos ausgeliesert war.
Mit der Paddelsahrt sing cs an . Aus jeden
Fall wollte sie abends zu Hause sein . Gut,
sagt er , in Ordnung ! Als sie dann draußen,
mitten auf dem Wasser fragt, wann sie umkch-
ren, sagt er auf einmal : „Gar nicht ! Wir fah¬
ren durch bis zu meinem schönen Zeltplatz!"
Die junge Dame erinnert sich sehr genau, wie
sie sprachlos war vor Empörung . Und später
nur verbissen sagte : „Tann werde ich alleine
zurückfahren ! Hören Sie sofort aus zu pad¬
deln !" — „Bitte , gerne !" sagte er kühl, legte
das Paddel über den Süllrand und zog ein
Buch aus der Scitcntasche . Wie schwer der
elende Kahn vorwärtskam ! Bis sie ans einmal
seine Hand leicht auf ihrer Schulter spürte und
hörte, ivie er ziemlich kurz und ärgerlich sagte :
„Seien Sie doch vernünftig , Ellen ! Ich bin doch
kein Bnschränber!" Da war sie etwas beschämt
und sie hatten wieder nmgedreht und dann das
Zelt aufgebaut. Kein Wort hatten sie an dem
Abend mehr zusammen gesprochen. Er hatte

sich nicht entschuldigt , hatte nichts zu erklären
versucht : tat so , als ob sic gar nicht da wäre
und hantierte pfeifend und unbefangen mit
dem Zeltgerät , mit Kochgeschirr und Abend¬
essen.. Und dann, als sie gegessen hatte, sagte
er nur kurz : „Wenn Sie schlafen gehen wollen :
bitte ! Ich bleibe noch draußen !" Dann war sic
ins Zelt gegangen , war cingcschlafen und als
sie im Morgengrauen aufwachte , hörte sic ihn
schon draußen am Feuer vor dem Zelt . Erst ,als sie sich in der Stadt trennten , hatte er ge¬
fragt : „Na , war es nicht schön draußen ? Sind
Tie nicht doch froh , daß Sie mitgckommen
sind ?" Sic hatte nicht darauf geantwortet. Er¬
stens einmal, weil sie wütend auf ihn war und
dann -- weil er eben recht hatte ! Das war
es ja eben ! So rücksichtslos, wie er sich über
ihre Wünsche hinivegsctzte, so gut wußte er bei
seinen Unternehmungen Regie zu führen, so
daß man bei allem Aerger über ihn ihm doch
zu Dank verpflichtet war, wenn man ehrlich
sein wollte .

Sic seufzte tief auf. Leider war sie ehrlich.
Wenn der junge Herr dann eine Weile nach
irgend so einer gewaltsamen Unternehmung
sich wieder zeigte und sie harmlos und fröhlich
fragte, ob es nicht doch sehr nett gewesen sei,dann mußte sie cs zugeben . Aber allmählich
schien es ihr doch , als ob alles Berechnung bei
ihm wäre. Als ob er all solche Situationen
konstruierte, sorgfältig alle Wirkungen vorher
berechnete und erst wieder in Erscheinung trat ,wenn er sicher sein konnte , daß er nicht um¬
gehend von ihr hinansgewvrfen wurde. Das
ivar ein sehr ärgerliches Gefühl, das sich in der
letzten Zeit immer mehr verstärkt hatte. Die
junge Dame hatte sich in der letzten Zeit
öfter mit dem jungen Herrn getroffen ,
hatte nach einem Zeichen von natürlicher Herz¬
lichkeit gesucht und hatte immer wieder Be¬
rechnung gefunden , Konstruktion und unbeküm¬
merten Egoismus . Dieser Mann war glatt
imstande über Leichen zu gehen . Nichts und
niemand schien ihm nahe genug zu stehen, um
davor sicher zu sein, unbedenklich geopfert zu
werden , wenn cs sein Vorteil forderte. Schade,
sehr .schade ! Der junge Herr hatte so viele gure
Seiten , die sie gewiß würdigte. Aber was nützt
das alles, wenn die Hauptsache , das warme
Herz , fehlt ?

Die junge Dame war sehr für Herz . Die -
s e r Mann mit Herz , das mußte geradezu
ideal sei» !

Sie sah aus den Augenwinkeln zu ihm hin¬
über. Fast augenblicklich erwachte wieder ihre
alte Aufsässigkeit, als sie das scharfgeschnittene
Gesicht erblickte, das beim Fahren einen ange¬
spannten und etwas mürrischen Zug hatte. Die
Chaussee und das Tempo schienen den jungen
Herrn gänzlich in Anspruch zu nehmen .

Sie blickte wieder nach rechts , hinaus ans
die Kiesernstämme , die salil und grell im tan¬
zenden Licht der Scheinwerfer aiiftanchten und
gespensterhaft wieder verschwanden . Tie dachte :
Ich habe ihn eigentlich nie lächelnd gesehen.
Merkwürdig. Sic kannte ihn ernst , entschlossen ,
oder pfiffig , verschmitzt, ironisch , sarkastisch , sie

hatte oft sein Lachen gehört und gesehen, ein
frisches unbekümmertes Lachen , das einen
manchmal ivütcnd machen konnte . Aber nie
hatte sic ein gutes stilles Lächeln von ihm ge¬
sehen, nie dieses gewisse Lächeln, das von Hei¬
terkeit und Güte strahlt. DaS ist wohl baS Ent¬
scheidende , warum ich ihn nicht mag . dachte sie .
Das fehlt ihm eben . Er boxt sich mit den Men¬
schen herum oder er lacht über sie , aber er ist
nicht Mensch genug , um lächeln zu können .
Vielleicht ist er noch zu jung . Vielleicht auch
wird er die Weisheit des Lächelns nie begrei¬
fen. Er kann nur lachen und das ist oft so
verletzend -

Eine leichte Berührung streift ihr Knie . Der
junge Herr hat die Hand am Hebel der Bremse.
Das Singen des Motors ist aus einmal dunk¬
ler und leiser geworden . Ter scharfe Luftzug
hat etwas nachgelaffen . Tie junge Dame schaut
auf die grell leuchtende Chaussee hinaus . Was
soll denn — — ? Ach , da sieht sie es : vor
ihnen tanzt ein erdfarbener Ball einen rasen¬
den Zickzacktanz. Ein Hase ! Tic weiße Blume
leuchtet . Sinnlos vor Entsetzen fegt der kleine
Kerl über den Bodeti , immer im Kegel der
Scheinwerfer, die ihn zu bannen scheinen , wie
ein Schlangenblick . Unklar sicht sie eine Hand -
bcivcgung des jungen Herrn : die Scheinwerfer
erlöschen. Als ob der Kleine vor ihnen daraus
gewartet hätte, schießt er mit einem mächtigen
Satz gucr Uber die Chaussee in den schützenden
dunklen Wald.

Auf einmal hört die junge Dame einen leisen
Laut neben sich . Uebcrrascht schaut sie den jun¬
gen Herrn an.

Er lächelt ! Ein heiteres , strahlendes Lä¬
cheln ! Unbefangen lächelt er sie an . „Dolle
Angst gehabt , der kleine Bursche , was ?"

Die junge Dame schweigt und schaut auf die
Chaussee hinaus „Tja — !" sagt der junge Herr
behaglich und schaltet wieder die Scheinwerfer
ein . Ter Motor kommt wieder aus Touren .
Sein helles Singen ist nach der Unterbrechung
wie eine licbgcwordene Melodie. Jetzt kommt
eine Kurve. Der junge Herr nimmt etwas
das Gas weg . Im Scheitelpunkt der Biegung
legt er wieder zu . Bor ihnen liegt eine un¬
übersehbare Gerade, nagelneues Kleinpslaster.
Der Motor jauchzt auf , mit Vollgas.

„Fahr nicht so schnell ! " sagt sie plötzlich und
legt die Hand auf den Unterarm des jungen
Herrn .

Der Motor ist plötzlich lautos . Als ob er in
atemloser Spannung hören wollte , was nun
gesprochen wird. Aber cS wird nichts gespro¬
chen . Nur : der junge Herr greift mit seiner
Linken fest um die Hand auf seinem Arm und
drückt sic . Er läßt aber sofort ivicder loS , als
fürchtete er, ihr wchzntiin. Er läßt den Motor
behaglich auf 43 Kilometer schnurren und strei¬
chelt niiaufliörlich ihre Hand . Dabei lächelt er.
Ein strahlendes, frohes Lächeln.

Und die junge Dame? Die hält ans einmal
die streichelnden Finger des jungen Herrn fest,
mit einem guten Druck und zieht die Hand et¬
was zu sich hinüber.

Und nun ist alles in Ordnung .

„Der Führer SamStag , 17 . Februar 1834, Folge 17, Seite 12



%U*4ten und SfiOtit
Fis -Rennen in St . Morif} :

Christel Cranz - Cnropameisterin
Der Abfahrtslaüf der Damen

(Von unserem nach St . Moritz entsandten Sonderberichterstatter.)

Der Abfahrtslauf der Damen hat den deut¬
schen Namen und da den Schwarzwald wieder
in der Spitzengruppe der Ergebnisse an er¬
freulicher Stelle zu schönen Erfolgen geführt.
Ging zwar der erste Platz an die Schweizer
Fahrerin Anny Nuegg , so waren doch die Plätze
2 und 3 in sicherer deutscher Hand . Christel
Cranz bedrängte die nur um Weniges bes¬
sere Schweizerin sehr hart , wie sich aus dem
Abstand von nur zwei Sekunden ergibt, und
auch die Bayerin Lisa R e s ch gehört in die
absolut überlegene Siegergruppe , die weit über
den anderen Teilnehmerinnen lag. Der Ab¬
stand zu den beiden auf Platz vier und fünf
folgenden Engländerinnen Durel Salc -Bar -
ker und Jeanette Keßler ist so scharf gezeich¬
net, daß hier kein Zweifel über die Wertung
mehr sein kann . Es ist ein ganz großer Er¬
folg der Deutschen und des Schwarzwaldes,
daß Christel Cranz zusammen mit der Baye¬
rin die beiden gefürchteten Engländerinnen
einwandfrei schlagen konnte . Hier liegt also
das sportliche Lcistungsbild erheblich klarer als
bei den Herrenergebnissen, über die schon be¬
richtet wurde.

Christel Cranz fuhr hervorragend glatt und
sicher in der Manier , die man nun schon ihr
besonderes Merkmal nennen darf. Es ist die
Frage , ob nicht der winzige Zweisekundenab -

Irr große Sieg der Schwarrwälderin
Zu einem großen Triumph für die deutschen

Farben gestaltete sich der Slalomlauf der Da¬
men , mit dem am Freitag die internationalen
Schirennen in St . Moritz fortgesetzt wurden.
Nach ihrem Siege bei den Kampfspielen und
deutschen Meisterschaften holte sich nun auch
Deutschlands beste Abfahrtsläuferin Christel
Cranz - Freiburg den inoffiziellen Titel einer
Europameisterin. Fräulein Cranz belegte in
1,87 Minuten für 2 Fahrten im Slalomlauf
den ersten Platz und damit erreichte sie in der
Kombination öejt Sieg . Der deutsche Triumph
wurde dadurch vervollständigt, daß auch der
zweite Platz von einer deutschen Läuferin be¬
legt wurde und zwar von Lisa R e s ch , Parten¬
kirchen. Einen dritten Erfolg feierten unsere
tüchtigen Vertreterinnen in der Länderwertung.

In 2 800 Meter Höhe bei der Corviglahütte
war ein recht schwerer Slalom gesteckt worden.
Die 15 Tore konnten aber die geübten Läufe¬
rinnen nicht schrecken. Bei einer Länge von 800
Meter war ein Höhenunterschied von 120 Meter
zu überwinden, die 50 Meter breite Strecke
war an beiden Seiten durch Schneehalden für
allzu neugierige Zuschauer , die sich an dem
herrlichen Wintertag in hellen Scharen cin -
gefunden hatten, gut geschützt .

Den Beginn bei den Damen machte die
schweizerische Abfahrtssicgerin Anni R ü e g g ,
die in 61,7 Sekunden herunterkam. Wenig spä¬
ter folgte Christel Cranz und die Frciburge -
rin legte mit 58,5 Sekunden gleich eine Zeit
vor, die im ersten Gang nicht mehr unterboten

, wurde. Lisa R e s ch erreichte 59,3 Sekunden.
Unter großer Spannung machte sich die Frei¬
burgerin zum zivciten Lauf fertig. Mit der
gleichen Sicherheit wie vorher erledigte Chri¬
stel Cranz jhr Pensum. Sie erzielte wiederum
58,5 Sekunden, ivomit ihr Sieg feststand.

Lisa Resch schwang sich in fabelhafter Weise
herunter und hatte die Genugtuung, in 58,2
Sekunden des Tages beste Zeit hcrausgcfahren
zu haben . Damit stand ihr zweiter Platz sest.

Ergebnisse : Slalom : Christel Cranz
iDeutschland ) 1,57; 2 . Resch sDeutschland ) 1,57,5 ;
3 . Gründler (Schweiz ) 1,59,6 ; 4. Adolph
(Deutschland ) 2,00,3 ; 5 . Grasegger (Deutsch! .)
und Wiesingcr (Italien ) 2,01,9.

Kombination : 1 . Cranz (Deutschland )
199,24 Punkte , 2 . Nesch (Deutschland ) 187,66 ; 3.
Gründler (Schweiz ) 185,67, 4 . Barker (England)
185,47, 5. Keßler (England) 182,69, 6. Grasegger
«Deutschland ) 176,22, 7. Adolph (Deutschland )
175,38, 8. Bader (Deutschland ) 173,48.

Kombination : Länderwertung :
1 . Deutschland 42 Punkte , 2. Schiveiz 41 , 3 . Eng¬
land 58. ( Eingehender Stimmungsbcricht un¬
seres Sonderberichterstatters folgt in der heuti¬
gen Abendausgabe) .

Echlkurs am Selbberg
Das Institut sür Leibesübungen der Tech¬

nischen Hochschule und der Akademische Tchi-
klub Karlsruhe veranstalten vom 26. Februar

stand von der siegenden Schweizerin Ruegg auf
die bessere Gebietsvertrautheit der Einheimi¬
schen zu setzen ist , ein Umstand , der umso mehr
ins Gewicht fallen könnte , als davon gespro¬
chen wurde, daß den aus dem Ausland kom¬
menden Mannschaften die ungefähre Renn¬
strecke nicht genannt worden sein soll .

Das Fazit aus dem Damenlauf ist für
Deutschland , daß wir zwei sicher überragende
Läuferinnen, die in die internationale Son¬
derklasse gehören , in Christel Cranz und Lisa
Resch besitzen , und daß wir »netter mehrere
Läuferinnen haben , die hinter dieser Sonder¬
klasse nicht weit zurückstchen, wenn wir eine
Schirangliste hätten. Dazu zählt auch die
Schwarziväldcrin Lotte Baader , die gegen¬
über der schwereren Cranz ohnehin durch leich¬
teres Gewicht für den Abfahrtslauf benach¬
teiligt ist.

Eine Zusammenfassung ans beide» Läufen ,
sür Herren und Damen, gibt für den deutschen
Schilaus die Geioitzheit , nicht schlecht abgeschnit¬
ten zu haben . Der Nachweis , daß unsere Läu¬
fer in harter internationaler Konkurrenznicht
nur nicht zurückstehen brauchen , sondern sogar
in die Spitze aufrückten , ist geführt und ent¬
hält gleichzeitig die ernste Mahnung zur tüch¬
tigen sportlichen Weiterarbeit.

bis 11 . März 1934 einen Schikurs auf dem
Feldberger Hof. Der Kurs soll in erster Linie
der technischen Weiterbildung der Teilnehmer
dienen; das Gelände des Felddergs bietet
dazu bequem erreichbare Ucbungsmöglichketten
selbst in alpiner Fahrweise. Daneben sollen
auch Touren im südlichen Schwarzwald unter¬
nommen werden.

Die Leitung des Kurses hat DSV .-Lehrwart
Dir . Twcle, Hochschule , Stadiongebäube,
Tel . 3640. Ausführliche Prospekte in den Sport¬
geschäften.

Deutsche Schiläufer ln Frankreich
Eine deutsche Schimannschaft wird nun auch

an den internationalen Meisterschaften von
Frankreich, die vom 20. bis 25 . Februar in Su -
persbagners in den Pyrenäen stattfinden, teil¬
nehmen , und zwar aus besondern Wunsch des
Reichssportführers. Die Mannschaft , die in St .
Moritz ausgewählt wird, steht unter der Füh¬
rung von Dr . Botsch (München ) .

Die deutsche Schimannschaft für Solleftea
(Fis -Rennen ) hat von München aus mit dem
Flugzeug die weite Reise nach Schweden an¬
getreten.

Deutsche Segelflug -Ersolge in Süd¬
amerika

Anteilnahme und Unterstützung der
brasilianischen Behörde».

Die unter der Leitung von Prof . W . Georgii
stehende deutsche Segelflug - Expedition nach
Brasilien hat nach Freigabe der motorlosen
Flugzeuge durch die Zollbehörde die Durch¬
führung von Hochlcistungs -Segelflügen in An¬
griff genommen nnd erreichte dabei vorzügliche
Leistungen . So wurde von Dittmar auf „Con -
dor"

, wie von Hirth auf „Moazagotl" und Rie¬
del auf „Fafnir " um 2000 Meter größere Höhen
wie die Ausklinkhöhe gewonnen , wobei man
sich des mitgcftthrten Schleppflugzeuges be¬
diente . Die Anteilnahme und Unterstützung
durch die brasilianischen Behörden wird ge¬
rühmt , wie auch die Bevölkerung großes In¬
teresse an den Bersuchsflttgen bekundet . Be¬
sonderer Popularität erfreut sich Hanna
Reintsch mit ihren motorlosen Kunstflügcn im
„Grunau -Baby"

, die man in Brasilien bisher
noch nicht erlebt hat.

MB. RWburg -
öS. Fretbiirv

Zum fälligen Rückspiel werden sich am kom¬
menden Sonntag der VfB . Mühlburg und der
SC . Freiburg auf dem Sportplatz an der Hon-

selstraße gegenüberstchcn.
Nach dem Tabellenstand der Gäste zu schlie¬

ßen, könnte man leicht zu der Ansicht neigen,
daß das Können der Rothosen aus der Breisgau¬
stadt mit demjenigen der übrigen Gauliga¬
mannschaft nicht Stand halten würde. Diese An¬
sicht ist irreführend , denn nur unglückliche Um¬
stände haben die Gäste an den Rand des Ab¬
stieges gebracht. Von der seit Jahren auf hoher
Stufe stehenden Spiclweisc ist der SC . Freiburg
auch in diesem Jahre nicht abgewichen . Der
Elf des VfB . Mühlburg bietet sich am Sonntag
Gelegenheit , die im Vorspiel erlittene 3 :1-Nie-

derlagc wieder nuszuglcichen und durch einen
Sieg die immer noch bestehenden Abstiegssorgen
von sich zu wenden. Spielt die Mannschaft mit
dem gleichen Kampfgeist und Siegcswillcn wie
im letzten Punktkampf gegen den KFV . , so darf
ein günstiges Abfchneidcn erhofft werden.

Das Spiel beginnt um 2>/- Uhr , vorher fin¬
det ein Treffen zweier Jngendmnnnschaftcn statt .

FN . Beiertheim - Germania Duriach
Diese Begegnung am kommenden Sonntag auf

dem Beiertheimer Sportplatz ist für beide Ver¬
eine von größter Bedeutung . Durlach benötigt die
Punkte um weiterhin in der Spitzengruppe zu
verbleiben , während Beiertheim alles daransetzcn
muß , wenigstens auf dem eigenen Spielfeld durch
weiteren Punktgewinn die drohende Abstiegsge¬
fahr zu beseitigen. Auf Grund ihrer bisherigen
Leistungen müßte man Durlach am Sonntag
wieder erste Chancen einräumen . Doch wird der

Gastgeber für sie ein schwer zu nehmendes Hin¬
dernis sein , da sich die Beicrthcimer Elf ge¬
genwärtig ebenfalls in guter Forni befindet.
Spielbeginn >/s3 Uhr. Vorher untere Mannschaf¬
ten .

Aus der bad. ZurimMst
Neben dem Kreistag des Pforzheimer Turn¬

kreises in Niefern laufen am nächsten Wochen¬
ende eine Reihe von Lehr- und Schulungs¬
stunden der einzelnen Fachschaften. Der Turn¬
kreis Mittelbaden vereinigt seine Volksturn¬
warte in Rastatt, die Pflichtturner des Karls¬
ruher Turnkreises kommen in Karlsruhe zu¬
sammen , Vorturnerstunben und Turnmarte¬
versammlungen sür das Frauenturnen finden
im Kreis Karlsruhe in der Landeshauptstadt
statt , wo vom letzteren Kreis auch die Kindcr-
turnwarte in Tätigkeit sind . Münnertnrn -
warteversammlungen und Vorturnerstundeir
sind vorgesehen im Kreis Badischer Neckar in
Heidelberg , für den Turnkreis Murgtal in
Gernsbach . Auch vom Hegau -Bodensee -Turn -
kreis vereinigen sich zu einer Versammlung die
Volkstnrnwarte in Radolfzell.

An Veranstaltungen führt der Markgräfler
Turnkrcis sein drittes Schilauftreffen in
Todtnauberg durch ; im Kreis Pforzheim läuft,
durch den TV . Eutingen veranstaltet, der
Turnfesttonsilm „Treu unserem Volke" und in
Mannheim veranstaltet der TB . 1846 seinen 4.
Lichtbildcrvortrag in diesem Winter mit dem
Thema „Schmarzmald ".

Zur Abschlußfeier des 15 . Deutschen
Turnfestes

Neri und Pelle nicht in Stuttgart

Die Stuttgarter Veranstalter der am 3.
März stattfindenden Abschlußfeier des 15.
Deutschen Turnfestes in der Stuttgarter
Stadthalle , haben den Plan , einige gute Aus¬
länder heranzuziehen, fallen gelassen. Es wur¬
den nur Turner eingeladen, die auch bei dem
großen Geschehen in Stuttgart zugegen waren,
so der schweizerische Sieger im Zehnkampf ,
S t e i n e m a n n - Basel. Von deutschen Tur¬
nern von Ruf haben bisher Ernst Winter -

Frankfurt , der zweite Zwölfkampfsieger , fer¬
ner E s chw e i - Pforzheim, S ta n g l - Mün -

chcn, Schwarzmann - Fürth und Beckert -

Neustadt (Schwarzwald) zugesagt . An den fcch -

terischen Wettkämpfen ist u. a. auch der deutsche
Meister G c i w i tz - Ulm beteiligt. Nach einem
Einmarsch der Kranzsiegcr werden Oberbür¬
germeister Dr . Strölin und Dr . Oberweyer
Ansprachen halten. Außerdem rechnet man mit
der Anwesenheit des Reichssportsührers.

FTmtlicheAnzeigen
Bruchlal

Handelsregistereintrag A , Band
III , CS - öS : Firma Knebel L Zink,
Zigarrenfabrtk in Krona» . Offene
HandelSgesellschast . Die ©cfcüidmft
bal am 1. Dezember 1934 begonnen.
Persönlich bafiende Gesellschafter sind
Heinrich Knebel . Kansmann tu
Kronau , Emil Zink, Kansmann in
Kronau .

Bruchsal, den 9 . Februar 1931.
Amtsgericht I ,

Handelsregister -Eintrag A, Band
III , OZ . öl : Firma Mar Ammann,
Koblenhandlung . Inhaber Mar
Ammann , Kaufmann in Bruchsal.

Bruchsal, den 8. Februar 1931.
Amtsgericht I .

UC| U)lUlimV .yuiiuiiH »*» •
Gesellschaft ist aufgelöst und in Li
guidat «on getreten. Der seitberige
SeschäsiSsiiNrer Mar Ammann , Kauf¬
mann in Bruchsal ist Liquidator .

Bruchsal, den <>. Februar 1931.
Amtsgericht I .

erloschen . Die Vertretungsbesugnis
des HanS Bublen ist beendet,

Bruchsal, deil 12. Februar 1931.
Amtsgericht I . _

Handclsrcgifteretiitrag A , Band ir ,
O -i 15 : Firma Karl Trautwein ,
Bruchsal. Der seitherige Firmen -
inyader Kaufmann Karl Trauyvein
in Bruchsal ' s« gestorben. Alleinige
Inhaberin der Firma ist seine Witwe
Frau Emma Trautwein geb . Bach -
manu in Bruchsaf.

Bruchsal, den 9. Februar 1931.
Anitsgericht I.

Handelsregister -Eintrag N , Bafid
II , OZ . 28 : Bolksbedars, Gesellschaft
mfl beschränkter -Haftung in Bruchsal.
Durch Beswlust der Gesellschafter
vom 8 . Fanfiar 1931 ist » 1 des Ge -
sellschastsvertrags geändert . Das
Stammkapital ist um 2ö still) RM . er¬
höht worden : es beträgt nunmehr
65 01)0 NM .

Bruchsal, den 12 . Februar 1931.
Amtsgericht 1.

Handelsregister Eintrag kt , Band I
OZ . 02 : Firma Bruchsaler Tren -
handgesellschast mit beschränkter .vas¬
tun r in Bruchsal. Die Gesellschaft
ist ausgelöst . Eine Liquidation fin¬
det nicht statt, da ganz offensichtlich
zu iigutdierend . S Vermögen nicht
mehr vorhanden ist . Tie Firma ist

Handelsregister -Eintrag N , Band
II , OZ . 22 : Berco -Paptcr -Gescllschast
mit beschräifkier Haftung in Bruchsal.
Durch Beschlust der Gesellschafter vom
10. Januar 1931 ist S 1 des Gesell -
schastsvertrags geändert . Das
Stammkapital ist um 85 000 RM . er¬
höht worden . Als nicht eingetragen
wird bekaifnt gemacht : Die Erhö¬
hung des Stammkapitals ist dadurch
geschehen, daft der Gesellschafter
Reinhard Zimmerer in Diisseldors-
Benratv seine ihm gegen die Ge¬
sellschaft zustehende Forderung aus
Darleheif im Betrage von zusanfmen
85 000 RM . in die Gesellschaft et» -
gebracht hat .

Bruchsal, den 12 . Februar 1931.
Amtsgericht I .

Handelsregister -Eintrag A , Band
T, OZ . 7 : Firma Jakob Anton Grotz
in Bruchsal. Dem Divlom - Kaustnann
Reinhard Grost in Bruchsal ist Ein¬
zelprokura erteilt .

Bruchsal, den 9 . Februar 1931 .
Amtsgericht I.

Lebendgewicht wollen bis zum 23.
Februar 1931, nachmittags 1 Nhr,
beim Bürgermeisteramt eingereichl
werden.

Ettlingen , den 15. Februar 1931.
Der Bürgermeister . _

Grafenhaufen

Ettlingen
farrenoerhauf

Tie Stadtgemeinde Ettlingen hat
einen lungeren znchtuntanalichen
Faeren unter den üblichen Bedin¬
gungen, die im Rathaus — Rat -
schreiberei — eingesehen werden kön¬
nen , zu verkaufen. Besichtigung des
FarrenS im städt. Farrenstall )eder-
zeit möglich . Preisangebote nach

LaudNammtzoli-vertz««»).
Die Gemeinde Grasenhausen, Amt

Lahr , verlaust im Wege schriftlicher
Angebote das im Mitlelwald ange
saüeffe Lauvstammholz und zwar :

Eschenftanffnholz :
2 Stück 2 . Kl .. 18 Stück 3. Kl . . 78
Stück 1. Kl .. 200 Stück 5. Kl . und 55
Stück fi. Klasse mit zusammen löst
Festmeier.

Erlenstammholz :
12 Stück 1 . Kl . und 69 Stück 5. Kl .
mit zusanfmen 10,71 Festmeter.

Eichenstammhokz :
8 Stück 3 Kl ., 11 Stück 4 . Kl .. 1
Stück 5 . Klasse mit zusammen 19,90
Festmeter.

Ferner 3 Hainbuchen und 1 Birke.
Angebote siffd bis zum Donners¬

tag , den 22 . Februar ds . IS ., nacb-
ufittags 3 Uhr, aus die einzelnen
Klassen und Holzsorten getrennt , nach
Prozenten der Landesgrundpreise
vonf Fahre 1927 schriftlich beim Ge¬
meinderat einzureicben.

Forstwart Holler zeigt daS Solz
vor und fertigt aus Perlaifgen Listen -
auszüge .
Grasenhausen , den 15 . Februar 1931

Der 01c .neinberat .

Karlsruhe
Fm Konkursverfahren über das

Permögeif des KanfmannS Friedrich
Börner , eleklr . Erzefignisse, Karls¬
ruhe, ttaiserallee 105, ist zur Abnah-
ffte der Schlustrechnung. zur Erde -
bnifg voif Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen
sowie zur Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Verwalters
Schlutztermin bestimmt aus : DtenS-

'lük/l ^ ä ^ - WERDEN
HÄNDE #ZART UND GIATT

lA

kSloder3 >
■ - Zu

p

tag , den 0 . März 1934, vormittags
11 Uhr vor dem Anflsgericht Karls¬
ruhe, Akademlestr. ' 8 , 3 . Stock . Zim¬
mer Rr . 253.

Karlsruhe , den ll . Februar 1931.
Geschäsisstelle des Amtsgerichts A I.

Offenburg
Im Auftrag des Betriebsinhabers

wurde für den Arthur Dtuner , Gärt¬
nermeister in Rammersweier das
landwirtschaftliche Entschuldungs-
versahren heute 12.30 Uhr eröffnet.
Zur Eutschulduugsstelle tst die Deut¬
sche Gartenvnn -Kredit 2t . G„ Ber¬
lin RW . 10, Kronprinzenuser 27, be¬
stimmt. Die Gtäubtger werden ans-
gesordert. ihre Forderungen bis spä¬
testens 10 . Mär ; 1931 bet dem unter -
zeichnclcn Gericht gnzunielden uud
die tu ivreu Händen besindlichen Ur-
kuudeif « orzulege» .

Lfseuburg , den 10. Februar 1931.
Badisches Amtsgericht II .

Villingen

Kehl
Bekanntmachung,

der Stadtgemeinde Kehl .
Die Auszahlung der Sozial - und

Klelnreuiefffinterstützunae» erfolgt
am Montag , dcn 19 . Februar ds . IS .,
ab 8 .30 Uhr , Fürsorgeamt , Zimmer 1 .

Bürgermeisteramt Kehl.

Die sreigewordeiie Stelle eines
Itesdaumctsters

beim Stadtbauamt tst sofort zu be-
jetzen . Der Bewerber , möglichst nicht
Uder 10 Jahre alt , mutz abgeschlosse¬
ne Staalstechnikumsbildung im Ttes-
vau und mehrjährige Erfahrung in
sämtlichen Zweigen des Tiefbauwe¬
sens besitzen. Bewerber mit Kom -
munalvrarls bevorzugt. Die Ein¬
stellung erfolgt zunächst auf Privat -
Dienstverlrag . Ausführliche 'Angebote
mit Lebeuslaus, Zeugnissen uud Ge -
daltsansprüchen sind sofort beim
Stadlbauamt ein, »reichen .

Villingen , de» 15. Februar 1931.
Dcr Bürgermeister.

Amtliche -——:
Versteigerungen
Nußbaum

Stammholi -verNeigrrung .
Am DirnSIag , dcn 20. Februar ,

werden aus dem diesigen Gemeinde¬
wald össentlich versteigerl:

91 Eichen 1.- 6. Kl.. 119 Buchen
1 —1 . Kl . , 66 Forlen 1.- 6 . Kl .. 8
Hainbuchen 6. Kl ., 1 Elsb . 5 . Kl .

Zusammenkunst an der Stratzc
Nutzbaunl— Göbrichen, vormittags
10 Uhr.

Nutzbaum, den 11 . Februar 1931.
Der Gemetiiderat :

Sulzer , Brgmstellv. Bischofs , Raischr.

Ubftadt
Siamacholi-Vcrstrigerung.

Die Gemeinde Ubftadt versteigerl
am kommenden Montag , den 19 .
Februar 1931, 11 Uhr vormittags ,
zirka 1.3 Stück Btrifbaumstämme an
de» Meistbietenden aus dem Platz .
Zusauimenkunst beim Rathaus .

Das Bürgermeisteramt .
B e N e r l e.

Knielingen
Dte Genietude Kiiieltnaen verstei¬

gert am Montag , den 19 . Februar
1934 , nachmittags 6 Nhr tm Rat¬
haus daselbst einen schweren zucht-
uniangOchen (j»bCV
wozu Liebhaber sreuudl. eingeladen
werden.

Bürgermeisteramt » ntelinirn .

Der „Führer' Samstag , 17. Februar 1934, Folge 47, Seite 13



Schi», , ( tSt 6016

Drrkstätl»
■ qro bnillMtt gu
btxmiti . 9ml «[tt .
«t Mb .

» . Betont | * Set¬
mitte*. Darlach» .
str-68. Näh . Schmid,
2. Steck . 6469

MHSarr Loden
f . >ed. Branche fof .
Perm. Schützeaftr. 69
N . r .

4
87172

®ut mSbliette«
Zimmer

eleltt . Licht , zu tom.
Dorfftr. 17, II . 6516

« achftr . 82, III. ist
tut möblierter , groß,
und sonniger

Zimmer
mit Balkon in ruhig.
Hause auf 1. III . zu
verm . Näh . daselbst
bei Karl Müller ,
Kunstmaler. 37397

r»Ztm .-Wohnst .
nt. eine , Bad u. Log .
«. 1. IV. gn »erat . Zu
erst . lullest .!» III. r.
5498

2 Z- -Wohn.
gr. Küche , Badez., z.
1. IV. Tulleftr . ,u
»erat . Zu erst . Red . .
Bagner .All,, 17, I.
1892

S 3.’Wolß .
nt . Dohnmans . oder
4 Zim .-Wohn. mit
Zub . auf 1. 4. 34 i .
guter Lage .i . Karls¬
ruhe od . Umgeb ., eo .
auch in and . Amts-
bez. Ang. m . Preis
u . Beschrieb u . B.
5530 an den Führer -
Verlag.

4 Zimmer¬
herrsch . - Wohn .

2 stock. Billa in
5 Morgen gr. Aar -
ten , Bad , 2 Mans.
sof. o . spät, zu vm .
Ang. u . 36986 a d .
Führer -Berlag .

Moderne 189»
5-Zim .-Wohn.
mit Et .-Hei, .. Diele,Bad und reich! . Zub .
Am Stadtgarten Nr .7
III . a . 1. IV. zu vm .
Näh. Ranlestr . 2»e , I
Herrschasll . 35495
5-Zim .-Wohn.
Vorholzstr . 33, II .
m .Wohndiele .Bad ,
Mans . u . Zub . a .
1. 4. z . verm . Näh .
daselbst pt . Elng .
Hosselte Veranda .
Anzus . 11 —1 u . 4
bis 6 Uhr .

6 Z . - Wohlig.
best. ruh . Wohnlage,Warmw .-Heiz . mit
reicht . Nebenr. Vor-
bolzstr . 7, III aus 1.
Avr. z. verm. Anzu-
seh. Werktag . 11—17
llhr . Näh . das. oder
Krieg»!,r . 75. Teles.
5263 . 37136

Mietgesuche
Möbliertes

Zimmer
mögl. ungestört, üon
Kfm . a . sos. o . 1. III .
ges. Preis bi« 20/ÄH .
Off . n . 5511 an den
Führer -Berlag .

Nut möblierte«
Zimmer

Nähe Wendtstr. ges.
Zuschr. unt . 6513 an
den Führer -Berlag .

1—2.Z!m.. Wehn.
z. 1. IV. ges. Miete
voran». Off . u . 1882
an den Führer -Berl .
2. od. 3-Zim . -Wohn .
von Beamten gesucht
Preisosf . n . 5471 an
den Führer -Berlag .
Pol .-Beamter sucht z.
1. VI. o . früher sonn .
2 -3 Zim -Wohag.
Ana. n . 5565 an den
Führer -Berlag .
Neuzeitliche

3 -4 Z .
m . Bad a . 1. IV.
Off . u . 5445 an
Führer -Berlag .

ie(.

Klelderschrank
u . Bücherschrank , gt .
erh.. ges. Näh . Ang.
u . 6475 a . d. Führer .
Führerscheinsreie»

Motorrad
nur in gt . Zust . bar

kauf . ges. Ang. m .
Preis n . 5495 a . d .
Fikbrer-Verlag.

Motorrad
350 ocM , nur in ein-
wandfr . Zust ., mögl.
NSU , von SA -Mann

eg. bar z. kauf . ges.
lng. m . Angab. v .

Preis , Baujahr und
Type n . 37174 a . d.

OffeneStellen

4-5 Z .- Wotzll.
aus 1. VII., evtl, srü
her in der Mittelstadt
>v . Hauvtp . >t. Karl .

Friedr .-Str . ges. Off .
m . Preisana . u . 5472
au den Führer -Berl .

TagermSdchen
junĝ , von 7—4 Uhr
ges. Borholzst. 8,11. r.
5510

Gesucht 5482
5>Zimmer,Woh» .

a . I . IV. Ang. mit
Preisong . u . 6482 a .
den Führer -Verlag.

Statt Karten

V.

Friedrich Pflüger jun .
Anne Pflüger g«b . Pf. ™

Vermahlt «
K'h*-DaxUnd «n 17. F«bru«r 1934 Argmerrtrohe 9

5503

J
r

Ich bin nunmehr als Kassenarzt bei der Allgem.
Orlskrankenkasse Wolfach und allen reichsge-

setjl. Krankenkassen ZUgelaSSGn .

Sprechstunden von 8- 10 und 5-7 Uhr
Dr . med .

Friedrich Koss
prakt . Arzt Hausach
_ 37394

tuverkaufen
Badewanne

mit Kohleaase» , gut
erh . preiSw. zu derk .
Roggenbachstr. 3».
5470

Nähmaschine
ält . Mod . >. iadellol.
Zust. . öuh . preiswert
geg bar z. verk . 8 - tz
Dammerstockstr . 5».

5489

Schöne » 5484

Kommunlonkleid
m . Handschuh , bill. z.
verk . Zu ersr . u . 5484
an den Führer -Beil .

D-Rad
Mod . R 04 wird au»,
geschlacht. Motorteile .
Rahmen usw . s.günst.
abzugebe » . — Han»
Zirk, Werterstr . 42.
5476

IMtCHT ' -Eh . / .
i © ' / • /

/ >

1*

/ . /

vQefadei' im (Minier
gebe ich meinen Hühnern
nur Muskafor - Kraftfutter,-
sie '

.danken es mir mit vielen
gutbezahlten Winter - Eiern

Sltuikatei
Djs Geflügelfutter in richtigerZusammensetzung

Bergisches Kraftfufterwerk G. m. b. H
OüüSfiW arf - H.afen

SRmtltcheMuskstor-Erzengnisse zu haben bei :

Kail M «,
Kart

“
. ,

Kart Banmann,
81838

Landesprodukten - Groß¬
handlung, Oeiigheim Bad*
Telefon 2127 Rastatt .

Karlsruhe -Dax ’an -
den , Vorderstr . 25
Telefon Nr . 3469
Mehl - und Futter¬
mittel , Karlsruhe
Akademiestraße ^0
Telefon Nr . 166

Andreas Selter,SSttHÄK' Hiiierstr . 46. Tel . 203

H . Heckmann,KÄ ^
d
^ sst,7

Baulpar-
Vertrag
Wüstenrot

üb . RM. 12000 .-
mit Einzahl »; .

KM. 630u -
solort

zu wtrkaultn.
Off. unter Nr-
37160 an den
Führer - Verlag .

Hausmädchen
halbtags», , gef. Hass -
net, Karlsr . , Krieg»,
sie. 103, Lerw .-Ge -
bände. 5518

Fleißig ., gewandte»
tg . MäSchen
da» zu Hause essen
u . schlafen kann, f.tausarbeit gesucht.

na . u . 37400 a . d .
Führer -Berlag .

Jüng ^ . ehrl. u . sanb.
München

v. Land f . den HanS-
halt aus 1. III . ges.
Schmid, Re, ..Rat ,

Kriegsste. 93, III.
5478
Z . Krone Reichenbach
geistige », ehrliche »

Mdchen
zum Servieren sofort
ges. Ferd . Doersching.

Mitarbeiter (in)
m . 150!XH Einlage
f. vegetar. Betrieb
(evtl. Servieren ) ges.
Zuschr . u . 6484 an d .
» ührer-Berlag .

Mädchen
ges. für klein . Hauih .
geg . klein . Taschen,.
Oss. u . 6480 an den
Führer -Berlag .

Knecht
ges Dauerstell., ehrt,
fteij ., der a . melken
kann II. willig zu sed.
landw. Arbeit a . sof-,
Lohn n . Uebereink .

Diebold Biegeri,Landw., Ichenheim.
37173

Berel» sucht

Platzmeister
auf 1. 3. (Äletne Ar¬
beitsleistung. 3 Z .-
Wohn. Oorq.) Zu¬
schrift . u . 37177 an
den Führer -Berlag .
Ehrliches,

chen
womögl. vom Lande,
nicht unt . 20 I ., für
klein . Haushalt auf
März ges. Zu erfr .
u . 37001 an den Füh¬
rer -Berlag .

Stellengesuche

Meine Schwester,
wahrhaft deutsch . 21
I .. sucht aufr . Men¬
schen. Ich selbst biete

Ledensslevunli
i . Weingut m . Groh-
handel. Bild , Lebens¬
lauf , Zeug» ., Res. a .
Postl . 989 Ludwigs-
Hofen a . Rh. 188t

Immobilien ^ snwIBIT
el « 1

f- Perlendeck -"ehen , entzUn -
kende billige

Handarbeit
Liste gratis

Hofau,o 4 SeJmttt

Erstklassige « 1393

MM «
eveni. Schwarzwald,
auch Weingut d.Pfalz
z. Pacht , ges. Neust .
Ang . an Schliestsach k manntialm MP .
34 i. Neustadt a . H . ,

Ist was am
Radio

oder an der

Lichtleitung
Geh ' zu Bleicher ,
Luisenstr . 35.
35975

Büt) l <vaden>
ist ein

Sefchütts
Haus

in gut . Lage zu verk
Off . u . 37169 an den
Führer -Berlag .

9iaufl
deutsche

Haren i

SerrfchastS-
Haus

mit 3X5 und 1X3
Zimmer , Diele. Bad
,n sehr gut . Lage ,
teilungsh . Preis
von 45 000 XU zu
verk . bei 16 000 X«
Anzahl. Angeb . u
36876 a . d. Führer -
Berlag .

/Bräielerl
k kHdien

Hühner
® eräte
StSlle

Sefliigelhof in
Mergentheim5 11
Katalog gratis.

fHii
VJF 6

Paßbild
sauber und schnell
im Aielier L c n y.
Kaiscrstr . 243 zw
Hirsch, und Leo -
poldstr . 84723

Fahrräder u.
Zubehör

sowie Repar . nur
vom Fachmann

SS .-Mana
H. Witzemann jr.

Sailerstr . bl
35373

1 Eflex-Wagen
offen . 6-Zhl . 250 XU
1 Kreissäge 35 XU .
1 Federpritschenwa.

ge» 45 XU
zu verkaufen. Näher.
Malsch bei Ettlingen ,Hau» Nr . 211.
37153
I Singer -, 1 Psass.

Nähmaschine
Schreibmaschine Un >
derwood 65 8a - .
Herd m . Tisch , f. neu,
verk . Miller , Wein-
brennerstr. 29. 5521

Sprilriimmrr-
reppich

bill . zu verk . Ang. u .
6488 an den Führer .

Triumph 500 re«
Triumph 200 ccm
mit Licht u . Horn

beide Maschinen gui
erhalten . Fm Aus -
trag z. verkaufen.

Triumph -Schmitt
Rriegsstr. 111.

5542

Erwin ZSlIer,
’ lalter Bahnhof )

Futtermltlel Karlsiubo -
Bulach.Litzenhardtrtr 9 J

Gebrauchte

$)0bcUmnl!
zu kaufen gesucht . —
Ang. an I . I . Reiff,
Markgrafenstr. 46.

Wenn das kleine Völkchen quakt -
will », sein Fuffar haben I Dar Tierfreund
hegt und pflegt seine Lieblinge. Wes er
dazu braucht, findet er schnell und billig
durch eine Klein -Anzeige im „ Führer " .

Lernen Sie von Erfolgreichen

Die Klein -Anzeige in den .Führer *
wenn sie von Nutzen sein soll 1

DerMhcrr
Das Blatt der Kleinen Anzeigen

General - uerireier
fa Existenz für resiräfentablen
Herrn für den Bezirk fkarlr -
ruhe , , . Befuch uns . » und .
fchast u . z. weit . Ausbau ges.
Kaution erforderlich . Ang . u .
37163 an den Führer -Berlag .

eingrfülzrle
Provlsions-Vertteter

sür Maschinen für Schuhmacher
gesucht . Ang . u . 37135 an den Füh¬rer - Verlag .

Junge » 5506

Mädchen
gute Stenotyp ., flott .
Masch . mit Handels¬
schuld . s. da jetz.Lehr -
snma eingeg . ist ,
neue ksm. Lehrstelle .
Ang. u . 5606 an den
Führer -Verlag.

Sarien
gesucht . Weststadtnahe
Ang. u . 5507 an den
Führer -Berlag .

Tiermarkt

Reparaturen a.
Trommeln all .
Art Ubern . un¬
sere Sperial -
werkst Kelle
u . Krsatztede
ituQ . preiswert .
Neue Trommeln
v . » IN. 7 .4U an .
Q ermeiten vonnfll, 3 . 2 Uan bei

ÄIsi 'ls
Kaserstr . 175

Prospekte
Tauseh . Teilz ,

Labische
Volkskunde

Breis ged . Xlt 4.—
und

Vie Sermania
des lactrus

Breis ged . X)l 5 .40
Hcrausgcgebcn ,

überseht und mit
volle - u . beimat -
kundlichcii A » mer -
kungci , derscvcn v .
Prof . Tr . Eugen

F e h r l c,
derzeitiger Mini¬
sterialrat tut ba -
disaic » Kullitsmi -

iiistcrium .
Neben der übcr -
sicbllidien Tcrigc -
slaliiitig , cmvsiebli
a »cb der Neichnim
und die Güte der
Bildbeilage » , die
Werke wärmstcnS .

Weiter
sucht Bcschäftigg . m .
einer Jnt .-Einlage v .
1500 xn bi » 2000 XU
Zuschr . u . 5500 a . d .
Führer -Berlag .

FürXontirmation ! Für Kommunion !

alle STOFFE
FÜR KNABEN UND MKDCHEN

in größter Auswahl zu billigsten Preisen
e

Kurzfristiges
Darlehen

van 150 Dl ges. 2004Jl )l zurück od . lIahr
mietfrei. : sep. Zim .,elktr. Licht , Schreibt.
Klav . Ang. unt . 5520
an den Führer -Berl .

Surlelien
derg . Haka -Kredit -
kassc unter Rctchö -
ausstcht . Berirct .
Karlsruhe , Karl -
str . 6. 1 Tr . 35399

kniflogen
kanarien-^alzn

(Scheck) . Bierig , Les.
singstr . 40, IV .

Wer liefert gegen
Zahnbehandlungen

neuen

Herren -Anzug
und groß., evtl. gebr .
Zimmerteppich'? Ang.
u . 5517 a . d. Führer .

Listlsitillieii
fertigt schnell Frist
Fischer , Papicr -
standlung u . Licht¬
pauserei Kaiscr -
str . 128. Tel . >072.

Ozalid-Fabriklager
36041
Brauchst ein

Schreiner
eh' zu Brau » !
lcopoldsl . >3 . Tel .

5923. Neuanscrtg .
u . Red . aller An .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdcnkbuch .

das in die Hand
tedcs Dculscden ge-
bött . In 130 BUd -
dokumciileii mit
Tcrt die vtstori -
ichen Augendttdc
d. erwacht .Deutsch -
land sellgevattcn .

2 .85 xn
Zu beziehe » durch

Siilirer. Lerlast
G .m .b.H .

Abt . Bucdvcrrrieb
Kartsrube

Kinder wollen
Leute werden !

67607

Ebenso schöne Unterwäsche , Handschuhe ,
Strümpfe , Socken , Krawatten,Taschentücher ,
und andere Kleinigkeiten wollen die Jungen
Buben und Mädels , die jetzt

zur Konfirmation
und Kommunion
kommen, wie die Erwachsenen . Drum gehen
die Mütter mit Ihnen dahin , wo sie seit
Jahren immer zufrieden waren , nämlich zu

EKE KARLSRUHE
Kalsarstr . 115
MÜHLBURG
PhOIppstr. 1

Trauerkarten
Trauerbriefe

liefert schnellstens

Führer-Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128

Sterbefälle Karlsruhe .
14 . Fcbr . : Johannes Kästner , Weichen¬

wärter , C'hem., 54 I ., Beerb . : Malsch.
15. Febr . : Richard Zoozman «, Schrift¬

steller, Ehern ., 70 I ., Beerb . 17 ., 11
Uhr Feuerbest .

15 . Fcbr . : Friedrich Blösch, Holzbild¬
hauer , Ehem ., 74 I ., Beerd . 17. 12
Uhr .

15 . Febr . : Elisabeth Hahn , Näherin , le¬
dig , 66 I ., Rccrd . 17 ., 14 .30 Uhr .

15. Fcbr . : Philomene Reiser , ohne Be¬
ruf , ledig , 61 I . , Beerd . K . -Daxland .

16 . Fcbr . : Emilie Blaich geb . Mar -
quart , Efr ., v . Wilh ., Kesselschmied , 45

I . , Beerd . 10 ., 14 Uhr .
16 . Febr . : Maria Köhler geb. Schmitt ,

Efr . v . Wilhelm , Tapezier , 54 I ., Be¬
erd . 10 ., 15 Uhr Mühlburg .

16. Febr . : Karl Meyer , Aillhlenbauer ,
ledig , 02 F ., Berd . Heidelberg .

Todesanzeige und Danksagung
Am 13 . Februar 1934 ist meine liebe
Gattin unsere <;ute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Groß ! ante

Christine Held
geb . Böttle

wohlvcrsehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten santc entschlafen . Nach ihrem
Wunsche wurde sie am 15. Februar 1934
in aller Stille beerdigt . Im Namen der
Hinterbliebenen sage ich allen , die ihre
Teilnahme bezeugt haben herzlichen
Tank .

Heinrich Held, sen .
Blechnermeister 1885

Zu einem

Statt Karten
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Gottlieb Ernst
Seil itcideenielster

Ft nahezu achtziejährig . am Sonntaz nachmittag
sanlt entschlafen . Die Feuerbestattung hat aut seinen
Wunsch m der Stille statttefunden .

36337

Wldensreien Eigenhkmi
kommen Sie durch d !e

„Sparst " , Spargcnostciischast
e.Kmi .b .H ., Singen a . H .

Bereits über 10 Millionen Reichs - .niark zugeteitt . — Gttnslige Tarife . — >«Versicherungsschutz . — Verlangen Sie | !Prospekte und kostenlose Beratiina d . i
bteneralagenlur der Sparst -,» arlSrude, !
Gartcustr . 39. — Tel . 2903. — Beilchrisll . Anfragen bitte Rtickporto beif

KARLSRUHE
Silcherstraße 10

den 16 . Februar 1934

Friedrich Iirnst . Stadtoberrechnungsrat
Fried » Volt , geb . Ernst
FIku lSreiiziniier . geb Ernst , Berlin
Kmilic l . i ' i-nt . Leb Kaut
Aiiolt Voll , U ' rovorsteher
Dr . Ing . tlnx Itrenziiiiier , Diplom¬
ingenieur . Berlin und 4 Enkel . 5519

Zur Koniirmauon: 37508

äufjerst preiswert . rg. FelBKOMKaiser -
sirafje 67



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der südwestdeutsche Markt

1. Kleine Umsätze im Knrtofselgcschäst .
Am Slatloffelmatlt tft kaum eine Veränderung ein «

flctrctoi . Nene Nachfrage tjat sich nicht gezeigt , anderer -
teils bestehen Verkanssabsichlcn bei der Londwirttchast .
Auch daS Winterbilsswerk bat neue Anfordcrnngcn
nicht mcvr gestellt , Tic Roticrungc » an der Frank¬
furter Börse musilen um weitere 11) Psg . je Ztr . ans
AH L.Lt) sranko Frankfurt zurückgesevt werden, ,

TaS Laatkartosselgeschäsl beginnt sich langsam auSzu -
wciteii , dar Angebot scheint gier weniger umfangreich
zu sein ,
2. Unverändert kleines Mehl - und Getreide «
gcschäst.

Am südivesldentsche » Brotgetreidemarkt überstieg
auch in dieser Woche wieder daS Angebot die Nachsrage ,
da sich zwar die Abrufe aus alten Medlabschlüsscn nor¬
mal abwictcln , neue Mcblverlänsc aber nur in ver -
schwindendem Umfang vorgenomme » werden rönnen ,
Tie Bäcker decken sich vielfach noch auS den billige »
zweitbändige » Angebote » ein . Ans diesem Grund
dielten sich die Abschlüsse in Brotgetreide in sehr engen
Grenzen , die Roticrungen blieben vollkommen unver¬
ändert , Franko Mannbeim ivurd « sosort versügbarer
JiilandSwcizen , 7ü— 77 Kg , schwer , mit AH 19 .80— 19 .90
je l (N) Stg . angeboten .

Auch der Rogaenmarkt , der biSbcr , besonders in Süo .
Westdeutschland , » och znversichllich verlies , leidet unter
dem Einstub der billige » Angebote von norddeutschem
Roggenmchl . Für die kleinen Mengen von Roggen auS
diesiger Gegend sind beim Perkans a » die Landmühlcn
unveränderte Preise zu erzielen . Aber dar norddeutsche
Angebot auS Ostprenste » , Pommer » und der Mark ist
etwa » billiger geworben . Während die Frankfurter
Notiz unverändert bei AU 172 .50 bis 17:) .— blieb , bot
man Pommern -Noggen schon mit AU 16 .75 — 16 .85 se
10U Kg . cif Mannheim an .

In Braugerste zeigt sich für allerbeste Qualitäten
ein wenig Interesse , sedoch konnten die bisherigen
Preise nur schwer erzielt werden : Pfälzer Braugerste
XU 18 .00— 19 .00, während Jndustricgcrstc mit XU 17 .25
di » 17 .75 und Fultergersle mit AU 16 .50— 17 .00 je
KW Kg . franko Mannbeim angeboten wurde . Jedoch
ist die Nachsrage für Industrie - und Fultergersle sehr
beschrüukt .

Für Haser ist das TccknngSbcdiirsniS kleiner gewor¬
den . Aber auch das Angebot ist nicht sehr bedeutend ,
da doch beträchtliche Mengen der Vcrsiitlerung zugesührt
werden . Man konnte daher die Preise allentbalben
unverändert halten . Franko Franksurt AH 116 .00 b >S
1 ) 8.00 . während Mannheim für JnlandShafcr XU 15 .50
» iS 16.1N) je 1(H) Kg . notierte .

Tie Tätigkeit am Fultcrmittelmarkt wird von dem
schwachen Brotgclreidegcschäst eingeengt , da der Land -
Niiltschast AnStauschmöglichkciten schlcn . Jnsolgedcssen
konnte selbst da » kleine Angebot von Fnttcrmebl nur
zu knapp bchanvlrtc » Preisen untergevracht werden .
Weizcnkleie Alt 10 .40 . Noggcnllcie AH 10.50—10 .61). Auch
Schiiitzel sind ruhig mit AH 9 .80 und für Kraslsutter -
inillcl sind zivar die Preise unverändert geblieben , aber
die zweite Hand ist auch hier nachgiebig . '

:) . Gute Schiachtticrc erzielen bchanpicic Preise .
Fcttschwcine gefragt .

Aus den südwestdeulschen Grossvichmärkten hat sich
die Nachfrage in dieser Wocbe ziemlich gehalten , beson¬
ders soweit bessere Qualitäten m Frage kamen . Ta -'
gtgcn lies! der grobe Austrieb in Franksurt die Pre -se
für geringere Qualitäten leicht zurückgehc » . Die Karne -
valszcil und auch die anhallcnde Frostberiode scheint
dem Fleischgeschäst einen gewisse » Anslricb gegeben zu
haben . ZweisclloS hat auch die von der Landwirtschaft
eiugelcilc !« Aktion zur Verarbeitung vo „ Schlachtvieh
für das Wittlcrhilsswcrk l>esestigcnd gewirkt .

Selbst am Kälbermarkt , wo in Norddeulschland die
Entwicklung nicht besriedigcnd war , haben sich >» >Rhcin -
Maingeblct die Preise ziemlich halten lassen , besser
bei den gut gcmästeicn Tieren als bei der gcringerea
Ware . Tie Austriebe hielten sich in normalen Grenze » .
Taaegc » ging Mannheim um 2 Psg . zurück, während
Ltuttgart wiederum behaiipteic Preise erzielte .

Am Haiumelmarkt hielt die Nachsrage gut au , so kaft
setzt gute , a » S Stgllmast kommende Hämmcl verhällnis -
mätzig günstig verwertet werden könne » . Jranksurt
setzte die Hammelnolicrung in der l ! -Klasse ans 67 —64
Psg . und auch gute , fleischige Schafe wurden mit 31
bis :!2 Psg . zicnilich statt verkauft .

Die Austriebe an den Lchiveinemärkien ivarc » allent¬
halben wieder etwas geringer , iit Mannheim infolge
der Konlingeiiticrung nnvcräiidcrt , in Sinttgart klei¬
ner . Bei der regen Nachfrage für feile Schweine , deren
Feltcile für die hiesigen Extrallionsanlagen zienrlich
slolt gesragt sind , habe » sich die Preise glatt ballen
lassen , konnleil z . T . sogar , wie in Franksurt , anzichen ,

während Mannheim leicht zurttckging . Vorläufig dürs¬
ten wesentliche Acndcrungen kaum zu erwarten sein .
Jedoch mub dem Landwirt geraten werden , die Aus¬
triebe glcichmäbig zu halte » , möglichst fette Schivein «
zu liefern und bei Grobvich auf gut auSaemästel «
Oualilälcn zu achten .

4 . Schwächeres Angebot , stetiges Kohlgcschäft »
Steigende Aussändögcmnsczusnhre » .

TaS rückläufige Gcschäst aus den Qbstmärktcn hat zu
einer Verringerung des JnlandSangebotcS gcstthrt .
Aber auch diese Aenderung hat eine Besserung des Ge¬
schäftes nicht gebracht . Acvfel rönnen zwar noch zu den
bisherigen Preisen , teilweise etwa « höher (22— 28 Psg .
für 1. Qual .) abgcsetzt werden , aber das Geschäft i »
Birnen vollzieht sich äußerst schwierig . Tie bisherige »
Preise find kaum zu erzielen : Ebbirnen 10— 15 Psg .,
Kochbirnen 4 — 5 Psg . TaS Angebot von amerikanischen
Kistenäpseln liegt zu niedrigen Preisen vor . Tic Kiste
wird mit 7 .50—9 .00 AH verkauft und dar Fab mit
125 Psund , von dem sich fast jeder Apfel ohne Verlust
verwerten lii&t , ist mit 15 .00—18.00 AH notiert . Bemer -
kcnSwcrt ist auch in diesem Jahre die bessere Nach-
frage für grüne , bzw . gelbe Apselsorlcn .

Apsclstnen liegen ruhig , die billigen spanischen For -
dertiugcn beginnen bei 9 .00 AH je Ztr ., und auch Uc
italienlschen , wertvolleren Früchte werden mit 12.00
viS lö .(K) AH gehandelt . In den übrigen Obstsorten
und Tüdsrüchtc » ist dar Geschäft ruhig , schon infolge
der Kauskrastbcanspruchung durch die KarnevalSzcit .

Am Gcinüseinnrkt steigt jetzt das Angebot von süü-
ländischen Gemüse » stark an . An erster Stelle sicht Jta -
lien mit Vlnmcnkohl , Spinat und Salat , die reichlich
angeboten werde » . Ter Preis für die Steige Blumen¬
kohl schivankt zwischen 4 .50 — 3.50 AH, je nach Qualität
und Stückzahl . Blumenkohl steht natnrgemäb in schar¬
fem Wettbewerb zu den wenigen inländischen Frischge -
müsen . wie Rosenkohl , dessen Berkans sich setzt auch lve-
lentlich schleppender vollzieht <22—25 Psg .) oder Lauch ,
Grüner Wirsing ( 13- 15 Psg .) , Winlcrkohl (12—15
Psg .) . Im sonstigen Kohlgeschäst ist die Nachfrage stetig ,die Inländischen Zufuhren beginne » geringer zu wer¬
den , da die Vorräte zur Neige gehen . Tasür werden
zunehmendS holländische Hcrkünste berangezogc » , di«
aber aus Grund der PrelSvereinbarungen wenigstens
bei Not - und Weißkohl kaum billiger angeboten wer¬
den könucn . Auch in Wurzelaemüscn ist die Nachfrage
stetig : gut gefragt sind in diesem Jahre Karotten , auch
Note Nüben , wogegen Sellerie immer » och ein schwle-
rigcS Geschäft bat . Auch Schwarzwurzeln haben ihren
Ticsstand überschritten 02 — 18 Psg . je Psund ) . Zwie¬
beln liegen stetig Oei 6 .00 AH je Ztr .
5 . Steigende Tierproduktion . sinkende Preise .

Tic Eierpreise gebe » langsam zurück , da die Steige¬
rung der Produktion ihren Fortgang nimmt . Tic neue
Gicrregelung hält zwar die AnSlandsznsuhren in Grei, .
zen , aber die Nachfrage des Verbrauchers ist noch
schwach, so dab von einem lebhasie » Umsatz nicht ge -
svroctie» werden kann . Immerhin dürste , wenn sich
die KleiiihandelSptcisc allmählich dem niedrigen Groß -
baudelöniveau angepabt haben , sich eine günstigere
Entwicklung bald herausbildcn . Tie Forderungen sür
das dciilsche Frischei lauten setzt etwa wie folgt - Z
9,25— 9,75 AU , A 8 .50— 9 .00 AH , B 8-tKI—8 .50 XU , G
7 .50—8 .25 AU , T 7 Psg . je Stück . Nunmehr sind grö¬
bere Eier ivieder bevorzugt .

GenoHercfdiaffsluirfus
Einen Lehrgang zur Schnliing in allen Fragen de »

GenosscnschasiSwcscns und der W -rlschast veranstal, ..-l
der Edeka -Verband denlsclrer kanfmännischer Genossen -
schaslcu e . P ., Berlin , in der Zeit vom

12 . bis 21 . Februar 1954.
Als Tozcnten wirken neben den Leitern des Ver¬

bandes hervorragende Fübrrr der Wisteufchast und
Wirtschaft . Tcm Nachwuchs des kausmännilche » Mittel -
ltaudeS ist dadurch eine vorzügliche Gelegenheit zur
Weilerbildnng gegeben .

Börsen und Märkte
Landwirffdiaffliche Erzeugnille

Berliner Getreidegrotzmorkt
Tendenz stetig .
Seit gestern macht sich am Gelreidcniarkt eine clivaS

stetigere Grundstimmung beincrkbar . Tic Nachsrage hat
sich zwar nicht nennenswert belebt , jedoch ist das -An¬
gebot weniger dringlich geworden . Gegenüber der Nach¬
frage ist das crsthändige Osferlenmatcrial aber aus¬

reichend . Höhere Preise ivcrdcu nicht bezahlt und die
Mühle » kaufen im allgemeinen nur zweithändige Par¬
tien . Ter Mchlabsatz bleibt aus kleine Bedarsskäusc be -
schränkt . Für Hafer hat die Kauslust nach der Bcse -
slignng der leplen beiden Tage sich verringert , die Preise
waren behauptet . Gerste in seinen Qualitäten verein -
zeit abzusetzen .

*
Berlin , 16. Febr . 14 Uhr . Märk . Weizen (Tnrch -

schnillsgual .) frei Berlin ÜHli — 190 4- Br ., ab Station
Preisgebiel W 2 182>i , Futtcrweizen märk . f . B . 18215 ,
Tommcrlveizcn märk . 18715 , ruhig . Märk . Roggen
(TurchschnittSgnal .) s. B . 162— 158 4- Br ., ab Stat .
PreiSgebiet R 2 150, Märk . Roggen 153, 155, ruhig .
Braugerste , gute s. B . 158— 183, ab märk . Stal . 167 bis
174, Sommergerste , mittl . Art » . Güte f . B . 165— 173,
ab Stat . 156— 164 , ruhig . Märk . Hafer (DurchschnittSg .)
s. B . 144—152, ab Stat . 135— 143, stetig . Weizenmehl :
Auszugrmcyl 32—33, Vorzugsinchl 31 — 32, Vollmehl
vK>—31 . Bäckermehl 26 —27 , mit -AnSlandSivz . 1—215 AU
Aufgeld . ruhig . Noggemebl 22.20— 23.20, ruhig . Weizen -
klcie 12.10— 30, Roggenkleic 10.50— 80, allg . Stimmung :
ruhig .

Berlin , 16. Febr . Amtlich . Kleine Speiserbscn 32— 36,
Filttcrerbsen 19— 22, Peluschken 1615 —171 ) , Rckerbohnen
161 )— 17!) , Wicken 15— 16, Lupinen , Sinuc 13— 14, Lu¬
pinen , gelbe 15— 161 ) , Scrgdcllg , alle 18—201) , Lein -
lnche» , Bgsiö 37 Proz . gh Hgmburg 12.1<), Erdnnß -
knchcii , BnstS 50 Proz . ab Hamburg 10.30, Erdnntz -
kiichcnmchl , Basis 50 Proz . ab Hambnrg 10.60, exkl.
Monopolabgabc , Trockenschnitzcl 10.10 —20, ErlrahierlcS
Sohabohnenschrot ab Hamburg 85) , ab Stettin 9 .30,
Karlosselslocken 14 .30, Pari Stolp 14.80, Pari Berlin
14 .90.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt

Bcrls » , 16 . Febr . Anslrlcb : Rtndcr 2106, davon
Ochsen 639 . Bullen 533 , Kühe . Färsen , Fresser 1234. di¬
rekt 52, Ausland 14 , Kälvcr 1772, Ausland 51 , Schafe
3914, Schweine 11 037 , Ausland 197. Verlauf : Rinder
mittelmäßig , Kälber lailgsain , gute Kälber knapp , Schafe
ziemlich glatt , Schweine langsam . Preise : Ochsen al
32, d 29—31 , c 25—28 , d 20 - 24, Bullen : a 28 , h 26- 27,
c 21 — 25 . d 24 — 23 : Kühe : a 24— 26, b 20—23, c 15— 18,
d 10 — 14 : Färsen : a 3«), b 27—29 , c 24- 26, d 20—23 ;
Fresser : 16 —22 ; Kälber : b 34 — 42, c 25- 32, d 18— 24 ;
Lämmer li . Hammel : al 40— 42 , b 1 37— 39, c 34 — 36,
d 21 — 33 ; Schafe : c 32— 33, f 30 - 31 , fl 20- 29 ;
Schweine : a 50, b 45 — 49 , c 43 — 45 , d 39— 42, c 35 — 37 ;
Sauen : 40 —44 .
Hamburger Schiachtvichmarkt
(nur Dicnstng , Tonnerstag u . Fretiag )

Hambiirll , 16. Fevr . Austrieb : Schweine 3539, Ver¬
laus : schlecht . Preise : a 47 —48 , b 44 — 45 , c 40 — 43 , d
38- 40 , c 33- 35, s 25 - 30, g 36 - 42 .

Metalle
Berliner Metall - Notierungen

Berlin , 16 , Febr , Amtlich n . Frciverkehr . Eleklrolhl -
knpser AH für 100 Kg . 46>/>, Rassinadekupscr , loco
44 — !) , Standardkilvscr . loco 3!) !4 — % , Stanbard -Blei
per Febr , 14 !) —15 , Orlginalhüttenrohzink 18 %—19 ‘/i ,
Remettcd -Plattenzink von yandclSUbl . Beschassenhcil
lS '/i — 19 , Orignial -Hütten -Alnminlum in Blocken 160 ,
dgl , in Walz - oder Trahibarre » 164 , Banka - , SlraiiS -,
Auslrälzinn in Verküuserswabl 292 , Rcinnickel 305, An -
iimon -Regulus 39—41 , Silber i . Barr , 38'/. — 11 '/, .
Londoner Metallbörse

London , 16 , Febr , Anttl . Schlns ; . Kupfer : Tendenz :
stclig . Standard v . Kasse ;)2n / t0— -54, 3 Manale 3Ast b >4

Sein . Preis :!2 :) , Elcetroldl 35!) — 36, best selec.
led 35 !4— 3« !) , ElelirowirebcirS 36. Zinn : Tendenz : stc -
iia . Standard p . Kaste 225))— %, 3 Monate 225 )) —-!) ,
Setll . Preis 225% , Banka 231 . Slrails 230 '/, . Blei :
Tendenz : stetig , ansid . prompt osfz . Preis II ' ) , inolsz ,
N !) — »/ „ , culf . Sich , ostz, 11K , inostz . 1113/,, - u/,, .,
Setil . Preis 1H ) . Zink : Tendenz : fntini fiel ., gcivl . pr ,
oft ; . Preis 11 ' 3/ , n. inostz . 14*4— 1*/, „ entf . Sicht , off ?.
IM/,, ., iltoftjAl .)— 1/ , „ , Scill . Preis 1454 . Aniimon :
chines. per 22 )) — 23. bimst . Berliner Miiiclknrs für das
engl . Pfund 12.8 ) .

Verfchiedenes
Karlsruher Häuteaktion vom 18 . Februar

1934
Für das badisch -pfälzische Gefälle wurde » folgende

Preise crzicli ( in Psg . ) : Kuhhäute : bunte ohne Kops ,
lein vzw . beschädigt , alle Gewichte 23—28,75 , rote ohne
Kops rein bzw . bescst., .30 — 49 Psd . 47 —55 , 50 - 59 Psb .
39,25- 45,60, 60—79 Psd . 37.75 — 17 , 80— 99 Psd . 46
bis 48,5 . — Ochsenhänir : bunie ohne Kops , rein bzw .
bcsch ., alle Gewichte , 2l,75 — 22,50 . role ohne Kops , rein
vzw . bcsch . 30- 19 Psd . 10— 41,5 , 50— 59 Psd , 11 — 15,75,

60— 79 Psd , 45,5- 49,25 , 80- 99 Psd , 40- 47,5 , 100 und
mehr Psd . 41 — 41 . — Rindcrhäute : bunt « ohne Kow ,
rein bziv . besch ., alle Gewichte 40— 52,5 , role ohne Kovt .
rein bzw . besch . ViS 29 Psd . 39, 30— 49 Psd . 59 —03/ ’.
50— 59 Psd . 45— 52, 60 — 79 Psd . 45— 52, 80 und mci ' i .
Psund 46— 50 .25. — Bullciihäulc : bunte oh ne Koa, .
rein bzw . bcsch ., alle Gewichte 21 , role ohn « Kops rein
bzw . besch . bis 29 Psd . 29 . 50— 49 Psd . 39.5— 46, 5»
bsi 59 Psd . 38,5— 42. 60 - 79 Psd . 37,25— 38.75. 80- 93
Psd . 31,5—35, 100 und mehr Psd . 29,5- 33, Schus ;bäii :<
28,5 — 30. Angebot 13 688 Sick . Grostbiehhäutc , — Kalb
scllc : bltnie ohne Kons , rein bzw . belch. bis 9 Pie .
50— 53, 9,1—15 Psd , 45—48, 15,1— 20 Psd . 40. Nole ohne
Kops , rein bzw , besch . bis 9 Psd . 57,55— 63,25 , 9,1- 1 ,
Psd . 51 — 54,5 , 15,1 — 20 Psd . unvcrkaust . Schnszkalb
seile 34,75— 37. — Fresscrscllc : Rote ohne Kops , re . »
bzw . besch . bis 20 Psd . 24- 26,75 . Angebot 19 975 Kalb
sclle. — Schnssclle : grobwollige : vollwollig « Zl — 3ci.
halbwollige 53— 35, Blühen 18—21,5 . Angcbol 947 Ttci .
Schasscllc . — Tendenz : Besuch gut . Verkauf slolt . Kalb
sclle verloren durchweg 8 — 10 Proz ., Häulc erzielien
säst in allen Geivschtsklassen Preise der Vorankrso » .nur die leichten Gattungen 30— 49 Psd . konnle » stcy et¬wa » erholen .
Magdeburger Zniker -Noticruiigen

Maadebnrg , 18. Febr . Prompt per 10 Tage 31 .55 ,per Febr . 31,70 und 31 .80 . Tendenz ruhig , Wetter .Irübe .

Magdeburger Zuckerterminnoticrungen
16 . Febr . j} ct>t.| D:iirt | 'Ui>ril | Mal | 3mnj 3m ( | Oti . , r, -.

Brief ! 4.40j 4.4» ! 4.401 4.6o | — I — I 4.901 4.0.l | S.tKI
Otlb | 4.2o | 4.2o| 4.30 1 4.40 1 — | — | 4.70 | 4.7s ! 4.HO

Tendenz ; ruhig .
Bremer Siaunuvolle

Bremen , 16. Febr . loco TchluhkurL ) 1402.
Newyorkcr Banmwollkurfe

Ncwhork , 16. Febr . Januar 1285- 86, März 1216- 1/ .
Mai 1237, Juli 1249- 50, Oktober 1267- 68, Tezcmbcr
1281. Tetidenz ; stetig .

Berliner Devisen
vom 16 . Februar 1934

Buen .-Aires I Pes .

Geld
10. 2.

0.6.' 0

Brief
16. 2.

0.654

(fclb
15. 2.
0.648

Bcicf
15. 2.

('.652
Connbo 1 k. D . 2.497 2.503 2.502 2.508

Ben 9.761 0.763 0.755 0-757
> ög . Ps .

l i. Ps .
13. 175 13.205 13.085 13. 1r.',

Konstant . 1.998 2.002 1.988 1.992
London l Psd . 12.795 12.825 12,705 12.73.'.
Ncwyork l Doll . 2.517 2.523 2.522 2.528
9t ia de I . I Mstr . 0.213 0.215 0 .2 )3 t, 215
Uruguay I Bold Pes . 1.289 1.291 1.289 1.291
Amsterdam 100 ÖJ 168.33 168.67 168.43 103.77
Athen 100 Drch. 2.407 2.411 2.407 2.40)
Brussel 10» Alz . k8.37 58.49 58 .1,0 58 .41
Bukarest 100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
Budov . 100 Pcngö
Dairzig NX) 0) 1. 81.52 81.68 81.42 81.5.8
tzclsüfs . UX) f. M . 6.654 5.600 5.014 6.626
Italien
Iugosl .

» KlLire 21 .99 22 03 22 .00 V2.M
100 Ti » . 5.664 5.670 5.604 5.6',<.

.ft'owno looüitn . 41.0 ! 41.69 41.01 41.69
Kovcnhagon 11X1Kr. 57 .19 57.31 56.70 56 .91
Lissabon 100 Eee . 11.67 11.09 11.69 ll .ül
Ovlo UH) Kr. 64 .34 64.46 63 .89 64 .01
PaciS 1IX) Fr » . 16.475 16.615 16.47 l «.nl
Pra ^ 100 Kr . 12.44 12.4t
Island »XIi. Kr. 57.94 ' 58.06 57 54 57.( 6
Niaa
Schweiz

100 L° !>i 80 .02 80 .18 80.02 80. 18
Tyres. 80.85 81.01 80.85 St'.OI

Sofia » XILeva 3.047 3.053 3.04 • 3.053
Spanien 100 Pes . 33 .92 33.98 33.97 35 .03
Stockholm 100 Kr. 66 .03 60 . 17 65 .58 6r .58
9ieval lotlestn . Kr. 69 .08 69.24 69.08 69 .22
Dien WOSchill . 47 .20 47.

'
3i) 47. ;0 47 .30

Frankfurter Abendbörle
Im Anschluss an de » MittagSverkebr war auch die

Abcndbörsc fest gestimmt , da von seilen der Kundschc. fi
wieder KansordrcS einaclrostcn waren , die allerding -
im Hinvlick ans den moraiae ), Wochettschlust - kein grö¬
beres Ausnrab hatten . Daher war auch hie jli » sotz !ä -
ligleit iveniger lebhaft als heule Mittag . .I » , Verglcich
zn den Berliner Schlnbkurscn ergaben sich dnrchschnctt -
l ' clce Besser,Ingen von >/( — !) Proz . Lebhost lagen ans
das Komiunniauä über die AR .- Sitznna , knis eine rech :
günstige Eittwsclluua des Geschäsls im vierlen V 'erle, -
sahr 1933 verzeichnet , JG .- Farvenallicn , die mit Ul, .' ,
nmaingen . Am Nentenmarkt hielte » sich die ' llnisätze : n
kleinsten Groizen , l'lttbesitzanleipe nild späte Reichs -
swnldbuchsordernnaen Ware )! dchänplcl , Aendesitz lagen
um Bruchteile eines Prozcnies gevesier, .

l' luch im Verlaus hielt die feste TendcnK an . wenn an .'a
das Geschäft eine nennenslverle Belebung nicht mebi
crsulir . Meist iraicn nochmaliac Bcssernngen von 1« Ins'.) Proz . ein , so bei Forben , Klöctner , Talmlcr , Roroo .
Llohd . Reichsbanlanleile aewannen 1 Proz . Aschasscn,
bürger Zcllsloss Proz . Renten blieben vernachiäst ' g, .
Altbcsitz nur knapp , Ncubcsig gut aebalicn . Von srcin -
den Werten setzten Merikaner ihre AusivättSveivegniic .
fort .

An der Nachbörse nannie man n . a . JG .-Farbrn 132,Tainiler 462 «, 2' ianneSmann 67 , Sscnbcsitz 90.30.

Berlin

Sttuergtitahtme
Gr . 1 CaKura
Gr . il fällig 1934
Gr . II fällig 1935
Gr . li lillig 1936
Gr . II Ullig 1937
Gr . M fällig 1938

I'estverzioslicb «

Allheaitz
Neubeaitz
6 Kfichs 27
d Schatranvv. DR . 23
Younganl .
6 Badt-n 27
6 Bayern 27
ö Sirhrni 27
v Ihüringtn 26
6 Pobt 30 n
bchui ^grhit ft 1908

Plandbrlete
ölkail .-recbil .

Pr . Ptindbrielaostatl
6 (8) Krihe 4

Pr . ZtrStadtsCh.
6 (5) Krihe 3. 6. 10
6 ($) Muhe 9
6 (8) Reihe 14, 15
t> (8) Reihe 20 , 21
6 ( 7) Reihe 28

ObiigitiofltD
ö (8) Hoeach KM.
d Krupp 27 RM.6 (7) Stahlw .
b hirbenb .

Hypothb . Plaodbr .
Rh.HypothPfbr .

97.1
102.2
100.4
97 .4
93 .6
92

66.7
19. 1
95 .7
79.5
93 .5
93 .
95 .8
05.7
93.1

100.2
9.2

94

92
92
92
92 .2
91.7

02 .2
90
09

118.5

92.2

97.
102.2
100.4
100.4
100.4
100.4

90.
19.3
L0
79.2
93
93 .
95.8
95.
92 .7

100.2
9.2

94

92 .4
90.
04 .8

118
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16 . Februar 1934

15. 10.

Pr . Ceolralboden
6 (8) Reihe 24
5tz (4Vt) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—23

Preuß . Pfandbrielbk
6 (S) Reihe 47
0 (S) Kom . 20

Rh. West . Bodenkr
(» li') Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom . 16

V/eild. Üodcn .
6 (S) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom . 21—23

Aualandareut ?a

6 Mex. abg .
4 üst . Gold
4 lürk . Bagd . 1
4 1 ürk. Zoll
4 ung . Gold
Anatol . !- 25er

Aktien
Verkehrawcrte

AG . Verkehr

l) . ti »enb . betrieb
7 Reichst). Vr.
Hapig
Hamb .-Siid
Nordd . Lloyd
Slidd . Eisenb .

Bankaktien

Bad. Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayr . Verein ?b ,
Ber !. Hdlg .
Commerzbk .
DD -Bank

92.7
87.3

92 .
92 .6

8.8
16.7

6.3
29

66. 1

59
112.2
28.7
24.4
31.6
48.7

98.5
78.2

102
94
53
66

60.
Ul.2
57.4

01.2
87 . 1

6.3
29

66

38
112.4
28.4
25
80.5
49.2

06 .7
76.7

102
94
53.2j
64.7

Dt .Ccntr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh.Hypoth .

Industrieaktirn

Accumulat .
Aku
A.E.G.
Anh . Kohle
Asch . ZelM .
Augsb . NM .
B.M.W.
Hemberg
Berger 11b .
Beriin - Karlfr .-Ind.
Berliner Kindl .

„ KraftLicht
Maach.

Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
ßuderueht
Cliarl . Wasser
J. O . Chemie
do . Chem , 50% Einz .
Chem. Heyden
Chade
Cont Gummi

.. Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

Cont .Gas
.. Erdöl

Linoleum
Strinz .

„ Ton «tein
ht .srnh .

Düren Met .
hILieler .
EI.LichtKrlt .
knz . Union
I G. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GeUenberg
Germania
Porti . Zement
( ie »lürel
Gritzner
GrünBilt .
Harpcner
HemmorZem .
Hilpert Nbg . j

15. 16,
80 79
67 66.7
86. 1 £6.1

107 166.8
119.7 119.7

180.7 181.5
46.1 46 .1
34.8 30.4
84 84
38 r,«.2
64 .7 66

141.6 141.1
45 .2 45 .5

133.5 133
100.2 1Ü9

125.6 125.1
84 83 .2

165 166
85 5 86 .5
13 13.7
78.2 79
92 5 91 .2

155.5 135
137 140
60 09

!61 160.5
156.5 156

52. 1
45 .8 46. 4

121.2 113.1
120 119.6
107.8 106.2
47. 7 48
53.2
40.5 48 .7
57 57.5

100 ÖS
96 .5 99

105 104.7
76 76

131.1 130.8
90 .2 90.5
61 .5 60.0
63.4 03 .2

07 67 .5
99 .6 09 .5
20 .5 26.8

20 )
92.7 94

129 131
36 30

Hocsch
Holzmann
lUe Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Ascher,I .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw . u. Chem,
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Linder Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Â aschB .U.Dü .
Metallce *.
Me7AG . Freib .
Miag
Neckarwrrke
Orcnstein
Phönix Bg .
Rheinleiden
Rh. Braunk.

.. Elektra
, , Stahl

R.W.E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkf.
Schub . Salz .
Schuckcrt El .
Schullheiß . P.
Siem . Halske
Sinncr AG .
Stöhr Kammg .
Slidd . Zucker
Ver. Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
ZeU- t. Waidhol
Ver .At .Nickel

Versicherungen
AllStuttg . Vers .
Dto . Leoen
Mannh . Ver».

Kolonialwerte
Otsvi Mine
Schaotung

TendcnB behauptet

15. 16.
76.2 76
71.7 71

1« 142
115 115.5
36.1 36
04 91 .5

118 116.2
64,5 64 .4

190
90.2 89.8
40 .5 39.7

117.4 110.7
83 82.5

102.2 102
65 65 .7
36.7 37
45 .7 46.1
75.5 75.5

59 .7 58..'.

71.2 71.1
49.4 49 .2
91 .7 92

202.5 206.8
94.5 94
89.8 89.4
95 .5 H0.2
54.5 56.5

153 155
180 180
189.5 187.7
104 103.5
07.2 07 .5

149.5 148.2
78.5 77.7

118.5
177

70 70
42 42 .6

118 116.2
47.5 47
95.7 00

244 244
236 236

15 15
44.5

tet

45

Frankfurt 16 . Februar 1934

15. 16.
Dt . Staatspipierc

Dt . Wertb .Anl .GoId 79.5 79 .5
ö% Reichsanl . 95 .5 95 .7
Bad. Freist . 94 93 .4

Hessen Volksst . 94 .2 94
Allbesitz m. Abi . 96 .2 961
Neubesilz o. Ab !. 19. 1 19.1
4% Schutzgeb . 14 9.5 9.3

Ausl . Staafapapiere
4 Bagdad l 6.3 0.3

do . II 0.3 6.3
Zoll tlirken 0 2 (U
5 Mex . itm. ibg . 4.2 4.4
do . &uf). Gold
3 do . inn. Silb . ibg . 4 4.1
4Vb Irrigat on 4.2

Dt . Stadt -Anleihen
6 Ber!. St . 24 79 79
6 Darm ?tadt 26 84.5
7 Dresden 26 R. 1. 77.5 74.5
7 Frankfurt 26 84.5 84 6
6 Heidelb . Oold 26
8 Ludwjgsli . 26 87 87
8 Mainz 26 81.5
6 Mannheim 26 89 89.5
6 do . 27 85 85
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26 87 .5 88
8V* B.-Bad, Gold 26 84

Sachwert -Anleihe
(ohne Zins )

6 B .-Bad. Holzwe .24 11 11
5 Baden
5 Pfamibrielb . Gold 2.3 2.3
6 Großkr . Mannh . 23 14.2 14.2
5 He»». Volk ». Rogg .
o Mannh. St . K. 23 13.2 13.V
5 Plitz . Hyp . L. 24
5 Rhein . Hyp . 24
5 Südd . Fcstwertb . 2.5 2.5

Industrie -Obligat .
(mit Zins )

7 Bd.Komm .Gold 26 91 91
8 Bd.Komm .Gold30 — - -

Pfandbriefe
3 PI. Hyp . R. 2- 9
8 do . R. 13
3 do . R. 16—17
8 do . R. 21- 22
7 do . Goldpf . R. 11
6 do . R. 10
4 l/j do .Liquid , o .

do . do . m.
5 Rh. Hyp . R. 5- 9
8 do . do . 18—25
8 do. do . 26- 30
8 do . do . R. 31
8 Rh. Hyp . R. 35
8 do . Gold K. R. 4
7 do . do . R. 10- 11
7do . do . R. 17
6 do . R. 12- 13
4V* do . Liq. Pfdhr .
8 Wtt . Hyp .S . lu .II
8 ,, Creditv . R. 1
8 do. do . R. III
4\h Anatol . I u. II
3 Salonique Mon .
5 Tehuanfepcc

Bankaktien
Allg . Dt . Kreditbank
Bad. Bank
Bank f. Brau
Bayr . Bodenkredit
do . irr, , u. W.Bk.
Ber Handelsges .
Dl . Bank
l >t (yp . Meining .
Dr d . Bank
Fr .r,kf. Bank
F iiikf . Hvp .-Bk.
I.u' emb . Bank
PtMz. Ilyp .-Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Sikld . Bodenkrcd .
Wiirtt . Notenbank

Transportanstalten
Dl . Reichsb . Vorz .
Hapag
He'delb . Str .-B.
Nordd . Lloyd
Baltimore

15. 16

94 .5
94

94 .5
04 .5
94 5
94

92.2
92.2
92.2
92 .2
9 ^.2
90
9?.2
92 .2
92 .2
92.2
95
95 .2
94.5
28.8

46 .7

99
120
79.r
93 .5
66
86
67

84
0 .9

84.5
167
119

100

112.4
28.7
13.5
32
28

94.5
94
94
94 .5
94 l
94 .5
93 .5
6

92 .8
92.8
92.8
92.8
92.8
90
92 .8
92 .8
92 .8
92 .5
<4
96 .2
97.
28 .8

4
5

46.6

97.2
126
79.2
93 .
64 .7
85.6
66 7

85
0 .

87
167.4
120

100

112.2
28.7

31.4
28 .5

fndustrieaktien

l.öwenbr . Münch.
Brauerei Plorzh .

.» Schw -Storch
do . Kichb-Werg .

Brauerei Wulle
Adt . ürbr .
AEG .-Stamm
Bad. Ma*ch . Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh . Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelbg .
Daimler
Dt . Erdöle
Dt .Gold .u.Silber
Dt . Linoleum
Dt . Verlag
DyckerhoM u. Widm .

Kl. Licht u. Kraft
Elektr . Lief.
Fnzinger -Union
Eßtinger Maschinen
Faber u. Schleicher
IG. Farben
Feinmech . Jetter
Felten u. Guill .
Fratikf. Hof
Geiling u. Co .
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u. Bilfinger
Halcnmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füsaen
Messer .
Hilpert Armat .
Hirsch
Hoch* u. Tiefb .
Holzmann
Inac Erlangen
lunghans
Klein , Schanziin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schule
Kon *ervt n Braun
Krmß Lokom .

Lech Augsburg
Ludw . walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesesssch .
Mez AG.
Miag

„Der Führer "

15. 16.
Mocnus Masch .
Motor Darm *!.

15
60

207 209.5 Neckarw . LUlingcn47 47 OesUerr. tisrnb .81 82.2 Reiniger tiebbert 50
*5.5 Rh. Elektr . Vorz . 105

41 .7 43 do . Stamm 35.
Rüder Gehr . 59 .31 30 .6 Rillgrr »werke • 7.123

:-0.1
123
39.5

Schiink 7b.
Schnellpr . Frankint . 8.67 Schriltg . Stempel

14
Schuckert

90
Seil inJu t̂rie Woill

90 148.45 .7 46 .2 3ti
108 109 ' Südd . Zucker 179.l81 180.2 Stroh -, !. Droden 64.48 .4 48 1hiir. Livl.-Gotha71 ( \ Ver. Dl . Gele

88.5 Ver. FaB. Ka**el
103.7 105.2 Voigt u. ! iLllni-r
98.8 98 .7 Voltohm
74 70 Wollt . W.

43
?fi VCürtl . Eiiktriz .43

131. 1 130.6 do . Memel 28 .38.2
02

38 .2
01

do . Waldhot
Montanaktien

4V

7.2 7.2 Buderu» 77 .
99.2 29.7 tschweiler 215
57 58 üelsenkircheo 64
26.2 26.5 Harpmer

i « .il »e Bergbau
Kali A-chmleb »o 117.
do . Salzdetfurth

do . We»tcrege !n 117
Klöckntr 64

30 .Mannermann H .
Mandtld 37

KJ5.2 105 Phönix 49
72 71*5 Rh. Braunkohlen 204
27 27 Rheinstahl 89 .
38 Rifbeck Montan 82.

Salzwerk Meilhrooo
1 ellus

24Ver. Kön .- u. 1aura
40 Ver. Stahlwerke 41.

117.5
71 Versicberunjsaktlea

88.7 88 .5 Allianz
75 75 prankona neue

do . 360er
75.5 75.7 Mannh. Vera. 20

60.2 - Tendens freundlich

50
10 »

Ulf
3»

irr, -

90

37

'. 9
210
tü .v
93.7

11/

116
o 1 1
t 5.
il . .
4«..>

204 .
Sl-.5
13

2 :'. ;
48
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BAD .
CHTSP1ELE

'Die ACHGHeH

W > Erfolgefilm
Tficlich
Sonntags

imiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiimi

Samstag
und Sonntag 35504

Ki
Konzert
d Standartenkapelle 109

Ausschank

ETTERER
am Hauptbahnho f

Es ladet freundllchst ein

Wilhelm Bührer
iiiiitiitititiiitiiiiiititifiiiiiitinii

Badisches
Staatstheater
Samstag , 17 . Fedr

E 16
Deutsche Bühne

Sonverring
iTH .- Gem .)
1301— >4(10

Agnes
Bernaner

Trauerspiel
von .Hebbel

Regie : Baumbach
Mitwirkcnde :

Baust , Seiling ,
Gebelein , Ernst ,
Gemmecke , Herz ,

Hierl . Höcker,
Keiiiath , Kienschers

Ktocble . Kühne ,
Mai Hins, Mehner .
P . Müller , Brüter ,
Schulte , v.b .Trenü

Kilian ,
Meyer , Nagel

Anfangs 10 30 Uhr
Ende nach : 22 30 U .

Preise B ■
(0.60—3.90 JL)

So . 18. 2 . nachm . :
Lulher auf der Warl -
burfl ; abends Caval¬
leria ruslicana. Hier¬
auf : Ter Bajazzo.

Grüner
Baum
Heute 336 «

D « ns
neueKapelle

ymmr

caie
"

HEUTE ABEND

TANZ
IM ROTEN SAAL

37043

Löwenrachen
Täglich die bestbekannte
Stitnmungskapelle : Otto Kampe

HEUTE und MOROEN

ft fl 58 97176

Skikm *~ 37398

vom 26 . Feör . ms 11. marz 1934
auf dem

Veianstaltet vom
1. 1. l . der Technisch. Hochschule

und dem fl . s . C Hansruhe

Offen für Anfänger und Fort¬
geschrittene / Prospekte in den

Sportgeschätten .

Sporipiatz u.l.B.DflOhlburg
Sonntag , 18 . Febr . *933
nachmittags 2 '/« Uhr :

Gauligaspiel

S .C. FreiDurs
ü . i .b . iriünidurg

Vorher : Jugendspiol I 37443

Verbreitetun 1ere 3eitnng

3)ns 7esl der
Einsegnung

bleibt für den Sohn eine seiner schönsten
Erinnerungen fürs ganze Leben . Festlich
begeht die ganze Familie diesen bedeu¬
tungsvollen Abschnitt und freut sich noch
lange wenn es sich herausstellt , daß der
Festanzug sich auch später gut bewährt
und daß man damals dem guten Rat folgte
und bei den gewissenhalten Fachleuten
für Herren - und Knabenkleidung kaufte .

Konfirmanden -Anzüge
Größe 12 von 22 , — bis 38 , -

Kommunikanten -Anzüge
Größe 8 von 9 . 75 bis 22 , —

KaisarHr, 7.4
Karlsruhe

AdoJKHftHtrtPtas

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr Sonntag auch 4 Uhr

Die grösste sensatlons - varietfi -üevue

Die große Trommer
Originalbesetzung der Komischen Oper Berlin mit

der Weltsensation 37377

Einzig auf der ganzen Welt !

Die zehnfache Todetschleife im Auto anf der
Bühne im 100 Kilometer - Tempo

Ferner : Da » grosse Elcot - Prunk - Ballett

Sensation — Tacz — flHPobatlk — Gesang u . Humor

P
Ta * pft Wichtig für Eigenheim - Interessentenl

Vortrag

2»» Millionen
^ <h0tU4fKtit/

über die Förderung des
Eigenheimbaues

durch die nationalsozialistische Regierung

am Montag , den 19 . Februar 1934 , abends 8 Uhr , Im
Gasthaus zur „ Linde “ in Rastatt .

Es spricht : *7387

Dr . Picht , Heidelberg
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Ludwigsburg »Württemberg

Eintritt freil

28 ander — 30 Mitwirkende — 800 Prachtkostüme

Dadurch
dal ; ich in Hosen aller Art ein u m -
langreiches Lager unterhalte ,
kann ich gute , haiibare Qualitäten zu
niedrigen Preisen bieten . Diese Vor -
teile sollten Sie beim Kauf einer

neuen Hose wahrnehmen «

Ein paar Beispiele für meine Leistungen !

Arbeitshosen . von Mk . fl - 50 an
Manchesterhosen . von Mk . 6 . 75 . „
Buxkinhosen . von Mk . B . 50

Kammgarnhosen . von Mk . 9 . 50
Knickerbocker . von Mk . 7 . 50
Cordhosen . von Mk . 6 . 50
Wanderhosen , Knabenhosen , Knaben - GoH -

hosen , Bleyle - Hosen i„ , n . „ v .sh. n vorrltig .

Audi korpulent » Herren flndan bal mir aina gut pastanda
Hosa in arprobfan Spezial - Qualitäten für jadrn Zwack .

Modehaus

Carl Schöpf
Qarfengeräle
wie Spaten , Rechen , Haken und Stiele

führt Eisen -Röckl
Karlstraße 23 3esi3

Ka rlsruhe 4 Kalserstr . 46 ♦ Tel . 5015

Lietert RADIO - Ar*PARA l’i£ au!
Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 35937
Radio-Strauss

6tflblgarien-9teftanrant
'>

Bekannt gute bürgerliche Küche I
menus zu Mk. 1.30 und Mk . 1.50

Reiche Auswahl an Spitzenweinen I
moninser Ennori 24403

c
J
und

M
s ams

0
. acT a nz »nlgriialtung

^

fünfter JrciSiirzer
2Bcinmarftt

am Mittwoch , den 21 . Lebruar 1954
von 13 —16 Uhr

in der Städt . Sun » - und Lrsthalle
(von 12 - » Uhr Vorprobe für

kauflustige ) .
Zur Ausstellung und Probecntnah .

me gelangen gegen 300 Weine aus
den besten Lagen des Kaiserstuhls ,
sowie der Markgräfler - , Ortenauer¬
und mittclbadischcn Weinbaugebicte .
Der Wclnmarkt bietet somit für
Liebhaber eines echten deutschen
Weines die beste Gelegenheit , ihren
Bedarf unmittelbar beim Produzen¬
ten zu decken .

Marktkatalog und Probierglas
werden am Eingang zum Markllokal
den Besuchern des Weinmarkles ver¬
abfolgt .
Vas Ltadtrrntamt Lreiburg i . Sr .

^ aaaaaar
Werbt neue Abonnenten

Bin unter Nr . 32S wieder an
d .Fernsprechnetz angeschlossen ,

Baugeschäft 1891
Adolf Nog , Ettlingen

Gnsthnnr zninAlbtnl
Eltlingcr Straße 43 — Tel . 3044

Parteilokal der NSDAP . empfiehlt
seine Lokalitäten zur Abhaltung von
Hochzeiten und sonstigen Festlichkeiten .
34036

Wer ist Spezialist in

ff. Oruckardeilen
mehrfarbig . Kataloge , Geschäftsbriefe
usw . ? Angevolc untcr Nr . 37178 an
den Führcr -Berlag .

Hausbelitzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten fUr Küchen , Bäder, Haus¬
flur » usw. sind die schönsten dauer .
hattesten und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplalten und
tachmännlsche Beratung kostenlos durdi

Julius Graf & Cie . . G . m.b . H.
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

Vestmfl «
Qner von malen |

iorgeuWesbtliidsal
außömjaljrel 929

nach Sem Such
»HORST WESSEL 4

_ = von 6 .ff.Swero —
Dieser mit größter Spannung erwartete Film läuft ab Dienstag

den 20 . Februar gleichzeitig im

RESI & GLORIA
am Rondellplaß

Telefon 5170
Waldstr . 30
Telefon 5111

^ IlllllllllillllllllllllllllllllillllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllUlllllll ^ i

| Die Hände weg |
i vom Warenhaus I

Such was du brauchst
beim Deutschen aus !

tQPOß sind dis neuen Ssndsr

noch größer
IstdlsTrsnnschSrfs des neuen

Luae>w - W8iB»iiMr n Hl

aber klein
Ist der Preis

end debel

doch so kinderleicht zu bedienen !'

elnaehl . Röhren
u. dynamischem
Lautepreeher

Frag » Sl . einmal Ihren Radio - Hindlar , adar
wtndanSla aloh an dla 3enaralvartratung
o . kar Luf », Stuttgart N, Kronanatrafta 24

Lumophon -Apparategenießen Waltrul

MWW
.«.. . ....V,* ‘Jn- i.c, ,

i liÄM
ALE

I

e!n sollt
Zei 9enf >/ (
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